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dahd das Ende von Weimar
Berklin, 24. März. Die nationale Revo

lution iſt geſtern in ein neues Stadium ge
treten. Jn der zweiten Sitzung des Deutſchen

Reichstages hat die nationale Revolution durch
r „Karl die legale Vollendung der Eroberung der
en, auſ Nachtmittel des Staates auch formell dem
rs eng zwiſchenſpiel von Weimar ein

herbor Ende bereitet. Unter dieſem Geſichtspunkt
war die geſtrige Tagung des Parlamentes der

a auf d

xs zur

deutſcher Revolution von hiſtoriſcher Be
ürgertiün deutung

hräuche Jm Reichstage ſelbſt zeugte die An
n Schiſſeſenheit ſämtlicher Vertreter

der gus wärtigen Mächte davon, daß
ſich das Ausland der großen Umwälzung in
Deutſchland bewußt iſt. Auf der Regie
rungsbank nimmt zum erſten Male ſeit

den ſlanger Zeit wieder die Reichsregierung
em wuſgte ſchloſſen Platz. Nur der Reichs
bgefo hanzler, der bei ſeinem Erſcheinen mit
Grenge ſürmiſchem Jubel begrüßt wird, ſitzt auf
ig die ſinenn Platze an der Spitze der natio
ig n lſosiakliſtiſchen Reichstagsfrak
ands Mion.

Reichstagspräſident Goering
I ffnet um 2 Uhr die Sitzung. Seine erſtenland n Vorte ſind Worte des Gedenkens an einen

er Nditen, deſſen Vermächtnis das deutſche Volk in

lſchewis

Die Mitteldeutſche NattonalZeitung“ erſcheint täglich (außer Sonntags)
mit wöchentl.Belläge Vaterland u. Welt Erſatzanſprüche bet Störung
infolge höh. Gewalt, Streiks od. Verbot können nicht berückſichtigt werden.

Freltag, 24. März 1935

Reichskommiſſar Dr. Gereke verhaftet

Niederganges übernommen hat:
Eckardt.
Dem Gedenken Dietrich Eckardts

vorangeleuchtet hat.

deutſchen Revolution.
Auftakt tritt das Haus dann in die Tagesord-
nung ein.

Aenderung der Geſchäftsordnung

Mitteilung von der Konſtituierung der Reichs
tagsausſchüſſe. Anträge auf Auf
hebung der Jmmunität verſchiedener
Abgeordneten werden an den Geſchäftsord
nungs- Ausſchuß überwieſen. Abgeord
neter Pg. Stöhr berichtet dann über die Ver
handlungen des Geſchäftsordnungs- Ausſchuſſes
bezüglich der vorzunehmenden Aenderung
der Geſchäftsordnung und empſiehlt,
dem Beſchluſſe des Ausſchuſſes entſprechend, die
Annahme des nationalſozialiſtiſchen Antrages
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Blüti
Die traurigen Folgen

Jm Einvernehmen mit der Reichsregierung
en die nationalſozialiſtiſche und die deutſch

n tionale Reichstagsfraktion ein Geſetz zur
dtheit Mehebung der Not von Volk und
vie grPeich dem Reichstag zur Beſchlußfaſſung
c Sala Iiterbreitet. Die Gründe für dieſen außer

d entlichen Vorgang ſind folgende

Jm November 1918 riſſen marxiſtiſche
iganiſationen unter Bruch der Verfaſſung

r eine Revolution die vollziehende
ickicht M walt an ſich. Das Gelingen der Revolution
er nnateriellen Sinne ſicherte ihre Urheber vor

Zugriff der Juſtis. Die moraliſchere l gitim ierung für ihr Verhalten ſuchten
n in der Behauptung, Deutſchland bzw. ſeine
t. erung krage die Schuld an dem Ausbruch
n, das
eflandb i

Krieges. Dieſe Behauptung war wiſſentlich
d ſachlich falſch.

hen i Alle von den Männern des Novem
dem ber 1918 dem deutſchen Volk ge

re machten Verſprechungen erwieſen
a h wenn nicht als bewußte Jrre

führungen, ſo als nicht minder ver
hin dmmenswürdige Jlluſionen. Für

e überwältigende Mehrheit der

Beweglichkeit in politiſchen Empfindungen und
Stellungnahme in ſteigendem Maße von den in
ſeinen Augen für dieſe Zuſtände verantwort
lichen Parteien und Verbänden abgewendet.

über die Verſchärfung der Geſchäftsordnung

Der Reichskanzler begründet
das Ermächtigungsgeſetz

14 Fahre Verrat und Jlluſionen
der Novemberrevolte

deutſchen Volksgenoſſen waren die
Folgen unendlich traurige.

Der nüchterne Vergleich der gemachten Ver
ſprechungen mit den durchſchnittlichen Ergeb-
niſſen der letzten 14 Jahre fällt für die ver
antwortlichen Regiſſeure dieſes für die deutſche
Geſchichte beiſpielloſen Verbrechens vernichtend
aus. Das deutſche Volk hat während dieſer
Zeit einen Verfall erlitten, der kaum größer
ſein konnte.

Der Abwehrkampf
Deshalb hat es ſich auch trotz ſeiner ſchweren

Als die nationale Erhebung
kam, war die Zahl ver innerlich
auf dem Boden der Weimarer
Verfaſſung ſtehenden Deute
ſchen trotz der rückſichtsloſen
Ausnutzung der Regierungs
gewalt nur noch ein Bruchteil

Bevor wir an die Arbeit gehen, ſo beginnt
Reichstagspräſident Goering, möchte ich eines
Mannes gedenken, deſſen Name aufs aller
engſte und ſtärkſte verbunden iſt mit der deut
ſchen Freiheitsbewegung, ein Name, der uns
allen in dieſen Jahren oft in ſchweren Zeiten

Stumm ehren National-
ſozigliſten und Deutſchnationale und mit ihnen
der weitaus größte Teil der Tribünenbeſucher
ſtehend das Andenken an den großen Toten der

Nach dieſem erhebenden

Reichstagspräſident Goering macht zunächſt

DasParlamentderdeutſchen Revolutionarbeitet
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Dietrich Gegen die Stimmen der SPD. und der Staats
partei wird daraufhin die beantragte Aende
rung der Geſchäftsordnung mit überwältigen
der Mehrheit angenommen.
Geſchäftsordnung enthält im großen

negative Obſtruktionspolitik unmöglich gemach

nicht pflichtgemäß ausüben

klärung der

erteilt, erhebt ſich die

des neuen Deutſchland aus.
Spannung betritt dann der Reichskanz
ler, der in SA. Uniform erſchienen iſt,
die Rednertribüne. Mit feſter und eindring
licher Stimme und mit der ſouveränen Ruhe,
die ihm eigen iſt, beginnt der Kanzler und
Millionen hören die auf alle deutſchen Sender
übertragene Programmrede der deutſchen Revo
lution, die an dieſem Tage einen neuen Ab
ſchnitt deutſcher Geſchichte einleitete.

Die nationalſozialiſtiſche Bewegung vermochte
daher trotz furchtbarſter Unterdrückung
immer mehr Deutſche zum Abwehr
kampf zu erfaſſen. Sie hat mit anderen
nationalen Verbänden in wenigen Wochen die
ſeit 1918 herrſchenden Mächte beſeitigt und in
einer Revolution die Gewalt in die Hände der
nationalen Regierung gelegt. Am 5. März
hat das deutſche Volk dieſem Akt ſeine Zu
ſtimmung erteilt. Das Programm des Wieder
aufbaues von Volk und Reich ergab ſich aus der
Größe der Not unſeres politiſchen, moraliſchen
und wirtſchaftlichen Lebens.

Es iſt das Ziel der Regie
rung der nationalen Re
volutionz diejenigen Gebrechen
aus unſerem völkiſchen Leben zu be
ſeitigen, die auch für die Zukunft
jeden tatſächlichen Wiederaufſtieg

verhindern würden.
Der Maſſenterror hat die national

ſogialiſtiſche Bewegung im Laufe der Jahre
über 8300 Tote und Zehntauſende an Verletzten
gekoſtet. Die Brandſtiftungim Reichs
tag war der mißglückte Verſuch einer groß an
gelegten Aktion, die zeigt, was Europa von dem
Siege der bolſchewiſtiſchen Jdeen zu erwarten
hätte.

Verlag, Schriftleitung, Abonnements und Anzeigenpreiſe uſw. An
ſchriften, Fernruf ſtehe Seite 6 unter dem Jmpreſſum.
forderte Manuſkripte ohne Rückporto werden nicht zurückgeſandt.

es Ermächtigungsgeſetzes

Eine denkwürdige Reichstagsſitzung Des Kanzlers Appell und Abrechnung

Die neue
und

ganzen eindeutige Beſtimmungen, durch die jede

wird. Darüber hinaus ſieht ſie ſcharfe Maß
nahmen gegen Abgeordnete vor, die ihr Mandat

Als zweiter Punkt der Tagesordnung folgt
dann die Sutgegenn yme einer Er

Reichsregierung in
Verbindung mit der Beratung des Er
mächtigungsgeſetzes. Als Reichstags
präſident Goering dem Reichskanzler das Wort

nationalſozigaliſtiſche Fraktion wie ein Mann
von ihren Plätzen und bringt ein don nern
desdreifaches Heil, in das die Tribünen
beſucher begeiſtert einſtimmen, auf den Führer

Unter atemloſer

nange

Aufſehenerregende Ver
haftungen

Reichskommiſſar Gereke in Haft
Berlin, 24. März. Donnerstag Abend

wurde auf Veranlaſſung des Reichskommiſſars
für das preußiſche Jnnenminiſterium, Goering,
der Reichskommiſſar für Arbeitsbeſchaffung,

i Dr. Gereke, wegen Verdachtes der
Untrene verhaftet. Nach Abſchluß der polizei
lichen Unterſuchung ſoll die Sache dem Gericht
übergeben werden.

Severing
Berlin, 24. März. Als Severing, der

Innenminiſter der alten Preußenregierung,
Donnerstag Mittag das Reichstagsgebäude
betreten wollte, wurde er von Beamten der

h Ut UrnenAchtung? Banuergn?
Am Dienstag, dem 28. März, um

9 Uhr vormittags, findet die Vollver
ſammlung der Landwirtſchaftskammer
ſtatt.

Am gleichen Tage, um 11 Uhr vor
mittags: Große Bauernkundgebung im
„Neumarktſchützenhaus“.

Il IffſſſiſnnAbteilung I der Kriminalpolizei verhaftet
Wie wir erfahren, wird Severing vor
geworfen, Polizeikoſtenzuſchüſſe zu
politiſchen Propagandazwecken der
alten Preußen Regierung mißbräuchlich
verwandt zu haben.

Auch Kbegg, Hirſch und Hr. Hirſchfeld
Berlin, 24. März. Wie die „Deutſche

Zeitung“ meldet, wurden auch der frühere
Staatsſekretär im preußiſchen Jnnenminiſte
rium, Abegg, und der ehemalige preußiſche
Miniſterpräſident Hirſch feſtgenommen. Der
frühere Miniſterialrat im preußiſchen Jnnen
miniſterium, Dr. Hirſchfeld, iſt gleichfalls
verhaftet worden.

Weiterer Rückgang der

Arbeitsloſenzahl
um 65000

Berlin, 24. März. Nach dem Bericht der
Reichsanſtalt für die Zeit vom 1. bis 15. März
1933 hat die Frühjahrsentlaſtung des
Arbeitsmarktes in der erſten Hälfte des Monats

März weitere beachtliche Fort«
ſchritte gemacht. Bei den Arbeitsämtern
waren am 15. März rund 5 935 000 Arbeitsloſe
gemeldet. Bemerkenswert iſt, daß der Rück«
gang mit e rd. 65000 bereits ſtärker
war als in der zweiten HälfteFebruar. Seit Beginn der Frühjahrs-
entlaſtung hat damit die Zahl der eingetragenen
Arbeitsloſen um über 110000 abgenommen,
Jm Vorjahre lag dagegen der Höhepunkt der
erfaßten Arbeiksloſigkeit erſt Mitte März bet

des Volkes. (Forktſetzung auf Seite 2) rd. 6 129 000 Arbeitsloſen.
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Freitag, 24. März 1933

(Fortſetzung von Seite 1.)

Wenn eine beſtimmte Preſſe
beſonders außerhalb des deutſchen
Reiches verſucht, die nationale Er
hebung Deutſchlands mit dieſer
Schandtat zu identifizieren, kann
das mich nur in meinem Entſchluß
veſtärken, nichts unverſucht zu laſſen,
um in kürzeſter Zeit dieſes Ver
brechen durch die öffentliche Hin
richtung des ſchuldigen Brand
ſtifters und ſeiner Komplizen zu
ſühnen. (Anhaltendes Händeklat
ſchen der Nationalſozialiſten.
auch die Tribünen beteiligen ſich

lebhaft an dieſem Beifall.)
Der ganze Umfang der beabſichtigten Aktion

iſt weder dem deutſchen Volke noch der übrigen
Welt genügend zum Bewußtſein gekommen.
Nur durch ihr blitzſchnelles Zuſchlagen hat die

durch ihren kataſtrophalen Ausgang ganz
Europa erſchüttert haben würde.
oberſte Aufgabe der nätionalen Regierung ſein.
dieſe Erſcheinungen nicht nur im
Intereſſe Deutſchlands, ſondern auch des
übrigen Europa in unſerem Lande reſtlos
auszurotten. Nur die

Herſtellung einer wahren
Volks gemeinſchaft

die ſich über die Gegenſätze der Stände und
Klaſſen erhebt, vermag allein auf die Dauer
den Verwirrungen des menſchlichen Geiſtes den
Nährboden zu entziehen e

Die Beſeitigung des Kommunis-
mus in Deutſchland iſt nur eine

innerdeutſche Angelegenheit.
Die übrige Welt mag inſofern

daran intereſſiert ſein, als der Aus
bruch des Kommunismus in dem nicht beſiedel
ten Deutſchland politiſche und wirtſchaftliche
Folgeerſcheinungen im weſtlichen Europa zei

Regierung eine Entwicklung verhindert, die tigen würde, die unvorſtellbar ſind.

Die Wahrung des Reichsgedanken
Seiſtige und willensmäßige Uebereinſtimmung Zwiſchen Reich und Ländern

notwendig
Es iſt Pflicht der Regierung, den Reichs

gedanken an ſich über jeden Zweifel
zu erheben. Die Wohlfahrt der Kom
munen und Länder wird genau ſo wie die
Exiſtenz des einzelnen deutſchen
Menſchen durch die Kraft und Ge
ſundheit des Reiches gewährleiſtet.
Die Reichsregierung beabſichtigt daher nicht,
durch ein Ermächtigunggeſetz die Länder auf
zuheben. Wohl aber wird ſie diejenigen Maß
nahmen treffen, die von nun ab und für immer
eine Gleichmäßigkeit der politiſchen Jnten
tionen des Reiches und der Länder gewähr
leiſtet.

Je er die geiſtige undwillensmäßige Ueberein-
ſtimmung iſt, umſo weniger Jn

tereſſe kann in Zukunft für das
Reich beſtehen, das kulturelle und
wirtſchaftliche Eigenleben der ein

zelnen Länder zu vergewaltigen.
Vollends unmöglich iſt der Zuſtand einer

gegenſeitigen Herabſetzung von Länder- und
Keichsregierung unter Zuhilfenahme der mo-
dernen Mittel der politiſchen Propaganda. Jch
werde es unter keinen Umſtänden hinnehmen,
und die Reichsregierung wird alle Maß
nahmen dagegen treffen,

daß in Zukunft jemals noch Mi
niſter deutſcher Regierungen
vor der Welt in öffentlichen
Maſſenverſammlungen und un
ter Rundfunkverwendung ſich
gegenſeitig anklagen und her

abſetzen.
Es führt weiter zu einer völligen Entwertung
der geſetzgebenden Körperſchaften in den Augen
des Volkes, wenn innerhalb von vier Jahren
im Reich und in den Ländern das Volk etwa
20mal zur Wahlurne getrieben wird.

Die Reichsregierung wird einen
Weg finden, der aus einer ein
mal gegebenen Willens-
äußerung der Nation für das
Reich und die Länder zu ein heüt
lichen Konſequenzen führt.
Eine weitergehende Reform des

Reiches wird ſich nur aus der lebendigen
Entwicklung ergeben können. Jhr Ziel muß
die Köonſtruktion der Verfaſſung ſein,
die den Willen des Volkes mit der
Autorität einer wirklichen Führung ver
bindet. Die geſetzliche Legaliſierung einer
ſolchen Neugeſtaltung in der Verfaſſung wird
dem Volke ſelbſt zuſtehen.

Die Feit unvergeihlicher
Schwäche ijt vorbei

Eine politiſche und moraliſche Entgiſtung des öffentlichen Lebens als Aufgabe
Die Regierung der nativnalen Revolution

ſieht es als Pflicht an, entſprechend dem Sinn
des ihr gegebenen Vertrauensvotums des Volkes
diejenigen Elemente von der Einflußnahme auf
die Geſtaltung des Lebens der Nation fernzu
halten, die bewußt und mit Ausſicht dieſen Weg
negieren. Die Regierung wird die Gleich
heit vor dem Geſetz allen zubilligen,
die in der Frage der Rettung des Volkes ſich
hinter die nationalen Jntereſſen
ſtellen. Ueberhaupt ſoll es ihre höchſte Aufgabe
ſein, die geiſtigen Führer der Vernichtungs
tendenz zur Verantwortung zu ziehen. Sie
ſieht insbeſondere in dem Umſtand, daß Mil
lionen deutſcher Arbeiter einer Jdee des Wahn
ſinns und der Selbſtvernichtung huldigen, das
Ergebnis einer unverzeihlichen Schwäche
früherer Regierungen. Die Regierung wird ſich
in dem Entſchluß, dieſe Frage zu löſen, durch
niemanden beirren zu laſſen. Es iſt Sache des
Reichstags, nun ſeinerſeits eine klare Stellung
einzunehmen, am Schickſal des Kommunismus
und der ſich mit ihm verbundenen Organiſati
onen ändert ſich nichts. (Lebhaftes Hände
klatſchen bei den Natioralſogzialiſten). Die na
tionale Regierung trifft ihre Maß hmen un
ter keinem anderen Geſichtspunkt als dem, das
deutſche Volk und insbeſondere die Millionen
arbeitender Menſchen vor namenloſem Elend
zu bewahren. Sie ſieht daher die

Frage einer monarchiſtiſchen Reſtatwation
nur aus dem Grunde des Vorhandenſeins
dieſer Zuſtände zur Zeit als

indiskutabel
an. Sie würde jedem Verſuch, eine Löſung
dieſes Problems auf eigene Fauſt der einzelnen
Länder, als Angriff gegen die Reichseinheit
anſehen müſſen und demgemäß ihr Verhalten
einrichteit. (Anhaltendes Händeklatſchen bei den
Nationalſozialiſten.)

Gleichlaufend mit dieſer politiſchen
Entgiftung unſeres öffentlichen

Lebens wird vie nationale Regierung eine
durchgreifende

moraliſche Gamierung
an unſerem Volkskörper vornehmen. Unſer
geſamtes Erziehnungsweſen, Theater,
Film, Literatur, Preſſe und Rund
funk, werden als Mittel zu dieſem Zweck an
geſehen. Aufgabe der Kunſt iſt es, Aus
druck des beſtimmenden Zeitgeiſtes zu ſein.
Gerade in einer Zeit beſchränkter politiſcher
Macht muß der innere Wert des Menſchen und
der Lebenswille der Nativn kulturellen Aus
druck finden.

Indem die Regierung entſchloſſen
iſt, die politiſche und moraliſche
Entgiftung des öffentlichen Lebens
durchzuführen, ſchafft und ſichert ſie
die Vorausſetzungen für ein wirk

liches religiöſes Leben.
Die Regierung ſieht in den beiden chriſt
lichen Konfeſſionen den wichtigſten
Faktor der Erhaltung des Volks
t um 8. Sie erwartet aber, daß ihre Arbeit
die gleiche Würdigung erfährt. Sie
wird allen anderen Konfeſſionen mit
objektiver Gerechtigkeit gegenübertreten. Sie
kann aber niemals dulden, daß die Zugehörig-
keit zu einer beſtimmten Konfeſſion oder einer
beſtimmten Raſſe jemals ein Freibrief für
Begehung oder Tolerierung von Verbrechen iſt.

Unſer Rechtsweſen
muß in erſter Linie der Erhaltung der Volks
gemeinſchaft dienen. Der Unabſetzbarkeit der
Richter auf der einen Seite muß die Elaſti
zität der Urteilsfindung zum Zwecke
der Erhaltung der Geſellſchaft dienen.

Landes und Volksverrat ſoll künf
tig mit barbariſcher Rückſichtsloſig

keit verfolgt werden.
(Anhaltendes Händeklatſchen und ſich immer er
neuernde Beifallsrufe der Nationalſozialiſten.)

Die Wirtſchaſt im Dienſte des Volkes
Groß ſind die Aufgaben der nativ-

nalen Regierung auf dem Gebiete
des wirtſchaftlichen Lebens Das
Volk lebt nicht für die Wirtſchaft und die Wirt
ſchaft exiſtiert nicht für das Kapital, ſondern

ſchaft dem Volke. Grundſätzlich wird die Regie
rung die Wahrnehmung der wirtſchaftlichen
Intereſſen des Volkes nicht über den Umweg
einer ſtaatlich zu vrganiſieren den
Wirtſchaftsbürokratie betreiben, ſon

das Kapital dient der Wirtſchaft und die Wirt dern durch

Es wird die

tung der erſte Schritt zu einer Reform ſein

ſtärkſte Förderung der Privatinitig
tive unter Anerkennung des Privat

eigentums.
Allein zwiſchen der produktiven Jntentivn
einerſeits und der produktiven Arbeit anderer
ſeits muß ein gerechter Ausgleich ge
ſchaffen werden. Der Vereinfachung der
Verwaltung muß vie Verbilligung
der öffentlichen Laſten, eine Ref vorm
des Steuerweſens folgen. Die Regierung
wird grundſätzlich Währungserperi
mente vermeiden.

Ueber allem ſteht die Rettung
des deutſchen Bauern. (Leb-

hafter Beifall.) e
Seine Erhaltung iſt erſte Vorausſetzung für
das Blühen und Gedeihen der Jnduſtrie, für
den deutſchen Binnenhandel und den deutſchen
Export. Die endgültige Behebung der Not iſt
abhängig von der Eingliedernung der
Arbeitsloſenarmee in den Produk-
tionsprozeß. Die Rettung des Mit
telſtandes kann nur im Zuge einer all
gemeinen Wirtſchaftsaktion erfolgen. Die Stei
gerung der Konſumkraft der Maſſen wird ein
weſentliches Mittel zur wirtſchaftlichen Be
lebung ſein. Unter Aufrechterhaltung
der ſozialen Geſetzgebung wird die
Vereinfachung und Verbilligung der Verwal

Arbeitshänden iſt ein Wahnſinn und muß

ſchiedenen Verkehrsmittel

Wir fordern Einlöſung des
Abrüſtungsverſprechens

Ehre und Freiheit müſſen dem deutſchen Volke wieder heilig werden
Der Schutz der Grenzen des Reiches

liegt bei unſerer Reichswehr, die als ein
ziges wirklich ausgerüſtetes Heer anzuſehen iſt.
Trotz ihrer dadurch bedingten Kleinheit darf
das deutſche Volk mit Stolz auf ſeine Reichs
wehr blicken. (Lebhafter Beifall und Hände
klatſchen.) Deutſchland wartet ſeit Jahren auf
die Erfüllung der Abrüſtungs ver
ſprechungen der übrigen Staaten.

Es iſt der aufrichtige Wunſch der
nationalen Regierung, von einer
Vergrößerung des deutſchen Heeres
und einer Vermehrung unſerer
Waffen abſehen zu können, ſofern
die andere Welt geneigt iſt, nun end
lich auch ihre Verſprechungen einer
radikalen Abrüſtung zu verwirk
lichen. (Stürmiſcher Beifall und
Händeklatſchen.) Denn Deutſchland
will nichts als gleiche Lebens-
rechte und gleiche Frei-

heiten.
Jn dieſem Geiſt des Freiheitswillens wird

die nationale Regierung das deutſche
Volk erziehen. Die Ehre der
Nation, das Jdeal der Freiheit, ſie
müſſen dem deutſchen Volk wieder heilig wer
den. (Brauſender Beifall.) Das deutſche Volk
will mit der Welt in Frieden leben. Die Re
gierung wird aber gerade deshalb mit allen
Mitteln für die endgültige Beſeitigung
einer Unterſcheidung der Völker in
zwei Kategorien eintreten. Leider ſtehen
wir vor der Tatſache, daß die Genfer Kon
feren z bisher kein praktiſches Ergebnis er
zielt hat. Die Entſcheidung über die Herbei
führung wirklicher Abrüſtungsmaßnahmen iſt
immer wieder durch das Aufwerfen tech-
niſcher Einzelfragen und das Hinein-
werfen von Problemen, die mit der Abrüſtung
nichts zu tun haben, verzögert worden. Als
ein Zeichen guten Willens erkennen wir den
britiſchen Vorſchlag an. Seit vierzehn
Jahren ſind wir abgerüſtet und ſeit vierzehn
Monaten warten wir auf ein Ergebnis der
Abrüſtungskonferenz.

Noch umfaſſender iſt der Plan des Chefs
der italieniſchen Regierung, in deſ
ſen Rahmen die deutſche Regierung
durchaus zur Mitarbeit bereit iſt. Aus
dieſem Anlaß empfinden wir beſonders dank-
bar die verſtändnisvolle Herzlichkeit, mit der
die nationale Erhebung in Deutſchland von
Jtalien begrüßt worden iſt (Bravo und Hände
klatſchen).

Ebenſo wie wir die Kräfte des Chriſtentums
unentbehrlich für den ſittlichen Wiederaufſtieg
des deutſchen Volkes halten, wünſchen wir un

ſere freundſchaftlichen Beziehun-
gen mit dem Heiligen Stuhl auszu
geſtalten.

Selbſtverſtändlich iſt es, daß ſich die natio
nale Regierung aufs engſte verbunden fühlt
mit unſerem Brudervolk in Deutſch
Oeſterreich, wobei ſie ſich der Gemeinſam-
keit des Schickſals aller deutſchen Stämme be
wußt iſt.

Die nationale Regierung iſt auch gewillt,
mit der Sowjetregierung beiderſeitig
nutzbringende Beziehungen zu pflegen.
Dabei muß ſie allerdings betonen, daß der
Kampf gegen den Kommunismus
unſere eigene Angelegenheit iſt, bei
dem Einmiſchungen von außen niemals gedul
det werden. (Stürmiſcher Veifall.)

Eine vertrauensvolle Verſtändigung zwiſchen
den Völkern iſt auch die Vorausſetzung für die
Beſeitigung der allgemeinen Wirtſchaftskriſe.

nung in die Begriffe von Siegern

die Aufgaben zu erſüllen, die innerhalb dieſe

einbringen laſſen. Ein Teil der beabſichtigten

Mehrheit. Die Durchführung der Aufgaben iſt

müſſen. Das Brachliegen von Milliarden von
ruhigen

daraus
Verſtän
ſchloſſen

Ablehn
widerſt
Sie, m
Fntſe
Friet

einer Verarmung aller führen.
Wir wiſſen, daß wir die Verbindung mi

der Welt nötig haben. Unter den gegenwärti
gen Umſtänden ſind wir leider zur Aufrecht
erhaltung der Deviſenzwangs wirt
ſich a ft gezwungen. Die Regierung iſt deshalh
auch verpflichtet, gegen den Abfluß des
Kapitals über die Grenzen einen Damm
aufzurichten, weil ſie in der Erhaltung de
Wertes der Reichsmark eine weſentliche Auf
gabe erblickt. Die Förderung des Ver
kehrs muß zu einem vernünftigen
Ausgleich der Jntereſſen der ver

führen,

Die Reform der Kraftfahrzeugſteuer
wird ein erſter Schritt in dieſer Richtung ſein

Die Erhaltung der Reichsbahn und
ihre möglichſt ſchnelle Zurückführung
in den Beſitz des Reiches iſt eine
Aufgabe, die uns nicht nur wirt-
ſchaſtlich, ſondern auch moraliſch gels tie

verpflichtet. (Lebhafter Beifall cribüne
Bei der Löſung ihrer Aufgaben bedarf die ſlution, d

Regierung der hingebenden Treue und on Weit
Arbeit des Berufsbeamtentums ſünmaſent
Nur bei dringendſter Not der öffentlichen
Finanzen ſollen hier Eingriffe ſtattfinden, aber
auch dann wird ſtrenge Gerechtigkeit
das oberſte Geſetz des Handelns ſein.

Die 1
ategoriſ

Eröff:
ſozialde m

Unter
och ein
lands vo
doch Jhr

wirtſchafts konferenz mit allen
ten mitzuarbeiten.

Für die Stabiliſierung der
wirtſchaftlichen Verhält
niſſe der Welt iſt vor allem auch
eine Anpaſſung der priva-
ten Schulden und des Zinn s
problems an die veränderten

Verhältniſſe notwendig.
Zehn Jahre einer friedlichen und
aufrichtigen Verſtändigung zwiſchen
den Völkern werden für die Wohl
fahrt aller Nationen nützlicher ſein
als eine 30 Jahre lange Verren-

Kräf

ſie heutie
llären, de
politiſche
hriegsſcht

PPeparatir

und Beſiegten, die endlich verſchwin n
den müſſen. (Stürmiſcher Beifall n an
Um die Regierung in die Lage zu verſetzen n e

allgemein gekennzeichneten Rahmens liegen le plöt
hat ſie im Reichstag durch die nationalſozial Mein
ſtiſche und die deutſchnativnale Partei das

Ermächtigungsgeſetz
Unſer

Maßnahmen erfordert die verfaſſungsänderrde e
jahrel

notwendig. Es würde dem Sinn der nationalen S
Erhebung widerſprechen und dem beabſichtigten Jch b
Zweck nicht genügen, wollte die Regierung ſich iſt den
für ihre Maßnahmen von Fall zu Fall die Ge r es, an
nehmigung des Reichstags erhandeln und

erbitten. dDie Regierung wird dabei nicht von
der Abſicht getrieben, den Reichstag
als ſolchen aufzuheben, im Gegen
teil, ſie behält ſich auch für die Zu
kunſt vor, ihn über ihre Maßnäh
men zu unterrichten und ihn um
ſeine Zuſtimmung zu erſuchen für
Maßnahmen, bei denen ſie es für

wertvoll hält.
Sie hält aber eine weitere Tagung im

heutigen Zuſtand der tiefgehenden politiſchen
Erregung im deutſchen Volk für nicht möglich
Keine Revolution iſt wohl ſo diſzipliniert ver
laufen, wie die der nationalen Erhebung in

unſere
Lande
Ihnen
den, m
den iſt
ſen St
ziehen,
damal
Revolt
zu die

Deutſchland. Es iſt mein Wilke, auch dire
in der Zukunft für eine ruhis Sie hä
Entwicklung zu ſo en. Allein un hen T
nötiger iſt es, de der nationalen Regierung h u F
jene ſouveräne Stellung gegeben wird hinter
die zur Durchführung ihrer Aufgaben erſ ſit gehab

forderlich iſt. MungenDie Regierung wird von dem Er n
mächtigungsgeſetz nur inſoweit e
brauch machen, als die Durch füh
rung der lebensnotwen
digen Maßnahmen das er
fordert. Es iſt weder die Erſtenz des Reichstages noch
die des Reichsrats bedroht
Stellung und Rechte des Reich
präſidenten bleiben unberührt
Der Beſtand der Länder wird n i cht

beſeitigt. Die Rechte de
Kirchen werden nicht geſchmälert und ihre Stellung
zum Staat nicht geändert
Die Regierung beſteht auf die 3

abſchiedung des Geſetzes Sie zieht
jeden Falle eine klare Entſchei
dung vor. Sie bietet den

P arteiet

Die Reichsregierung iſt bereit, an der Welt des Reichstages die Möglichkeit eine
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tuß i ruhigen Fortentwicklung und einer ſich
daraus in der Zukunft anbahnenden
Lerſtändigung. Sie iſt aber ebenſo ent
ſchloſſen und bereit, die Bekundung der
Ablehnung und damit die Anſage des
Widerſtandes entgegenzunehmen. Mögen
Sie, meine Herren, nunmehr ſelbſt die
Entſcheidung treffen über
Frieden oder Krieg!
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Die letzten Worte des Kanzlers, die das
iategoriſche EntwederOder der deutſchen Revo

Eröffnet wird die Ausſprache durch denirt ſozialdemokratiſchen Parteiführer Wels. Mit
liſch. Wels klettert jener bourgeoiſe Typ auf die
l. ribüne des Parlamentes der deutſchen Revo
arf die ſution, der ſich erſt in der Novemberrepublik
und on Weimar aus Korruption, Unfähigkeit und

tn ms nmaſeung heransbilden konnte. Verlrampft
ttlichen
n, aber

gkeit

Unter atemloſer Spannung tritt daxraufhin
s och einmal der Führer des neuen Deutſch

lands vor das Mikrophon. Spät kommt Jhr,
och Jhr kommt, ruft der Kanzler, nach der

n juſatnengekauert daſitzenden Sozialdemokratie

ſin. Die ſchönen Theorien, die Sie,
Ierr Abgeordneter, ſoeben hier verkündeten,
ſind der Weltgeſchichte etwas zu ſpät

Kräf

t Jnit geteilt worden. Vielleicht hätten Jhre
Prkenntniſſe, praktiſch angewendet, vor Jahren

auch e heutige Klage von Jhnen erſpart. Sie er
v a lären, daß die Sozialdemokratie unſer außen

S plitiſches Programm unterſchreibt, daß ſie die
rten Prriegsſchuldlüge ablehnt, daß ſie ſich gegen die

eparationen wendet und nun erhebt ſich
ſie Frage: Wo war dieſer Kampf in der Zeit,und n der Sie die Macht in Händen hatten Es

chen wäre in Jhrem Ermeſſen geweſen, die deutſche
vhl krhebung zu einer wirklich nationalen zu ge
ſein Palten, und Sie hätten dann das Recht gehabt,
ren Jeenn die Fahnen der neuen Republik dann
gern ſucht ſiegreich zurückgekommen wären, immer

in zu erklären „Wir haben das Aeußerſte ge
Jan, um dieſe Kataſtrophe durch den Appell an

ſie Kraft des deutſchen Volkes abzuwenden.“
zu der Zeit mieden Sie den Kampf, den Sie
ſeute plötzlich in Worten der Mitwelt mitteilen
dollen. Sie ſagen, daß wehrlos nicht ehrlos

t. Nein Das braucht es nicht zu ſein. Auch
enn wir wehrlos ſein müſſen, ich weiß, wir

Pürden nicht ehrlos ſein.

chtigeng Unſere Bewegung war dank der
nderre Unterdrückung durch Jhre Partei
aben i jahrelang wehrlos gemacht worden
ionalen ehrlos iſt ſie nie geweſen!
chtigten Jch bin der Ueberzengung, daß wir den
ing ſich iſt dein deutſchen Volke einimpfen werden,
die Gr es, auch bei ſeiner heutigen Wehrloſigkeit,

nd ſherlich, Herr Abgeordneter, nicht ehrlos ſein

Iiſen wird. Auch hier lag es ja an Jhnen.
für zu ſorgen, daß dieſes deutſche Volk der

pelt das Beiſpiel einer Ehre gegeben hätte.

Sie hatten Gelegenheit, gegen alle
Erſcheinungen der Entwürdigung
unſeres Volkes aufzutreten. Der
Landesverrat er konnte von
Ihnen genau ſo gut beſeitigt wer

den, wie er von uns beſeitigt wor
den iſt! Sie haben kein Recht, die

I ſen Spruch überhaupt auf ſich zu beinn J iehen, denn daun hätten Sie
möglich damals in einer Stunde, in der jede
ert der Revolution Hochverrat war, nicht
ung in zu dieſer Handlung auch nur in

auch direkt Jhre Hand bieten dürfen.
uhit eie hätten ſich weiter damals zur deut
n um hen Trikolore bekennen müſſen, und
gierun iht zu Farben, die der Feind in Flugblättern
i nterwarf! Sie hätten dann die Gelegen

t gehabt, ſelbſt wenn die Umwelt uns ge
gen hätte, das alle preiszugeben, was uns

Er er hoch und heilig war, in der inneren
führung die nationale Ehre der Welt
enüber in Erſcheinung treten zu laſſen

haben dafür kein Verſtändnis gehabt.
Lie ſagen: Gleiches Recht! So wie

Die Ausſprache
über die Regierungserklärung

Der Schwanengejang der GPD.

Freitag, 24.

lutivn an das Parlament enthalten, werden
von der nationalſozialiſtiſchen Fraktion und
von den Tribünenbeſuchern mit ſtür-
miſchem Jubel aufgenommen. Nachdem
ſich die Begeiſterung gelegt hat, vertagt ſich
das Haus um 3 Stunden, damit den Frak-
tionen Gelegenheit gegeben iſt, zu der Regie
rungserklärung Stellung zu nehmen.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung um 6.15
Uhr nimmt der Kanzler mit dem geſamten
Kabinett am Regierungstiſch Platz.

ſteht der ſozialdemokratiſche Parteiführer, deſſen
Stellung in Deutſchland einmal ansſchlag
gebend war, da und nur mühſam Haltung
bewahrend, lieſt er einen Recht
fertigungsverſuch vom Manu-
ſkript, der für ihn und ſeine Partei ſelbſt

März 1933

wurde. Mit einer Aumaßung und einer Drei-
ſtigkeit, die ihresgleichen ſucht, wagt es Wels
vor dem Parlament der deutſchen Revolution,
das Bekenntnis der SPD. zu den Forderungen
des neuen Deutſchlands auf außenpolitiſchem
Gebiete anzubringen. Dabei verſteigt ſich der
Mann, deſſen Parteiorgan in den November
tagen des Zuſammenbruches ſchrieb, daß es der
heilige Wille der Sozialdemokratie ſei, daß
Deutſchland ſeine Flagge einhole, ohne ſie das
letzte Mal ſiegreich heimgebracht zu haben, zu
der Lüge, die Sozialdemokratie habe die
Kriegsſchuldlüge zurückgewieſen und ſie habe
einen Kampf um Deutſchlands Gleichberech
tigung geführt. Sicherung des Rechtszuſtandes,
Freiheit der öffentlichen Meinungsäußerung,
Preſſefreiheit und Verſammlungsfreiheit fordert
der Mann, der faſt 14 Jahre lang das nationale
Deutſchland niederknüppeln ließ. Selbſt als er
an das Gefühl der Menſchlichkeit appelliert
und gleiches Recht für alle fordert, wird kein
Zwiſchenruf laut. Mit eiſerner Diſziplin hört
das Parlament der deutſchen Revolution
dieſen Schwanengeſang des Repräſentanten

zu einer einzigen furchtbaren Anklage

er Kangler rechnet ab
Die Günden der Gogzialdemokratte

ſchen wir es auch nach innen. Nun,
für dieſes gleiche Recht, Herr Abge
ordneter, haben wir 14 Jahre ge
kämpft. Für dieſes gleiche Recht
ſtand das nationale Deutſchland
Jhnen gegenüber. Reden alſo Sie

heute nicht von gleichem Recht!
Sie ſagen: Man ſoll nicht einen Beſiegten

vogelfrei erklären. Nun, Herr Abgeordneter,
vogelfrei ſind wir geweſen, ſo lange Sie die
Macht hatten! Sie reden von Verfolgungen.
Jch glaube, es ſind nur wenige unter uns, die
nicht die Verfolgungen Jhrer Seite im Gefäng
nis büßen mußten. Sie ſcheinen ganz vergeſſen
zu haben, daß man uns jahrelang die Hemden
ſogar herunterriß, weil ſie braun waren. Sie
ſagen weiter, daß die Kritik heilſam ſei. Gewiß,
wer Deutſchland liebt, mag uns kritiſieren.

Wer eine Jnternationale anbetet,
kann uns nicht kritiſieren.

Sie ſprechen von mangelnder Rechtsſicherheit.
Jch habe die Revolution im Jahre 1918 auch
geſehen und muß ſchon wirklich ſagen

Wenn wir nicht das Gefühl für das
Recht hätten, dann wären wir nicht
hier, und Sie ſäßen auch nicht da!
Sie ſagen, Sie ſeien der Träger des

Sozialismus.
Sie ſind der Träger jenes geheim-
nisvollen Sozialismus geweſen,
den das deutſche Volk in der Wirk

lichkeit niemals zu ſehen bekam.
Von Jhren Leiſtungen und von Jhren Taten
erzählen Sie. Was alles Sie beabſichtigten.
An den Früchten ſoll man auch Sie erkennen
und dieſe Früchte zeugen gegen Sie.
Wenn das Deutſchland, das Sie in 14 Jahren
zeugten, das Spiegelbild Jhres ſozialiſtiſchen
Wollens iſt, dann geben Sie uns gefälligſt vier
Jahre Zeit, um Jhnen das Spiegelbild
unſeres Wollens zu zeigen. Sie ſagen,
wir wollten nun den Reichstag ausſchalten, um
die Revolution fortzuſetzen. Meine Herren,
dazu hätten wir es wirklich nicht nötig gehabt,
wieder zu einer Wahl zu ſchreiten, noch dieſen
Reichstag heute einzuberufen, noch dieſe Vor
lage hier einbringen zu laſſen. Den Mut, uns
auch anders mit Jhnen auseinanderzufetzen,
den hätten wir wahrhaftigen Gott gehabt.

Jn allem, Herr Abgeordneter, kom
men Sie zu ſpät.

Warum haben Sie über Jhre Geſinnung nicht
beizeiten Jhren Freund Grzeſinſki und
Jhre anderen Freunde Braun und
Severing belehrt, die mir jahrelang vor
warfen, ich ſei doch nur ein Anſtreichergeſelle?
Jahrelang iſt das auf Plakaten geſchehen und
ſchließlich hat man mir ſogar angeboten, mich
mit der Hundepeitſche aus Deutſchland zu

Dem deutſchen Arbeiter werden wir
Nationalſozialiſten von jetzt ab die
Bahn freimachen zu dem, was er
fordern und verlangen kann. Wir

wir es nach außen wünſchen, ſo wün Nationalſozialiſten werden ſeine

Worte des Kanzlers. Für die Zentrumspartei

die Erklärung ab, daß das Zentrum das Er
mächtigungsgeſetz der
werde.
Standpunkt,
aufbauwilligen Kräfte der deutſchen Nation das
Gebot der Stunde ſei und daß ſich auch das

vertreiben.

lung nicht verſchließen könne.

nete Ritter von Lex für die Bayeriſche
Volkspartei ab.
Volkspartei ſtimmt für das Ermächtigungs-
geſetz.

eines zuſammengeſchlagenen Syſtems. Dann
tritt er ab.

Fürſprecher ſein. Sie, meine
Herren, ſind nicht mehr vbenötigt.

Sie ſprachen weiter davon, daß nicht die
Macht entſcheidend ſei, ſondern das Rechts
bewußtſein. Dieſes Rechtsbewußtſein haben
wir 14 Jahre lang in unſerem Volk zu er
wecken verſucht, und es iſt durch uns er
weckt worden. Verwechſeln Sie uns nicht mit
einer bürgerlichen Welt. Sie meinen, daß Jhr
Stern wieder aufgehen könne, meine Herren,

der Stern Deutſchlands will auf
gehen und Jhrer wird ſinken!

Sie ſagen, daß Jhre Bewegung nicht gebrochen
worden ſei, während der Zeit der Sozialiſten
geſetzgebung. Das war die Zeit, in der die
deutſche Arbeiterſchaft in Jhnen noch etwas
anderes ſah, als Sie heute ſind. Warum haben
Sie denn aber dieſe Erkenntnis vergeſſen uns
gegenüber Was im Völkerleben morſch, alt
und gebrechlich wird, das vergeht nd kommt
nicht wieder.

Auch Jhre Stunde hat geſchlagen
und nur, weil wir Deutſchland
ſehen und ſeine Not und die Not
wendigkeit des nationalen Lebens,
appellieren wir in dieſer Stunde an
den Deutſchen Reichstag, uns zu
genehmigen, was wir auch ohnedem

hätten nehmen können.
Jch möchte denen, die vielleicht auf anderen

Wegen auch für ihr Volk empfinden, die Hand
reichen und möchte nicht einen ewigen Krieg
anſagen; nicht aus Schwäche, ſondern aus Liebe
zu meinem Volk und um dieſem Volk das zu
erſparen, was in dieſer Zeit der Kämpfe mit
zugrunde geht. Sie wollen mich da aber nie
mals miß verſtehen. Die Hand gebe ich jedem,
der ſich für Deutſchland verpflichtet, und ich er
kenne nicht an das Gebot einer Jnternationale.
Jch glaube, daß Sie für dieſes Geſetz nicht
ſtimmen, weil Jhrer innerſten Mentalität nach
die Abſicht Jhnen unbegreiflich iſt, die uns da
bei beſeelt. Jch glaube aber, daß Sie das nicht
tun würden, wenn wir das wären, was heute
Jhre Preſſe im Ausland über uns verbreitet,
und ich kaun Jhnen nur ſagen:

Jch will auch gar nicht, daß Sie
dafür ſtimmen. Deutſchland ſoll
frei werden, aber nicht durch Sie!

Nicht endenwollender Jubel unterſtreicht die

gibt dann

Prälat Kaas
Regierung annehmen

Die Zentrumspartei ſtehe auf dem
daß der Zuſammenſchluß aller

Zentrum der nationalen Samm-
Eine ähnliche Erklärung gibt der Abgeord

Auch die Bayeriſche

Einen ſtürmiſchen Heiterkeitserfolg ver
buchte der ſtaatsparteiliche Abgeord
nete Maier, Stuttgart, der wider alles
Erwarten auch die Zuſtin mung der Staats
partei zu dem Ermächtigungsgeſetz erklärt.
Abgeordneter Simpfendörffer vom
Chriſtlich Soziglen Volksdienſt
gibt dem Haus ebenfalls zur Kenntnis, daß
ſeine Partei dem Ermä“ tigungsgeſetz zu
ſtimmen werde.

Vor der entſcheidenden Abſtimmung nimmt
dann

Reichstagspräſident Goering
noch einmal das Wort, um in einer ſcharfen
Erklärung gegen die Ausführungen des ſozial
demokratiſchen Redners, die ſich auf die Aus
landshetze beziehen, Stellung zu nehmen.

Die Abſtimmung
Nach den Ausführungen des Miniſters, die

mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen werden,
tritt das Haus in die Abſtimmung ein. Kurz
vor 8 Uhr verkündet Präſident Goering das
Ergebnis

Das Geſetz iſt mit 441 gegen die
94 Stimmen der Sozialdemokraten

angenommen.
Unter ſtürmiſchem Beifall ſtellt der Präſident

feſt, daß die Annahme des Geſetzes mit weit
mehr als der für die Verfaſſungsänderung er
forderlichen Zweidrittelmehrheit erfolgt iſt.

Rachdem das Hans beſchließt, Zeitpunkt und
Tagesordnung der nächſten Sitzung dem Präſi
denten zu überlaſſen, ſchließt Reichstags
präſident Göring die Sitzung mit folgender
Anſprache:

Der Deutſche Reichstag des neuen
nationalen Deutſchland hat in raſcher
und gründlicher Arbeit in wenigen

er früher nicht imſtande geweſen wäre.
Ich danke allen Fraktionen, die ſich an
dieſer Aufbauarbeit beteiligt haben und
danke auch für das Vertrauen Die
deutſche Reichsregierung hat bewieſen,
daß ſie nicht nur im deutſchen Volke,
ſondern auch in der deutſchen Volksver
tretung über ein gewaltiges Vertrauen
verfügt. Dieſes Vertrauen ſoll die
Reichsregierung in ihrer Arbeit ſtärken.
Jch entlaſſe den Reichstag bis zu ſeiner
nächſten Sitzung mit den beſten Wün
ſchen.

Mit dem Horſt-Weſſel-Lied findet die denk
würdige Tagung des Parlantentes der deutſchen
Revolution ihren Ausklang.

Auch vom Reichsrat
einſtimmig angenommen
Berlin, 24. März. Der Reichsrat, der un

mittelbar nach dem Abſchluß der Reichstags
ſitzung unter dem Vorſitz des Reichsinnen
miniſters Dr. Frick im Gebäude des Reichs
innen miniſteriums zuſammentrat, beſchloß
ohne Ausſprache einſtimmig, das
vom Reichstag angenommene Ermächtigungs-
geſetz zur Kenntnis zu nehmen ohne Ein
ſpruch zu erheben.

Hier aus Welle
Sonnabend, 25. März

Deutſchlaudſender.
6.15: Ghmnaſtik 30; Wetter. Anſchl.Frühkonzert. 10.00 Nachrich 10.10: Sck

pelin erobert Deutſchland. Hörſpf
11.00: Seewetterbericht. 12.00: Wetter
platten. Anſchl. Wetter. 12.55: Zeit. 13.45: Nachrichte
14.00: Konzert. 15.60: Kinderbaſtelſtunde. 15.30: Wett
Börſe. 15.45. Matthias Ciaudius: „Abhandlung über
das menſchliche Herz, ſehr kurtios zu leſen.“ 16.00:
Dramatiker ohne Bühne. Paul Gurk. 16.30: Nachmittags
konzert. 17.10: ochenſchau. 18.00: Tägliches
konzert. 18.30: Lebensbilder großer
und Entdecker (I): Liebig. 18.55: W
19.00: Religion und Leben. Der angefochtene Ehr
19.30: Das Gedicht. 19.35: Kamm ſik. 20.05:
Karuſſell. 21.50: Welter, Nachrichten, Sport. 22.45: See
wetterbericht. Anſchl. bis 24.00: Tanzmuſik.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.15: Ghymnaſtik. 6.35: Frühbkon

9.45: Wetter, Waſſerſtand, Verkeh
Werbenachrichten. 12.00: Wetter, Zeit.
Humor (Schallplatten). 13.00: Nachrichte
meldungen, Zeit 13.15: Operettenpotpourris
Anſchl.: Börſe. 14.00: Funkberatung. 14.10:
richten. 14.30: Kinderſtunde. Spielen und Baſteln.
Funkſchach. Die altindiſche Verteidigung, ei
Spieleröffnung. 15.45: Wirtſchaft. 16.00: M
16.30: Nachmſttagskonzert. 18.00: Praktiſche Re d
Zablungsſchwierigkeiten 18.30: Deulſch. Was iſt e lich
falſch daran? 18.50: Gegenwartslerikon. 19.00: Die

l von R

zert

bis 24.00:

Halleſchen Ausgrabungen im Geiſeltal. 19.30. Mandolinen
konzert. 20.00: Bunter Abend. 22.05: Nachrichten. Anſchl.

Tanzmuſik.

Wer LUXOR raucht gibt Brot!
LUXOR-Zigaretten werden unter Ausschaltung von Maschinenkraft mit der Hand
gopaockt. Domit ist vielen fleißigen, geöbten Händen Arbeit und Verdienst ge-
geben. för ſecde Packmaschine, die sonst Zigoretten dieser Preistage packt,
wurden zur Erzielung des gleichen Pensoms 25 Arbeiter neu eingestellt

Wer LUXOR raucht gibt Brott

Stunden eine Leiſtung vollbracht, zu der
mm

c

de



Freitag, 24. März 1933

Die Vorſitzenden der Reichstagsausſchüſſe
Nationalſozialiſten

Im Aeberwachungsausſchuß:
Pg. Dr. Frank II

Jn der Sitzung des Reichstagsausſchuſſes
zur Wahrung der Rechte der Volksvertretung
wurde Pg. Dr. Frank I zum Vorſitzen
den, Pg. Dr. Dreher zum Stellver
treter des Vorſitzenden gewählt. Schrift
führer iſt in dieſem Ausſchuß der deutſch
nativnale Abgeordnete Hergt.
Im Auswärtigen Ausſchuß:

Pg. Mimiſter Dr. Frick
Jn der erſten Sitzung des Reichstagsaus-

ſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten wurde
Pg. Reichsinnenminiſter Dr. Frick, der ſchon
visher Vorſitzender dieſes Ausſchuſſes war,
wiederum zum Bor ſitzenden gewählt
Zum Stellvertreter wurde der Zen-
trumsabge ordnete Joos, zumSchriftführer des auswärtigen Aus
ſchuſſes der dentſchnationgle Abgeordnete Frei
herr von Freytag-Loringhoven ge
wählt.
Im Haushaltsausſchuß: Pg. Reinhardt

Berlin, 24. März. Der Haushalts
a usſchuß des Reichstages, der vor der Voll
ſitzung zu ſeiner erſten Sitzung zuſammentrat,
wählte zu ſeinem Borſitzenden Pg. Abge
geordneten Reinhardt. Mit der bisherigen
Uebung, daß der erſte ſtellvertretende Vor
ſitzende von der nüchſtſtärkſten Fraktion, alſo
von den Sozialdempkraten geſtellt wurde, wurde

gebrochen. Zum erſten ſtellvertretenden Vor
ſitzenden wurde Pg. Abgeordneter Dr. Al

b recht Thüringen, zum zweiten Stellver
treter der Zentrumsabgeorduete Dr. Klöück-
ner beſtimmt. Schriftführer ſind der
deuntſchnationale Abgeordnete Dr. Harm on
und der Abgeordnete Dr. Beyersdörfer
von der Bayeriſchen Voklkspartei.

Pg. Kerrl preußiſcher
Fuſtiz miniſter

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 24. März. Der Vizekanzler von

Papen hat in ſeiner Eigenſchaft als Reichs
kommiſſar für das Land Preußen nach Vortrag
beim Herrn Reichspräſidenten den
Präſidenten des Preußiſchen Landtages, Pg.
Kerrl, als Reichskommiſfarfür das
Preußiſche Juſtizminiſterium er
nannt.

Der Herzog von Coburg
Kraftwerkehrskommiſſar

Berlin, 24. März. Der Reichsverkehrsminiſter
hat den Herzog von Coburg und Gotha nun
mehr zum Kommiſſar für den Kraftverkehr
beim Reichsverkehrsminiſterium ernannt. Gleich
zeitig hat der Reichsverkehrsminiſter dem Her
zog den Vorſitz eines Arbeitsgus
fich u ſſes des Beirates für das Kraftverkehrs
weſen übertragen. Aufgabe dieſes Sonderaus
ſchuſſes ſoll es ſein, die Reichsregierung bei der

Motoriſierung Deutſchlands zu
unterſtützen.

Botſchaft 2Nuſſolimis an die Gchwarzhemden
zum 14. gahrestag der Gründung der ſaſchiſtiſchen Kampfbünde

Ront, 24. Märg. Zum 14. Jahrestage der
Gründung der faſchiſtiſchen Kampfbünde, der
am 283. Märg in gang Jtalien und beſonders
in Mailand feſtlich begangen wurde, hat
Muſſolini eine Botſchaft an die
Schwarzhemden ganz Jtaliens erlaſſen, in der
er u. a. ſagt, der 14. Gründungstag ſehe alle

Achtung!
Heute, Freitag, den 24. März, wird

von 19.20 bis 20.10 Uhr die Regierungs
erklärung, die der Reichskanzler am
Donnerstag im Reichstag abgegeben
hat, vom Deutſchen Rundfunk noch ein
mal auf alle Sender übertragen.

treitkräfte der faſchiſt iſſchen Re
volution ungemindert und gewaltig daſtehen. „Was wir im fernen
Frühling von 1919 gewollt haben, iſt heute
italieniſche Wirklichkeit, wird morgen europäi
ſche Wirklichkeit ſein. Nachdem Muſſolini das
„Handeln“ als die Grundlage des
Faſchism us in Vergangenheit und Zukunft
bezeichnet und der gefallenen Schwarzhemden
gedacht hatte, zählt er die Hauptpun kte

der
die in der feurigen Gründungsverſammlung
auf dem Platze San Sepolcro in Mailand ge
prägt worden ſeien. Alle jene Leitſätze ſeien
in dieſen 14 Jahren entwickelt worden und
gäben noch immer die Richtung für den Weiker
marſch an.

„Jn dieſem Jahre X des Regimes dringen
unſere Parolen über die Grenzen.
Unſere Lehre iſt heute univerſell. Was wir
geſchaffen haben, zeugt ſchon für uns, auch in
kommenden Jahrhunderten. Faſchiſten und
Legionäre, verweilt einen Augenblick im Ge
denken an den Beginn eines geſchichtlichen
Zorktabſchnittes, deſſen Vorkämpfer Jhr waret,
ſeid und ſein werdet. Die Ruten des Bündels
(Faſcio) ſind feſter verbunden als je, und da s
Beil ſchneidet ſchärfer als zuvor.

Hinter dem Jahrtauſende alten Symbol der
Gerechtigkeit Roms ſteht das ganze italieniſche
Volk, durch Krieg und Revolution ein einziger
Block des Willens und des Glaubens geworden,
dem weder Ränke noch Gewalt eiren Riß bei
bringen oder ihn gar zerreißen können. So
erklimmt das ſaſchiſtiſche Jtalien die
Gipfel ſeiner neuen Geſchichte,
kann das Wort ſeiner antiken und modernen
Weisheit zu den anderen Völkern ſprechen und
dem Zeitraum der faſchiſtiſchen Revolution.“

Amtliche Widerlegung
der Greuel- Propaganda und der ruſſi
ſchen Gchwiridelmanöser über Thälmann

Berlin, 24. März. Der Leiter der preu
ſiſchen politiſchen Polizei gibt bekannt, daß
ruſſiſche Sender durch dentſchſprachige Vorträge
die Behauptung verbreiten laſſen, der Kom
muniſt Thälmann befinde ſich in Ruß-
land in Freiheit und nicht in deutſcher
Haft. Die ruſſiſchen Sender gehen bei ihren
Schwindelmanövern ſoweit, daß ſie den angeb
lichen Thäkmann ſogar Rundfun kreden
halten laſſen. Demgegenüber teilt der Leiter
der preußiſchen politiſchen Polizei mit, daß der
Kommuniſt Thälmann ſich nach wie vor
in Schutzhaft befindet, wo er ſich entgegen
allen Lügenmärchen körperlich völlig
unbeſchädigt beſter Geſundheit erfrent.

Außerdem hat, worauf der Leiter der preu
ſiſchen politiſchen Polizei noch beſonders hin
weiſt, der Reichskommiſſar für das Preufßiſche
Miniſterium des Jnnern, Reichsminiſter
Goering, zur Unterbindung der ins
beſondere von ſozialiſtiſcher Seite von außen
her betriebenen Grenel propaganda an
geyrdnet, daß die in Betracht kommenden poli
tiſchen Häftlinge demnächſt den Vertretern
der ausländiſchen Preſſe vorgeführt
werden ſollen, damit dieſe ſich durch Augen
ſchein von der Verlogenheit dieſer Greuel
propaganda überzeugen können.

Kongentrationslager für
politiſche Gchutzhäftlinge

auf dem Truzpenübungsplatz Heuberg
Stuttgart, 24. März. Vom Polizei

präſidium (württembergiſches Landeskriminal-
Polizeiamt) wird mitgeteilt: Jun den letzten
Tagen iſt auf dem Truppenübungs-

zentrationslager für politiſche Schutz
häftlinge geſchaffen und in Betrieb genommen
worden. Das Lager vermag zunächſt etwa
1500 Gefangene aufzunehmen. Die Ge
fangenen ſind gemeinſchaftlich untergebracht

und werden zu geeigneter Arbeit
herangezogen werden. Das Lager unter
ſteht der Aufſicht des Landeskriminalpplizei
amtes.

12 Jahre Zuchthaus gegen
Hintze beantragt

Berlin, 24. März. Jn dem bekannten
Prozeß gegen den Bankier Hintze, der ſeine
Gattin, die Sängerin Gertrud Vindernagel,
erſchoß, beantragte der Stagatsanwalt nach
längerem Plädoyer für Bankier Hintze wegen
Totſchlags 12 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverluſt.

h-—7cujc]cl-—Shzjhldjlhh
Eine Feitung

mußt Du leſen, um laufend über die
politiſchen und wirtſchaftlichen, lokalen
und kulturellen Zuſammenhänge unter
richtet zu ſein. Dabei iſt es aber nicht
gleichgültig, mit welcher Ueberzeugung
die Zeitung geſchrieben und geleitet wird.

Kiemand kann zwei Herren dienen

Entweder dem
deutſchen ſchaffenden Menſchen,
oder aber dem raffenden Kapital.
Hugehörft zu denſchaffenden menſchen

Für Dich aber, einzig und allein für
Dich, arbeiten wir.

Vergiß das nie und handle ent
ſprechend. Wirb neue Leſer!

faſchiſtiſchen Revolution auf,

vom KTV.

Die Surnerſchaſt ſteht
hinter der nationalen Erhebung

Eine Entſchließung des DT.- Vorſtandes.
Der Vorſtand der Deutſchen Turnerſchaft.

der am geſtrigen Tage zum erſten Male nach
dem Antritt der neuen Reichsregierung zu
ſammentrat, hat die folgende Entſchließung
gefaßt:

Der Vorſtand der Deutſchen Turnerſchaft
begrüßt aus vollen Herzen die Welle der nativ
nalen Erhebung, die zurzeit durch das deutſche
Volk hindurchgeht. Wenn je ein Volk in der
Geſchichte, ſo hat das deutſche es in der Gegen
wart nötig, ſich auf die eigene Kraft zu be
ſinnen und mit Würde und Stolz die Werte zu
betonen, die aus dem deutſchen Volkstum im
Laufe der Jahrtauſende ſich ergeben haben.
Seit ihrer Gründung iſt es Aufgabe der Deut
ſchen Turnerſchaft geweſen, dem ganzen deut
ſchen Volk und dem Vaterlande zu dienen. Die
Pflege deutſchen Volksbewußtſeins und vater
ändiſcher Geſinnung iſt die Grundlage ihrer

Arbeit und daher auch in der Satzung der
Deutſchen Turnerſchaft verankert. Jederzeit
hat die Deutſche Turnerſchaft auf der Grund
lage nationaler und ſozialer Geſinnung ge
arbeitet, nach dem Umſturz des November 1918
auch um den Preis zahlreicher Abſplitterungen,
perſönlicher Bedrückungen und behördlicher Be
kämpfung aus politiſchen Gründen. Aus die
ſem Geiſte heraus fordert der Vorſtand ver
Deutſchen Turnerſchaſft alle Vereine der DDT.
auf, ſich mit aller Kraft der nationalen Er

Der kommende Sonntag ſteht im Zeichen
recht ſpannender Hockeyſpiele und unſere hie
ſigen Vereine werden ſich tüchtig anſtrengen
müſſen, um den verpflichteten Gegnern eine
einigermaßen gleichwertige Partie zu liefern.
Auf dem Gimritzer Damm ſpielen um 11.15
Uhr

TSC. 1. Herren gegen MTHC. GrünRot
1. Herren.

Es mutet faſt wie ein Druckfehler an aber es
iſt ſo. Auf Grund langjähriger ſporklicher Be
ziehungen ſpielen die Hieſigen immer gegen die

Mannſchaften der Magdeburger Gäſte. Ge
rade am letzten Sonntag konnten die Elbe
ſtädter ihre hohe Form durch einige glänzende
Erfolge in der Reichshauptſtadt zum Ausdruck
bringen. Die 1. Damen ſchlugen den Berliner
Damenmeiſter RotWeiß 5:1. Die 1. Herren
krennten ſich mit einem 0:0. Der Hockeyklub
wird in beiden Spielen im geſchlagenen Felde
enden, aber aus dieſen Niederlagen auch lernen
können. Das Damenſpiel beider Vereine findet
zu gleicher Zeit ſtatt, was den Beſuch des
Gimritzer Dammes ſehr lohnend geſtaltet. Vor
her wird die 2. Herren des THE. gegen eine

Herren von SchwarzWeiß antreten. Die
Junioren weilen in Vorna, während die

Knaben von Jahn Magdeburg die ent
ſprechende Mannſchaft erwarten. Auf dem
Sportplatz am Zoo haben
Halle 96 1. Herren VfVB. Leipzig 1. Herren

verpflichtet. Die Blau Weißen aus Leipzig

gsB und gä6V,Fechler in apolda

Am Sonntag fand in Apolda die Vorend
runde im Thüringer Floxett-Mannſchaftskampf
ſtatt. Von Jahr zu Jahr ſteigerten ſich die
Leiſtungen der einzelnen Mannſchaften immer
mehr, ſo daß heute eine Vorendrunde, der End
runde, in bezug auf Kampfſtärke der einzelnen
Mannſchaften, von vor einigen Jahren gleich
kommt. Um ſo erfreulicher iſt das Abſchneiden
unſerer heimiſchen Mannſchaften in ſo kampf
erprobter Geſellſchaft.

Der Kampf in Apoldag war ein Kampf der
ausgeglichenen Mannſchaften, ſo kommt es auch
nicht überraſcht, wenn ſich eine Mannſchaft an
die Spitze ſetzt, welche in der Vorſchau auf dem
letzten Platz erwartet wurde. Von 28 aus
getragenen Mannſchaftskämpfen wurden faßt
die Hälfte nur ganz knapp 5:4 gewonnen, ein
Zeichen, daß oft erſt das letzte Gefecht, ja ſogar
der t Treffer einen Mannſchaftskampf ent
ſchied.

Dem KTV. Halle gelang es, ſich die Teil
nahme an der Endrunde zu erkämpfen. Unter
denen von ihnen geſchlagenen Mannſchaften be
finden ſich Mannſchaften, welche ſchon einmal
an der Spitze der Thüringer Fechter ſtanden.
Hielt ſich auch der HTSV. tapfer, ſo machte
ſich doch das Fehlen eines ſeiner Beſten ſehr
bemerkbar. Er verlor einige Kämpfe mit 5:4,
welche mit voller Mannſchaft beſtimmt gewon
nen waren. Der beſte Einzelfechter wurde un
erwartet, für uns aber erfreulicher Weiſe Klaus

Halle, er war einer der jüngſten
aller Teilnehmer und konnte alte kompferprobte
Kämpen hinter ſich laſſen. Mancher wurde
durch ſeine fabelhaft ſchnellen Angriffe über
raſcht und verlor gegen ihn glatt. eDie beteiligten Mannſchaften ſind erſichtlich
aus nachſtehender Rangfolge: 1. Tbd. Weimar
6 Mannſchafts 36 Einzelſiege. 2. TV. Jena
5 Mannſchafts 41 Einzelſiege. 8. TV. Zeulen
roda 5 Mannſchafts 88 Eingzelſiege. 4. KTV.
Halle 4 Mannſchafts- 34 Einzelſiege.
Gera 4 Mannſchafts- 83 Einzelſiege. ch
club Frieſen Schmölln 2 Mannſchafts 82 Ein
zelſiege. 7. Hall. TSV. Halle 2 Mannſchafts
21 Einzelſiege. 8. TV. Fichte Hettſtedt 0 Mann
ſchafts 13 Eingelſiege.

Die Mannſchaften unter 1.--4. nehmen an
der Endrunde teil.

Wille-Gleiwitz ſchwamm 1:200,3.
Der Gleiwitzer Wille zeigte im Hinden

burger Stadtbad erneut ſein ausgegeichnetes
Können im Kraulſchwimmen. Bei Aufſtellung

hebung des deutſchen Volkes und ihren Il

Berlin, den 23. März 1933.
gez. Dominicus,

Neuendorff, Thiemer, Schill, Steding.

Sport am Wochenende
(25.-26. Märg)

Fußball: Fortſetzung der Meiſterſchafts
Endſpieke; Frankreich Belgien in Paris.
Handball: Fortſetzung der Meiſterſchafts
endſpiele bei Turnern und Sportlern.
Berlin; Freundſchaftsſpiele: Belgien Holland
in Brüſſel; England Schottland in Peebles.
Rugby: Länderſpiel Frankreich Deutſchland
in Paris. Teunis: Nachwuchs-Training in
BerlinWilmersdorf. Leichtathletik: Gelände
lauf der ſechs Nationen bei Newport; Hallen
ſportfeſt in Nürnberg. Turnen: Kunſtturn
kampf Eintracht- Frankfurt Lgd. Bochum in
Frankfurt (Main). Schwimmen: Nationale
Wettkämpfe in Altona; 1. Bayeriſche Hallen
meiſterſchaften in München; Turnerſchwimm
feſt in Gotha; Internationale Kämpfe in
Paris. Radſport: Mailkand-SanRemo;
FreiluftBahnrennen in Paris. Motorſport;
Eilenriederennen; Großer Preis von Tunis.
Schwerathletik: Jnternationales in Düſſeldorf.

Pferdeſport: Rennen in Stkrausberg,
Mariendorf, MülheimDuisburg und Altona
Bahrenfeld.

Hochbetrieb im Hockeyſport
haben eine recht ſtabile Mannſchaft, die um
11 Uhr ſehr wahrſcheinlich den Plasbeſitzern
einige Minustore einſchießen wird, denn leh
tere ſind mit ihrer Mannſchaftsaufſtellung
nicht gang im klaren. Vorher werden ſich
hier die 2. Herren gegenüberftehen. Die Junio
ren beginnen um 12 Uhr gegen VfB. Leipzig
Junioren. Den Abſchluß des Klubkampfes
bilden ſchließlich

Halle 96 1. Damen gegen VfB. Leipzig
Damen

um 14 Uhr. Halle 96 wird dieſes Spiel be
nutzen, einige Umſtellungen auszuprobieren, ſo
daß auf das Reſultat als folches weniger Ge
wicht gelegt wird. Bei der techniſchen Voll
kommenheit der Gäſte iſt jedenfalls ein ſehr
intereſſanter Spielverlauf zu erwarten. Auf
der Ziegelwieſe kreuzen um 9.30 Uhr

ATC. 1. Damen und NeuRöſſen T. Damen
die Schläger. Die beſſere Platzkenntnis ſowie
die ſtärkere Beſetzung der Stürnterreihe wird
hier ausſchlaggebend für einen Erfolg der Hie

nach NeuRöſſen.
ſein, denn die Turner beſitzen eine ſchnelle

heiten prompt ausnutzt.
iſt hierbei beſtens Gelegenheit gegeben, ſich aus
zuzeichnen. Die 2. Damen der ATC.er ſpielen
bereits am Sonabend gegen eine 2. Damen der
Hockeybereinigung SchwarzWeiß, um zwar um
16 Uhr in Buüſchdorf.

er zu den beſten deutſchen Kraulern zu zählen
iſt. Damit dürfte er zu den wenigen deutſchen
Schwimmern zu rechnen ſein, die Ausſicht
haben, die Ein Minuten Grenze zu unterbieken.

Straßenſperrungen
Mitteilung des AutomobilClubs SahhNach

ſind z. Zt. folgende Straßenſen Anhalt e. V.
geſperrt:

Hauptſtraße Berlin Leipgig, Vollſperrung
zwiſchen Kemberg und Düben. Umleitung:
Eutzſch Gräfenhainichen Bitterfeld
Delihſch.
Provingialſtraße Düben Leipzig, Vollſper
rung innerhalb des Ortes Gollmenz.
leitung: von Kilometer 10,2 über Görit-
Kl. Wölkau nach der Provinzialſtraße, Kilo
meter 13,6.Provingialſtraßze Delitzſch Gilenburg. al
ſperrung zwiſchen Kilometer 105 bis 12
Umkeitung: vom Bahnhof Grüne Tanne
ne Groß und Kleinkroſtitz nach Hohen
eina.

4. Provinzialſtraße Köthen- Landsberg Leiſ
zig, Sperrung wegen ſchlechter Wegeſtrede
für den Motorradverkehr von Kilometer
0,450 bis Kilometer 1,5 bis auf weiteres
Provinzialſtraße Halle Bernburg, Sper
rung für den ſchweren Verkehr zwi
Kilometer 5,918 bis 7,8 ab 19. April 1
Umleitung: Halle Sennewitz Rotehausn
Frößnitz Kaltenmark-Kroſigk Merbiß

Nauendorf. bengheProvinzialſtraße Döllnitz Burgliebeng
halbſeitige Sperrung zwiſchen gilecn
5,047 bis 65,242, Höchſtgeſchwindigkeit: 5 Std

Kilometer. VollPrvovinzialſtraße Wolfenbüttel-Egeln, dis
ſperrung zwiſchen Kilometer 56,060
58,060 vorausſichtlich bis 6. Mai. hltung: Halberſtadt Sargſtedt Aſpenßſ
oder Halberſtadt Ströbeck Aſpenſtedt. v
Die angegebenen Umleitungen gelten a

für die entgegengeſetzte Richtung. v
Automobil-Club SachſenAnhalt e.

Halle (Saale), Marktplatz 22 e
Deutſcher Turnerbund
Deutſchvölkiſcher Turnverein Jahn

Halle Saale S helle
rift: Bodo Barth,nagte Straße e
iten: Turner: DiensSe e ühr, Frieſenſnt

T innen: Mitſwochs 85Turnerinnen: Mittwoch ſenfchuie

8

S
neuer ſchleſiſcher Beſtleiſtungen in Kraulſtaf

platz Heuberg ein geſchloſſenes Kon Mitteldeutſche Kationalgeitung feln ſchwamm er im 100Meter-Kraulſchwim
Frieſenſchule. Scharer Freitags 5—7.50 r eSchülerinnen Dienstags 6—7.30 Uhr, Frieſenſ

rern zur Mitarbeit zur Verfügung zu ſten

Hockey: Länderſpiel Deutſchland Frankreich in
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Freitag, 24. März 1933
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Ein eigenartiger Prorektor
chafts Abtreten, Herr Autkzür?
haſt Der denkwürdige Nationalfeiertag des
n. I 21. März 18933 iſt vorübergegangen. Was jetzt
eich in j anhebt. iſt Arbeit, iſt die Auswertung des
olland j Sieges der nationalen Revolution An den
les Früchten ſoll man ihre Bedeutung für unſer
chland J geliebtes deutſches Volk und Vaterland er
ing in J fennen! Dieſe Früchte ſie werden jetzt nicht
l lange mehr auf ſich warten laſſen. Und ſie
tun werden reifen auch für unſere deutſchen
m in Univerſitäten.
tionale Gerade wir Hallenſer wiſſen, wie bitter Not
allen das tut nach den Erfahrungen der allerletzten
mm J Jahrel In unſeren Herzen brennt ja noch
e die ungeſühnte Schmach, die deutſchempfindende
c ſerh wehrwillige Studenten um eines Mannes wie
s Dehns willen erleiden mußten. Das damalige
ſeldorf. j vorgehen der Behörden hat das Anſehen
usberg, j unſerer Alma mater in ganz Deutſchland
lltong J ſchwer geſchädigt. Ein Teil der Kräfte die ſich

dabei in die Hände ſpielten, iſt von der
nationalen Revolution ſchon hinweggefegt. So
der Regierungspräſident von Harnack und auch
der halleſche Polizeipräſident Oexle. Noch

die um immer aber übt das Amt eines Prorektors

in letz- M BILa Was iſt mit Dr. Vipe?
n uunſerer Univerſität Profeſſor Aubin aus, der
zig geiſtige Urheber und der Führer des Kampfes

gegen unſere Studentenſchaft im Falle Dehn.
iel be Wer der Einladung zu der Univerſitätsfeier
ren ſo am 21. März gefolgt war, der mußte ſtaunen,
er C daß Herr Aubin mit der goldenen Amtskette

Volles Rectors magnificus angetan die Uni
Auf verſität vertrat

Niemand, der dieſen Mann mit ſeiner
amen internationalen Einſtellung kennt, wird ſich

ſowie daraufhin gewundert haben, daß die Aula
e wird der Univerſität mit Ausnahme ihres

tn

er Hie Banners jedweden Flaggenſchmuck ver
fahren d niſſen ließ, der dem Sinn der Feier hätte

r ſichtbaren Ausdruck verleihen können.
elegen j. Für Herrn Aubin exiſtieren eben nicht die
orwann Symbole der alten Größe Dentſchlands
ch aus und ſeiner jungen Kraft die Farben
ſpielen ſchwarz weißrot und unſer Hakenkrenz-

nen der banner!var um
Ganz abgeſehen auch davon, daß die Univerſi
tätsfeier ihrer gewaltigen Bedeutung ent
I ſprechend würdiger hätte geſtaltet werden
müſſen, finden wir das Verhalten des Herrn
Aubin ſo unerträglich anmaßend, daß wir ihm
dringend raten, ſein Amt als Prorektor der
Univerſität unverzüglich niederzulegen und wie
ſein Schützling Dehn in Urlaub zu gehen
Denn Herr Aubin beſitzt nicht die Eigenſchaften,

die der Prorektor einer Hochſchule des natio
n naken Deutſchland aufweiſen muß

An Gefährlicher Brand in einer
felde Rohproduktenhandlung
ollſper Am Donnerstag Abend gegen 23 Uhr brach

Um h einer Rohproduktenhandkung in der Geiſt
n ſtraße ein gefährlicher Brand aus. Die Feuer
e, wehr, die durch 4 Feuermelder und zahlreiche

Voll Telephonanrufe von dem Brande benachrichtigt

vorden war, eilte mit allen Löſchzügen an die
Tanne Lrandſtelle. Die in dem Lager vorhandenen
Hohen herodnkten ſowie die angrenzenden alten

Webände vargen eine große Gefahr in ſich, ſo
Le daß die Feuerwehr gezwungen war, dem Brande
Bun mit 7 Schlauchleitungen kleineren Kalibers und
r iner ſchweren Kalibers zu Leibe zu gehen. Jn
Sper verhältnismäßig kurzer Zeit gelang es der

wiſchen Feuerwehr, den Brand ſoweit einzudämmen,
i 1633. daß eine unmittelbare Gefahr für die an
ehaus grenzenden Gebäude nicht mehr beſtand. Die
erbih Afräumungsarbeiten danerten noch bis nach

Mitternacht an.
ebenau,
lometer
den

Das Hakenkreuzverbot für Poſt
ſendungen aufgehoben

Der Reichspoſtminiſter hat in einer Ver
gung an die Oberpoſtdirektion zum Ausdruck
I Ebracht, daß in Zukunft Abzeichen politiſcher

keiten oder Abbildungen politiſcher Art auf
r Außenſeite von Briefen, Druckſachen und
ſoſtkarken im Rahmen der allgemeinen Beſtim
nngen nicht mehr zu beanſtanden ſind. Da
mit iſt auch das Verbot des Aufdruckes von

Mitten in die Zeit der nationalen Wieder
geburt fällt ein Feſt, das auf den erſten Blick
mit den großen Gedanken dieſer Zeit nichts
zu tun zu haben ſcheint, das Feſt des 50-
jährigen Beſtehens des Lyzeums das heute
mit einer Sitndienanſtalt verbunden iſt. Vor
50 Jahren ging die Schule in die ſtädtiſche
Verwaltung über. Am 2. April ſoll dieſes
Ereigniſſes von den Behörden und den ehe
maligen Schülerinnen in einem Feſtakt ge
dacht werden, an den ſich eine Wiederſehens
feier ſchließt.

Eigentlich iſt die Anſtalt 140 Jahre alt, denn
ſie wurde wahrſcheinlich Oſtern 1793 als Pri
vatſchule von einem gewiſſen Deßmann.
Lehrer am hieſigen Reformierten Gymnaſium.
begründet. Er betrieb einen ganz biederen Un
kerricht mit ſolidem Lehrplan, der alles
Wiſſenswerte enthielt. Seine Zöglinge werden

Jn der Preußiſchen Geſetzſammlung erſcheint
eine vom 17. März datierte Verordnung zur
Regelung einiger Punkte des Gemeindeverfaſ
ſungs-, Verwaltungs- und Abgabenrechts ſowie
zur Aenderung und Ergänzung der erſten Ver
ordnung zur Vereinfachung und Verbilligung
der Verwaltung.

Sie enthält im Artikel 2 eine Reihe von Aen
derungen des Kommunagalabgabengeſetzes. Da
nach entſcheidet über die in dieſen Geſetz vor
behaltenen Genehmigungen die Aufſichts
behörde. Eine Verſagung der Genehmigung iſt
nur mit Zuſtimmung der Beſchlußbehörde zu
läſſig. Lehnt die Beſchlußbehörde die Zuſtim

der Aufſichtsbehörde durch den Regierungsprä
ſidenten, falls der Kreisausſchuß Veſchlußbe
hörde iſt, und durch die Miniſter des Jnnern
und der Finanzen, falls der BVezirksausſchuß
Beſchlußbehörde iſt, erſetzt werden.

Bei Steuerordn un gen bedarf es der
Zuſtimmung der Beſchlußbehörde zur Verſa
gung der Genehmigung inſoweit nicht, als die
Genehmigung wegen Abweichungen von den
von den Miniſtern erlaſſenen Muſterſteuerord
nungen verſagt wird. Die Erteilung der Ge
nehmigung ſoll auf eine von vornherein zu be
ſtimmende Friſt beſchränkt werden. Soweit die
Genehmigung nicht befriſtet iſt, tritt ſie mit

Ablauf des Jahres außer Kraft, das auf das
Jahr der Genehmigungserteilung folgt. Soweit
unbefriſtete Genehmigung vor dem 1. April
1988 erteilt worden find, treten ſie am 31. März
1934 außer Kraft.

Die Genehmigung gilt als an dem Tage er
keilt, an dem der zu genehmigende Gemeinde
beſchluß gefaßt iſt. Die Aufſſichtsbehörde kann
einen ſpäteren Zeitpunkt hierfür einſetzen.
Wird die Genehmigung mit einer Maßgabe er
teilt, die einen erneuten Gemeindebeſchluß er
forderlich mächt, ſo kann gleichzeitig beſtimmt
werden, daß der erneute Gemeindebeſchluß, ſo
fern er der Maßgabe beitritt, vom Tage des
urſprünglichen Beſchluſſes oder von einem ſpä
teren Zeitpunkt ab Wirkſamkeit haben ſoll.

Artikel 8 ändert einige Abſätze des Kreis
und Provinzialabgabengeſetzes;
Artikel 4 beſchäftigt ſich mit der Gemeinde
getränkeſteuer. Eine Gemeindegetränkeſteuer,
die während der Rechnungsjahre 1031 oder 1982
rechtswirkſam eingeführt, ihre Gültigkeit je
doch bis zum März 1982 oder 1938 befriſtet
worden iſt, behält danach ihre Gültigkeit bis
Zum 31. März 1934, ohne daß deshalb ein
neuer Beſchluß oder eine neue Genehmigung
notwendig iſt.

Arkikel 5 enthält eine Ergänzung des Ge
ſetzes über die Reinigung öffentlicher
Wege. Danach können die Gemeinden jetzt
die ihnen aus der polizeimäßigen Reinigung
öffentlicher Wege erwachſenden Koſten durch
Gebührenbeiträge oder Mehrbelaſtungen decken.
Im Falle der Erhebung von Gebühren find die
Sätze ſo zu bemeſſen, daß höchſtens 75 v. H. der
Verwaltungs und Unkterhaltungskoſten der zur
Straßenreinigung getroffenen Veranſtaltung
einſchließlich der Ausgaben für die Verzinſung
und Tilgung des aufgewendeten Kapitals ge
deckt werden. Die Gebührenordnung bedarf der
Genehmigung der Aufſichtsbehörde.

Durch Artikel 6 wird die Gemeindefinanz
ordnung inſoweit geändert, als die Beſchlüſſe
der Ausſchüſſe, die deren Befugniſſe über
ſchreiten, vom Bürgermeiſter notfalls auf An
weiſung der Aufſichtsbehörde mit aufſchieben
der Wirkung unter Angabe der Gründe bean
ſtandet werden können. Gegen die Beanſtan
dungsverfügung ſteht dem Ausſchuß die Klage
im Verwaltungsſtreitverfahren zu. Zuſtändig
in erſter Inſtanz iſt das Verwaltungsgericht.I kenkreugen auf Poſtſendungen hinfällig ge

worden.

teſenfchule

hule.

für den Hausfrauenberuf vorbereitet, einige
wenige werden auch Erzieherinnen und Lehre
rinnen. Irgendwelche anderen Berufe kommen
nicht in Betracht.

Deßmanns Anſtalt kam 1821, als er wegen
Alters und Kränklichkeit die Arbeit nicht mehr
leiſten konnte, unter die Leitung des Predigers
Böhme von der Ulrichkirche. Die Schule war
damals in der Pfarre dieſer Kirche unter
gebracht. Es iſt die Zeit des Biedermeier. Auch
jetzt ſind die Ziele der Schule offenbar nicht

höher geſtellt als vorher; alle Fächer werden
an Stundenzahl überragt von den „weiblichen
Handarbeiten“. Auch jetzt ſollen nur Haus
frauen und in ſelteneren Fällen Lehrerinnen
herangebildet werden.

1832 ſtirbt Böhme und nach einem kurzen
Zwiſchenregiment übernimmt eine verwitwete

mung ab, ſo kann die Zuſtimmung auf Antrag

Frau Profeſſor Vater die Schule, unter deren

Neuregelung des Gemeindeverfaſſungs-,
Verwaltungs und Abgabenrechts

einfachung und Verbilligung der Verwaltung
geändert. Die Landeskulturämter werden auf
gehoben und die durch Geſetz den Landeskultur
amtspräſidenten zugewieſenen Aufgaben den
Regierungspräſidenten übertragen. Für Lan
deskulturſpruchſachen wird eine beſondere Ab
teilung des Provinzialrates gebildet. Eins der
zu ernennenden Mitglieder ſoll mindeſtens drei
Jahre in Landeskulturangelegenheiten tätig
geweſen ſein.

Zu wählen ſind vier Mitglieder und zwar
je zur Hälfte vom Provinzialausſchuß und
vom Vorſtand der Landwirtſchaftskammer.
Der Provinzialrat iſt beſchlußfähig, wenn der
Vorſitzende, ein ernanntes Mitglied und ein
gewähltes Mitglied anweſend ſind. Jhm kann
durch Verordnung des Staatsministeriums die
Entſcheidung für andere Provinzen oder Teile
davon übertragen werden.

Der Landrat wird bei kürzerer Behinde
rung durch den ſtaatlichen Hilfsarbeiter in
allen Geſchäften mit Ausnahme des Vorſitzes
im Kreistag vertreten oder wenn ein ſtaatlicher
Hilfsarbeiter nicht vorhanden iſt, in ſtaatlichen
Geſchäften durch den leitenden ſtaatlichen Büro
beamten in den Selbſtverwaltungsangelegen
heiten des Kreiſes durch einen Beamten des
Kreisausſchuſſes bzw. Kreiſes und im Vorſitz
des Kreisausſchuſſes durch ein vom Kreisgus
ſchuß gewähltes Mitglied dieſes Ausſchuſſes
Bei längerer Behinderung in allen Geſchäften
wird er, falls nicht der Regierungspräſident
einen Vertreter beſtellt durch einen Kreis
deputierten vertreten.

In allen Fällen, in denen durch Geſetz oder
Verordnung die Klage im Verwaltungsſtreit
verfahren vor dem Oberverwaltungsgericht als
erſter Jnſtanz zugelaſſen iſt, wird an die Stelle
des Oberverwaltungsgerichts der Bezirksaus
ſchuß treten. Jm Verwaltungsſtreitverfahren
gilt die Berufung an das Oberberwaltungs
gericht als Reviſion, ohne daß die Vorſchriften
über die Erhöhung der Reviſionsſumme in
Betracht komme. Laut Artikel 12 tritt dieſe
Verordnung mit dem 1. April 1988 in Kraft.

„Der Halleſche Lehrerverein
hinter Kultusminiſter Ruſt“
Entgegnung des NS.-Lehrerbundes
Nur mit Bitterkeit kann der nationalſozig

liſtiſche Lehrer die in unſerem VBlatte veröffent
lichte Erklärung des Halleſchen Lehrervereins
leſen, in der es u. a. heißt „Wir werden mit
allen Kräften an unſerem Teil mitwirken, den
feſten Entſchluß der Reichsregierung durchzu
führen, die geiſtige und willensmäßige Einheit
des deutſchen Volkes zu ſchaffen

Es iſt doch bekannt, daß der Vorſtand und
das Vertrauensmännerksllegium von Marxiſten
und Vertretern der weltlichen Schule durchſetzt
ſind, ganz zu ſchweigen von allerlei Libera
liſten und andern natürlichen Gegnern des
Nationalſozialismus. Solange hier keine
gründliche Umſtellung erfolgt iſt, ſetzen wir in
die wunderſchönen Worte gar kein Vertrauen

Es iſt ferner eitel Spiegelfechterei, wenn der
Lehrerverein, der mit dem Syſtem durch dick
und dünn gegangen iſt und es dadurch geholfen
hat, die Seinsgrundlage unſeres Volkes zu
untergraben, jetzt plötzlich ſo tut, als brauchte
er an ſeiner Grundrichtung nichts zu ändern.

NS.-Lehrerbund.

Kirchenmuſik in der Moritzkirche. Am Sonn
tag, dem 26. März, 20 Uhr, findet wieder eine
Kirchenmufſik bei freiem Eintritt in der Moritz
kirche ſtatt. Zur Aufführung gelangen Werke
von Joh. Seb. Bach. Ausführende ſind Fräu
lein Ellen Weber (Geſang), Theo Blaufuß

Die Entwicklung einer Schulreform
Zum 50 jährigen Jubiläum des GStädt. Lugeums I

Namen die Schule von 1982 1889 bekannt iſt
Auch dieſe Anſtalt fällt alſo noch in die vor
märzliche Zeit.

Jmmerhin merkt man die taſtenden An
fänge eines neuen Lebens. Die Zucht ſcheint
ſtraffer zu werden, man nimmt den Unterricht
ſchon etwas ernſter. Aber noch immer denkt
man in der Hauptſache nur an den künftigen
Mutter und Hausfrauenberuf. Noch iſt die
Zeit der Induſtrie und damit der unſeligen
Arbeitsteilung nicht da.

Die Schule befand ſich damals in dem Haus
Große Märkerſtraße 7 und iſt 1838 nach der
Brüderſtraße 18 übergeſiedelt. Die Schüle
rinnenzahl war gegen die Anfangszeit nicht ge
wachſen (etwa 60). In dieſer Zeit konnte die
Schule als eine ausgeſprochene „Standesſchule“
mit ariſtokratiſchem Charakter bezeichnet wer
den. Die folgende Zeit (1840-—-1869), in der
die Schule zuerſt unter dem Domprediger
An u nnhaus, dann (ſeit 1855) unter einem
Fräulein Pochhammer ſteht, ſcheint in jeder
Hinſicht einen Umſchwung gebracht zu haben.
Die Schülerinnenzahl ſteigt auf 120. Das Be
dürfnis nach einer beſſeren Schulbildung für
a weibliche Jugend breiterer Kreiſe wächſt
alſo.

Und das iſt offenbar nur im Zuſammen
hang mit der einſetzenden IJnduſtriealiſierung
und dem politiſchen und wirtſchaftlichen Auf
ſchwung zu erklären. Freilich irrt man, wenn
man annimmt, daß ſchon damals viele Frauen
fich zu Berufen drängten. Die jungen Mäd
chen fanden nur zu Hauſe infolge der Arbeits
teilung keine Beſchäftigung nehr und fingen
an. ſich wenigſtens geiſtig zu betätigen. Faſt
erinnert der Vorgang ein wenig an unſere
Zeit, in der man das Heer der jugendlichen
Arbeitsloſen eine Zeitlang durch Fortbildungs
kurſe über die Leere des VBaſeins hinweg
zutäuſchen bemüht war.

Die Anſtalt befand ſich in unſerer Zeit in
der Großen Ulrichſtraße 86 (Heckerts Hof) in
einem Hofgebäude. Hier blieb ſie auch unter
Fräulein Haym, die von 1869 1888 die Schule
leitete. Dies iſt nun die Zeit des gewaltigſten
wirtſchaftlichen Aufſchwunges und entſprechend
entwickelt ſich die Anſtalt, da immer mehr
junge Mädchen bei der ſteigenden Arbeits
teilung aus ihrer Beſchäftigung im Hausweſen
herausgedrängt werden. 1882 beſuchen 244
Schülerinnen die Anſtalt, der ariſtokratiſche
Charakter iſt gefallen, die ſogenannte Geſell
ſchaftsbildung tritt mehr und mehr zurück.

1883 übernimmt die Stadt die Schule, ſie
ſiedelt in ihr jetziges Heim am Univerſitätsring
über. Direktor wird die noch vielen bekannte
Dr. Biedermann, der 1916 der jetzige Lei
ter Oberſtudiendirektor Dr. Dewiſcheit
folgte. Aber noch immer denkt die Behörde
nicht daran, den Mädchen die Vorbereitung für
einen Beruf zu geben. Sie ſollen nur eine
Bildung erhalten, die der des männlichen Ge
ſchlechts gleichwertig iſt, damit ſie dieſem
gegenüber nicht „inferior“ bleiben. Man iſt
ſich offenbar über die Entwicklung der Verhält
niſſe noch nicht klar.

Die Anſtalt hat damals 10 Klaſſen, die Ent
wicklung geht ſteil aufwärts, die Stadt hat viel
Geld und gibt mit vollen Händen. Die Schüle
rinnenzahl ſteigt bis 1920 auf über 1000, ſs
daß ein zweites Lyzeunm abgezeigt werden muß.
Die Schule wird ſchon in den ber Jahren des
19. Jahrhunderts den höheren Schulen der
männlichen Jugend im Range gleichgeſtellt und
dem Kgl. Provinzialſchnlkollegium in Magde
burg unterſtellt.

Aber erſt 1908 wendet man ſich endgültig
von dem Ziel der alten „gefühlsmäßigen
Frauenbildung ab und der „verſtändnis-
mäßigen“ Bildung zu, die auf den Knaben
ſchulen -herrſchte. Gleichzeitig wird die Studien
anſtalt begründet und dem Lyzeum angeglie
dert und damit allen Mädchen die Möglichkeit
zum Univerſitätsſtudium eröffnet.

Die „Richtlinien“ von 1925 brachten unſerer
Schule die völlige Gleichſtellung mit den
höheren Lehranſtalten für die männliche Ju
gend. Ob dieſe Gleichſtellung nicht etwas zu
weit geht und zu ſchematiſch iſt, iſt noch die
Frage. Aber in einem wird man Roſenberg
(Mythos v. 20. Jahrh.) Recht geben müſſen
„Die Ziele des Biedermeier und des verträuma
ten Mädchendaſeins find endgültig vorüber
Die Frau gehört hinein in das Geſamtlebemn

keiten freizuſtehen.“

Jn dieſem Sinne gewinnt das Werk
Frauenbewegung eine ganz andere Bedentung.
Die Fran hat heute im Leben des Volkes eine
Rolle zu ſpielen, bei der ſie eine gute Bildung
nicht entbehren kann. Damit komme ich aber
auf meinen Anfangsgedanken zurück. Mögen
auch manche früheren Wege nicht die richtigen
geweſen ſein, die höhere Schule für die weib
liche Jugend iſt unentbehrlich auch im wieder

Jm Artikel 8 wird die Verordnung zur Ver (Orgel). erwachten nationalen Volksſtagt.

J

des Volkes. Jhr haben alle Bildungsmöglicha
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Dies und
das vom Polizeibericht

Auto contra Straßenbahn
Am geſtrigen Mittag gegen 18.40 Uhr fuhr

an der Ecke Riebeckplatz Landwehrſtraße ein
Perſonenauto einen Anhänger der Straßen
bahn der Linie 6 an. Das Perſonenauto wurde
ſtark beſchädigt, Perſonen wurden nicht verletzt

Vom Trecker überfahren
Heute Morgen gegen 6 Uhr wurde ein

a4bjähriger Lagerarbeiter an der Ecke Delitzſcher
Freiimfelder Straße von einem Trecker über
fahren. Mit ſtarken Verletzungen wurde er
dem Eliſabethkrankenhaus zugeführt.

Schwerer Unfall
Gegen 16.25 Uhr ſtießen geſtern an der Ecke

Merſeburger Straße Pfännerhöhe ein Per
ſonenauto und eine Radfahrerin zuſammen.
Die Radfahrerin wurde ſo ſtark verletzt, daß ſie
der Klinik zugeführt werden mußte.

Auf dem Bahnhof abhanden gekommen
Am 20.. März in der Zeit von 18. bis 13.30

Uhr iſt auf dem hieſigen Perſonenbahnhof eine
Brieftaſche aus Leder mit Jnſchrift „Pri
monta“, enthaltend einen Hundertmarkſchein
und verſchiedene Papiere, darunter ein Führer
ſchein b. und Zulaſſungsbeſcheinigung, auf
den Namen Dr. med. Friedrich Antione, Bahn
axzt, lautend, abhanden gekommen. Sachdien
liche Angaben über den Verbleib der Brieftaſche
werden im Zimmer 103 des Polizeipräſidiums
entgegengenommen.

Am 20. März gegen 18.80 Uhr iſt auf dem
hieſigen Bahnhofsvorplatz eine ſilberne Arm
banduhr mit Chromnickelarmband und arabi
ſchen Zahlen von 1 bis 24 verloren worden.
Sachdienliche Angaben über den Verbleib der
Uhr werden im Zimmer 8 des Polizeipräſi
diums entgegengenommen.

Krankheit trieb zuin Selbſtmord.
Geſtern Nachmittag gegen 16.30 Uhr ver

ſuchte eine 60jährige Frau in der Straße An
der Moritzkirche durch Einatmen von Leuchtgas
aus dem Leben zu ſcheiden. Sie wurde im be
wußtloſem Zuſtande mit dem Krankenwagen
der Freiwilligen Sanitätskolonne nach dem
Eliſabethkrankenhaus gebracht. Der Grund zu
e Tat dürfte in längerer Krankheit zu ſuchen

ein.

Selbſtmordverſuch vder Unfall?

Am Mittwoch wurde eine Stütze in einer
Wohnung im Steinweg bewußtlos aufgefun
den. Anſcheinend iſt durch ein Verſehen der
Gashahn geöffnet worden. Von dem Arzt
wurde die ſofortige Ueberführung in das Kran
kenhaus angeordnet.

Ein Wort zu den wetriebhsratswahlen in den

preußiſchen Staatshetrieben

Wie euch allen bekannt ſein dürfte, hat das
abgetretene Syſtem mit Hilfe der SPD. und
des Zentrums im vergangenen Jahre aus
Angſt vor dem erwachenden Deutſchland die
Betriebsratswahlen verhindert. Gerade dieſes
Syſtem. war es, daß euch in den Behörden
betrieben mundtot machte und maßregelte.
Rückſichtslos hat man alle die deutſchen Volks
genoſſen auf die Straße geworfen und aus den
Betrieben gejagt, welche ſich zu dem Freiheits
hanner des erwachenden Deutſchkand bekann

ken. Hier mußte etwas geſchehen. Schon ging
man, nachdem die freie Meinung geſichert war,
daxan, auch in den Behördenbetrieben Betriebs
zellen zu ſchaffen, um durch dieſe Zellen auch
unſere Kollegen in die Betriebsräte hinein

und um auf der anderen Seite auch
n den Betrieben für die nötige Aufklärung
ſorgen zu können.

Kollegen! Die Fronten ſind klar,
das Banner ſteht!

Zu den Ende März ſtattfindenden örtlichen,
Bezirks und Hauptbetriebsratswahlen gehen
wir mit eigenen Liſten zur Wahl unter dem
Kennwort:

Nationale Spozialiſten! Sorgt Jhr Kollegen
in den Staatsbetrieben dafür, daß uns auch
vei den Betriebsratswahlen ſolch ein Sieg, wie
wir ihn am 5. und 11. März errungen haben,
beſchieden ſein möge. Darum auf zur Wahl
unter der

Parole: Wähle Nationale Sozialiſten!
Gründet in den Betrieben Betriebszellen.
Kein Betrieb ohne NaziZelle. Kämpft für die
echte ſoziale Tat! Anfragen ſind zu richten
an die Fachgruppe Behördenangeſtellte in der
National ſozialiſtiſchen BetriebszellenOrganiſa
tion im Gau HalleMerſeburg, Halle (Saale),
Thielenſtraße 65.

Mit Heil Hitler!
Willy Wiegel.

Rückläufige Arbeitsloſengahl
Bericht über die Arbeitsmarktlage im BVezirke
des Arbeitsamtes Halle für die Zeit vom

1. bis 15. März 1933.
Der Eintritt wärmerer Witterung hat in

der erſten Hälfte des März eine weitere ge
ringe Entlaſtung des Arbeitsmarktes gebracht.
Von den Außenberufen erwies ſich vor allem

das Baugewerbe aufnahmefähig, das Maurer,
Bauhilfsarbeiter und Maler in größerer Zahl
einſtellte. Die Landwirtſchaft hatte in der Be
richtszeit nur einen geringen Bedarf an Kräf
ken und nahm teilweiſe noch Entlaſſungen vor.
Von den Gärtnereien wurde dagegen männ
liches und weibliches Perſonal in größerem
Umfange angefordert Jn der Jnduſtrie der
Steine und Erden wurden durch die Stein
brüche, Kies und Sandgruben Stammkräfte
zurückgerufen, um die Betriebe erneut in Gang
zu ſetzen. Die Zementinduſtrie war zum Teil
durch größere Aufträge vefriedigend beſchäftigt.
In der Metallinduſtrie erfolgten in einzelnen
Werken vereinzelt Einſtellungen In der
Schokoladeninduſtrie iſt die Herſtellung von
Oſterartikeln in vollem Gänge; es erfolgten
wiederum in ſtärkerem Maße Einſtellungen.
Jm Verkehrsgewerbe haben die Anforderungen

von Arbeitskräften durch die Reichsbahn, die
größere Gleisumbauten durchführen läßt, eine
gewiſſe Entlaſſung des Arbeitsmarktes gebracht.

Jm Bergbau ſowie in den übrigen Wirt
ſchaſtszweigen blieb der Arbeitsmarkt ohne
größere Bewegungen.

Der Rückgang an Arbeitſuchenden betrug in
der Berichtszeit 744 Perſonen. 61 476 Arbeit
ſuchenden (darunter 8887 weibliche) am 28. Fe
bruar 19883 ſtanden 60 782 Arbeitſuchende am
15. März 1988 gegenüber, von denen 89883 weib
liche Perſonen waren. Arbeitsloſenverſicherung
bezogen 8984 (darunter 1864 weibliche) Haupt
unterſtützungsempfänger, Kriſenunterſtützung
16 039 (darunter 1708 weibliche) Perſonen; ins
geſamt wurden ſomit am Ende der Berichtszeit
25 0283 Hauptunterſtützungsempfänger vom
Arbeitsamte betreut.

Momentbilder aus dem Gerichtsſaal
Wenn es der Vater zu

gut meint
Nachſpiel einer „Kindesentführung“

Wenn einem Angeklagten vor Gericht „Kin
desentführung“, noch dazu in 2 Fällen, zur
Laſt gelegt wird, erwartet man unwillkürlich
zunächſt eine ſenſationelle, geheimnisvolle Ge
ſchichte von abenteuerlicher Flucht, liſtigem Ver
ſteck und ähnlichen Dingen, die dann man
braucht ja nur an das LindberghBaby zu
denken oft mit Erpreſſungen oder Rachegakten
verbunden zu ſein pflegen.

Nichts von alledem hier! Zwar waren eines
Tages 2 Kinder, die 8jährige Roſemarie und
ihre um 8 Jahre ältere Schweſter Jlſe, aus
dem Gewahrſam ihrer Mutter verſchwunden.
Aber ſehr bald ſtellte ſich heraus, daß der Ent
führer der Vater der Mädchen war, der ſich
nun dieſerhalb zu verantworten hatte.

Nachdem der bisher unbeſtrafte kaufmän
niſche Angeſtellte Paul X. die Geſchichte ſeiner
beiden Kinder Jlſe und Roſemarie dann er
zählt hatte, ſah man die „Kindesentführung“
allerdings in einem erheblich anderen Lichte!
Die Ehe des E. war auf Grund beiderſeitigen
Verſchuldens vor längerer Zeit rechtskräftig
geſchieden worden. Die beiden Töchter wurden
der Mutter zugeſprochen, kamen aber regek
mäßig zum Vater zu Beſuch.

Mehr und mehr gewann E. den Eindruck,
daß die Kinder bei der Mutter keineswegs gut
aufgehoben ſeien. Trotzdem er einen monatlichen
Unterhaltsbeitrag von 80 L zahlte, hatten die
Kleinen oftmals nicht genug zu eſſen erhalten,
und nicht nur körperlich gefährdet erſchienen ſie

ihm, ſondern auch ſittlich.
Da griff er zur Selbſthilfe: Als die beiden

Schweſtern wieder einmal zu ihm kamen, fuhr
er mit ihnen zu auswärtigen Bekannten, wo
er ſie in Pflege gab.

Gegen den Strafbefehl in Höhe von 80
den er wegen dieſer Eigenmächtigkeit erhielt,
erhob er Einſpruch, und nun erzählte er zu
ſeiner Rechtfertigung von dem traurigen Ge
ſchick ſeiner Kinder.

Woht geſtand ihm das Gericht zu, daß er in
durchaus guter Abſicht gehandelt habe. Dennoch
ſei eine derartige Selbſthilfe nicht ſtatthaft und
es müſſe eine Beſtrafung erfolgen. X. hatte
aber inſofern mit ſeinem Einſpruch Erfolg, als
die Geldſtrafe von 380 auf 183 herabgeſetzt
wurde. Dieſen Betrag wird er um ſo lieber er
legen, als er mit ſeiner „Kindesentführung“
jedenfalls erreicht hat, daß Jlſe und Roſemarie
jetzt in ein Kinderheim kamen.

Gerichtliches Nachſpiel einer
politiſchen Schlägerei

Jn früheren Zeiten beſtanden zwiſchen den
Burſchen verſchiedener Dörfer Feſtlichkeiten,
die meiſt auf dem Tanzboden in Streitigkeiten
ausarteten. Unſerer überpolitiſierten Zeit war
es vorbehalten, dieſen an ſich harmloſen Rau
fereien einen politiſchen Beigeſchmack zu geben.

Zwiſchen den jungen Leuten des Dorfes
Petersberg und Drehlitz herrſchte ſeit langem
ein Streit, der einmal vom Tanzboden her
rührte, zum anderen politiſche Hintergründe
hatte. Die Petersberger ſind Kommuniſten
während die Drehlitzer meiſt national einge
ſtellt ſind. Jm Juni vorigen Jahres zog ein
größerer Trupp Petersberger nach Drehlitz, an
geblich, um ſich dort Zigaretten zu kaufen, weil
ſie in Drehlitz billiger waren. Es kam bald
darauf zu einem Zuſammenſtoß mit Jungſtahl
helmern und Nationalſogialiſten, der durch hin
zukommende Verſtärkungen zu einer größeren
Schlägerei gusartete.

Vor dem Schöffengericht hatten ſich fünf
Petersberger wegen gefährlicher Körperverlet
zung zu verantworken. Sie verſuchten dem Zu
ſammenſtoß einen unpolitiſchen Anſtrich zu
geben und brachten ſomit das Gericht um die
Möglichkeit, ihre Straftaten unter die Amneſtie
zu rechnen. Der Staatsanwalt ſah als erwie
fen an, daß ſich die Angeklagten vorher ver
abredet hätten, Prügeleien zu veranſtalten. Das
Gericht ſprach jedoch vier der Angeklagten frei
und verurteilte den Arbeiter Franz Schm. zu
zwei Monaten Gefängnis, weil nachgewieſen
worden war, daß er im Beſitz einer Latte ge
weſen ſei und mit Steinen geworfen hat.

e.

G. Fugend marſchiert
Nach anhaltender beruflicher und allgemeine

Bildungsarbeit im Winterhalbjahr 1932/88 trat
der Jugendbund im Gewerkſchaftsbund der
Angeſtellten am vergangenen Sonntag zum
Marſchtag des Bundes. an. Mit vorſchrifts
mäßig gepacktem Torniſter ging's in aller
Frühe im Gleichſchritt in Richtung Petersberg
davon. Frohe Fahrtenlieder und flatternde
Wimpel ließen die Herzen der jungen Menſchen
höher ſchlagen bei dem gemeinſamen Marſch
durch den Vorfrühling. Aber es blieb nicht bei
dem Marſch; Feldherrenaufgaben harrten der
Löſung.

In dem ſüdlichen Gelände des Peterberges
ward es am Sonntagvormittag ſehr lebendig,
teilweiſe auch unheimlich ruhig, die ſogenannte
Ruhe vor dem Sturm ab und zu unter
brochen von bedeutungsvollen Horn und Morſe
pfeifenſignalen Das Geländeſpiel tobte,
Radfahrertrupps patrouillierten, der Nachrich
tendienſt lief Stafetten vom vorderſten Horch
poſten bis zum Generalſtab. Jn den ſonſt ſo
ſtillen Ortſchaften um den Petersberg herrſchte
pulſierendes Leben. Die Bevölkerung nahm
aktiven Anteil und verſuchte durch Feldſtecher
die Meldungen des Flaggenwerfers auf dem
fernen Blomsberg zu deuten.

Um 11 Uhr 28 Minuten tauchte das Gerücht
von einem 8-FrontenAngriff des Feindes auf.
Schwanken in der Dispoſition. Erneutes Prüfen
der Situation anhand der Meßtiſchkarte.
Sprachrohre donnerten Befehle an Unterführer.
Zu ſpät. Rückzug. Der Nachrichtendienſt hat
ſchwere Funktion. Der Oſtflügel vom Feinde
durchbrochen. Auf der Weſtſeite zu ſpätes Ein
ſetzen der Reſerve. Um 11 Uhr 50 Minuten war
die Niederlage der Verteidigung nicht mehr auf
zuhalten. 18 Uhr Abbruch des Geländeſpieles.

Nach der Ehrung der Sieger wurde gemein
ſam das Mittagsmahl eingenommen. Am Nach
mittag fand noch eine Feldübung mit an
ſchließendem Parademarſch der Jungenſchaften
„Halloren“ und „Hanſeaten“ ſtatt. Dann wurde
zum Sammeln geblaſen. Voll vom Gemein-
ſchaftserlebnis, mit leuchtenden Augen und
lodernden Herzen ſtanden die 70 wohlgeordnet
in langen Reihen, bereit zum Rückmarſch nach
Halle. Die Bürger von Petersberg bildeten

Spalter, um das eigenartige Schauſpiel genießen
u können und ſich von dem Jubel der Jugend

anſtecken und mitreißen zu laſſen.

CT. Große Alrichſtraße
„Der große Bluff

Der Verſuch, den kriminaliſtiſchen Senſa
tionsfilm mit einer Filmkomödte zu verbinden,
darf als gegkückt gelten. Mit einer großen Be
ſetzung ſtartete geſtern Her gr oße Bluff“
in dem CT.-Lichtſpiel in der Gr. Ulrichſtraße.
Man ſieht Betth Am ann als reizende Film
diva, Lee Parry als eifrige Privatdetektivin,
dazu Otto Wallburg als Filmproduzenten,
Harald Paulſen als jungen Filmſchau
ſpieler, dem alle Mittel recht ſind, Um ein
Engagement zu erhalten, nicht zuletzt Paul
Hörbiger, ſeit langem wieder einmal als
„getarnter“ Verbrecher, und in den weiteren
Rollen Adele Sandrock, Hugo Fiſcher
Köppe und Sigurd Lohde. Alle ſpielen mit
dem ſpritzigen Humor, den der Stoff verlangt,
und ſo iſt ein Film entſtanden, „ſauerſüß“
möchte man ſagen, mit einem Schuß Spannung
und einem Schuß Heiterkeit, alles gut gemiſcht,
das iſt „der große Bluff“. Wer ſich eine Stunde
amüſieren will, der ſoll ſich dieſen Film an
ſehen.

Jm Beiprogramm bringt die FoxWochen
ſchau u. a. Bilder von der Potsdamer Staats
feier, ferner laufen einige unterhaltende Kurz
filme.

Mit Leuchtgas vergiftet
Mittwoch Nachmittag hat ſich eine ledige

48jährige weibliche Perſon in der NickelHoff
mann Straße in ihrer Wohnung durch Ein
atmen von Leuchtgas das Leben genommen.
Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch den
bereits eingetretenen Tod feſtſtellen. Der
Grund ſoll in Schwermut zu ſuchen ſein.

Etwa um die gleiche Zeit wurde eine Stütze
in einer Wohnung auf dem Steinweg bewußt-
los aufgefunden. Anſcheinend iſt durch ein
Verſehen der Gashahn geöffnet worden, die Er
mittlungen ſind noch nicht abgeſchloſſen. Von
dem herbeigerufenen Arzt wurde die ſofortige
Ueberführung in das Eliſabethkrankenhaus an
geordnet.

Gtäenenen aus den Leßerkreis:
Nochmals: Peißnitz-Jnſel

Die halleſchen Gondelbeſitzer würden es mit
Freuden begrüßen, wenn unſere Stkadtväter den
Anregungen, der PeißnitzJnſel etwas mehr
Beachtung und Liebe zu ſchenken, ſtattgeben
würden. Es iſt beſtimmt zu unterſtreichen, was
ein halleſcher Bürger an dieſer Stelle am 14,
d. M. ſagt. Wir würden, wir früher, ſo man
chen Spagiergänger über die Saale zu rudern
haben, es würde zur Belebung auf der Saale
beſtimmt beitragen. Es iſt uns doch in den
letzten Jahren recht ſchlecht gegangen, die elek
triſche Straßenbahn nach der Heide hat uns
den größten Schaden zugefügt, es wäre uns
eine Wiederbelebung der Saale eine ſichere
Hilfe. Unſere Einnahmen ſtanden in den letz
ten Jahren zu den Unkoſten Herrichten der
Boote und Miete in keinem Verhältnis. Wir
wollen hoffen und wünſchen, daß unſere An
regungen diesbezüglich ſchon bald in Erfüllung

gehen. Paul Schlegel.
Die vier Musketiere

Jm Thalia- Theater geht am kommen
den Sonntag Stegmund Graffs Volksſtück „Die
vier Musketiere“ als Erſtaufführung in Szene
Es wirken in der Aufführung mit: Hans Alba,
Harald von Anderten, Otto Grieß, Robert
Loſſen, Rudolf Maſſias, Gerhardt Walther
Werner Zeugner, Ruth Ambach, Anni Collini
Senden, Anne-Lieſe Johow, Käte Löther, Ga
briele Schneider und Lotte Skiſchally. Regie
Günther L. Barthel. Bühnenbild: Peter
Krauſen.

Erwerbsloſe ſpielen für Erwerbsloſe. Die
Notgemeinſchaft Halleſcher Bühnenkünſtler
wiederholt am Dienstag, d. 28. März 1988, den
mit Beifall aufgenommenen Schwank „Eine
verrückte Doppelehe“. Nachmittags 4 Uhr
„Frau Holle“. Sonnabend, d. 1. April 1833,
gelangt im Thaliatheater durch die Erwerbs
loſenbühne der Schwank „Die Welt ohne Män
ner“ zur Aufführung. Nachmittägs: „Prinzeſ-
ſin Marzipan und der Schweinehirt“. Der
Vorverkauf findet an der Tageskaſſe des
Thaliatheaters von 11—13 Uhr und an der
Abendkaſſe nur an den Aufführungstagen ſtatt.
Karten nur gegen Ausweis. Abendvorſtellungen
beginnen 8 Uhr. Nachmittagsvorſtellungen

d Parteiamtliche
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Landesfilmſtelle. Die nationale Revolution
wird von Konjunkturrittern und Geſchäfte
machern auch im Filmverleih und in der Film
produktion dazu benutzt, die unmöglichſten
Filme unter Vorſpann der Ortsgruppen zur
Aufführung zu bringen.

Jch mache nochmals darauf aufmerkſam, daß
alle Ortsgruppen lediglich von der Landesfilm
ſtelle MitteldeutſchlandSachſen der NSDAP.
Filme entleihen dürfen.

Jn dieſem Zuſammenhang weiſe ich darauf
hin, daß Filmaufnahmegenehmigungen bei Auf
märſchen und Kundgebungen ebenfalls nur
durch die Landesfilmſtelle ausgeſtellt werden
dürfen.

Ich verweiſe dazu nochmals auf die Anord
nung der Reichskeikung 4/82 im Verordnungs
blatt vom 31. Dezember 1932.

Landesfilmſtelle MitteldeuntſchlandSachſen,
Halle (Saale), Uleſtraße 10, I.

Achtung, Parteigenvoſſen!
Wir benötigen Fotoaufnahmen aus Jer

roten Terrorgzeit für einen Film „Die roke Peſt
in Mitteldeutſchland Gebraucht werden: Auf
nahmen von Ermordeten, zerſtörten Werken,
Brandſtiftungen, Plakaten uſw. Jeder, der
ſolche Aufnahmen hat, ſtellt ſie uns ſofort zur
Verfügung. Die Bilder werden unbeſchädigt

zurückgegeben.
Landesfilmſtelle der NSDAP.

MitteldeutſchlandSachſen.

NS.Lehrerbund Halle. Nächſte Verſamm
lung am 8. April, 20.15 Uhr, im „Nikolaus
Der Gauleiter Wege wird ſprechen; ferner
ſpricht Pg. Rohkrähmer über „Neue
Forſchungen aus dem Gebiete des
Alten Teſtaments“. Von Mitgliedern ein
geführte Gäſte ſind willkommen.

Die Beiträge zur Teilnahme an
tagung müſſen bis 26. d. M. an
obleute abgeliefert werden!

Ortsgruppe Glaucha. Sonnabend, 8 Uhr in
ſämtlichen Räumen des Hoffäger Siegesfeier.
Jm Rahmen des reichhaltigen Programm
führt die NS.Bühne unter Leitung von Pg
Kreutz „Das Spiel von der Deutſchen Freiheit
auf. Samtliche Parteigenoſſen von Halle ſind

herzlichſt eingeladen.

der Reichs
die Zellen

e. eàèchFrühling auch im Schaufenſter
Wenn draußen die warmen Strahlen der S

ſonne das erſte Grün hervorlocken und die
neues Kleid anzieht, dann wollen
nicht zurückſtehen. Dann laſſen wir uns SehtSchaufenſtern zeigen, was es alles Schönes gwriſaltung
Ausſtellung, die ſowohl durch ihre aparte Ausge
als auch durch die Beſonderheit des ausgeſtellten e s
iſt bei der Firma H. Schuee Nachfolger, Brüderſtraßegen
zu ſehen. Man iſt überraſcht über vielen äſe
Formen und die modiſchen Farben c S dureVleyle Kleidung die ſich vei ſhren, Vorzügen o Deeine ganz beſondere Preiswürdigkeit auszeichne dutigen
achten Sie bitte auch das BleyleInſerat in der heu
Ausgabe unſeres Blattes
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S Sdie RHeute, Freitag
20 bis geg. 22.30 Uhr

Has Konzert
Luſtſpiel v. H. Bahr

Sonnabend
20 bis geg. 22.30 Uhr
Krach um Jolanthe

Bauerntkomödie
von A. Hinrichs

Puhiikum, Presse des Lohes voll er

s t u SDie goldene Me sierin
i d eOpereite v. Edmund Eysler S

Sonntoq auch 4 Uhr
Kleine Preise 0.50—2, 00 MR. Erwerbs- S

e 0, 50 1,00 MR. Erxwachs. 1 Kind W

Zum Trauringnaus
neben Pianohaus Döll

G SGroße Ulrichstraßee max Bernharcit 32
J früher Gr. Ulrichstr. 55

Raufen sie das beste
Konfirmations- u. Oster gesehen

in Vhren u Goluwearen
in Trau- RingenBesonderes Angebot

e e ehe

Prachtvolle preiswerte

Rhein und Moselweine, Seht

Rot- und Südweine

Gttomar Brehmer acht.
Halle Obere Leipeiger Straße 45

Gchzltoreiſter
für Knaben und Mädchen

Büchertaſchen, Schiefertafeln,
Sehleſerraben Frühſtückstaſchen,

chüleretuis

Oſtertütter
in großer AuswahlAlbön Hentze

Rieſen Würſtchen en 10 5

ällerfelinter glehch-salat sßs

Ganz Halle trifft ſich
in einer meiner gFilialen!

Sonnabend verkaufe weiter billig!

la Gchweinskorf un 25
e Sriſcher Kmeer. nur 54

üllerjeinſter vlochmals 58
Kumnſtjgeſgeſett Biütendnjt“ 55

Giiſe Eier 65,

Schultorniſter
in allen Ausführungen u. Preis
lagen. Büchermappen, Früh
ſtückstaſchen, Gchreibetuis

Konfirmationsgeſchenke
in Lederwaren aller Art
Reiche Auswahl Solide Preiſe

Reparaturen ſchnell u. preiswert

Carl Bauſt, Sattlermeiſter

Aeariusſtraße

Tr wonnen

n öcllawang g

V O 7 7
gehen wir heute hin?
Hach CAFE FREISCIUTZ

ne Sijche
auſ he dem Tiſch e
s alckes giſchhandlung

Jnh.: Max Zwanziger
Leipziger Straße 35 Fernruf 26881

feine Molnerelbunler 45
reine Haturbutter

Empfehie meine moderne
Maß u. Schuhmacherwerkstatt

Fernruf 21919 F. Hart LorenZ bin ren
e Haiie (Saaiſe, Sreitestrabe 4

„Beltedern
e Daunen, Federbetten

s 5

aus meiner Bettfedernfabrik verbürgen höchsfe
L istungs fähigkeit
Uebereeugen Sie sich selber und vergleichen Sie meine
außergew. niedr. Preise u. ausgesucht schönen Qualitäten.

Oberbetten
40, 30, 25, 17,50 11,

NReine Gänse-Dreivwiertel-
dounen ReRordleistung an Füll-
Rraft 8,50 7,50 6,50 6,

reine Gänse-Halbdeunen
selten erreichte Füllkraft 5,50
4,50 3,75 3,Beittfedern Kopkleissen2, 1,60 75 ,50 12,50 8,50 6,50 4,50 2,50

Inletts und Drelle nur ausprobierte, federdichte und farbechte Qualitäten
in allen Fatben und Preilagen

Beitfedernfabrik undBeifenhaus Bruno P qwiüs
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplate 9 3 Minuten vom Markt

Unterbeften
35, 27, 20, 16, 10,

öwertert in der Mitteldeutſchen Katlonal- Feſtung

schwelneschna 90

gelhes hohe 26

Margarins 30
Diese lobt slch selbst

bitter Krause

Billige Sonderangehote

Schlaſzimmer u. Küchen
echt elchene Schlaf-
zimmer 375, 450,
575,- echte polierte

naturlasierte, weiß
oder zartlarbige

525, 575, 675,-. Kücheneiche, dirke, nuß- 65,- 85,- 98,- 148,
daum gemalte 175,3 h255, 325, 395,

Auf Wunsch Zahlungser leſchterungl

Bettenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße s bis Domplat 9

Minuten vom NMarkt)

24 Gchmeerſtraße 24Srhhe cher vnller täte 16

Alles ohne Kochen eHals Nlereubraten 68 Slaggen hergaus?
Hakenkreusfahnen oder Schwarz-weißrot

echtfarbig ff. Baumwollſtoff
70100 em. 1,95 RM. 801260 cm 2,80 RM.
80150 cm 8,50 RM. 120800 cm 6,95 RM.
Nachnahmeſendung. S.-A.-Männer werden
zum Vertrieb geſucht. Verſandhaus AI0DI

Niederoderwitz i. Sa. Telefon 377

W OHſter- und
W Konſirmations
Geſchenke

Dur Knaben u. Mädchen
in jeder Preislage

D. O. Sohate, Seeinstr, 56

Farte Rinderbraten
sarte 6chweinebraten

a snäuele
S Soeben erſchien

Kampf u. S uſſtteg Adolf Hitlers
e und ſeiner Bewegung

Herausgegeben von Heinrich
Hoffmann mit einem Geleit
wort von Baldur v. Schirach
150 Bilder, darunter Aufnahmen
der hiſtoriſchen Nacht vom
30. Januar und von der Kundge
bung im Sportpalaſt-am 18. Febr.

gegenüber Viktoria Apotheke.

Gthärzert
nach Worpstweder Art

finden Sie in großer Auswahl bei

Reinhold Grünbers
Halle [Saale), Leipziger Straße 86

e.

Preis nur 50 Pfennige

S BVorrätlge. e
n. Bücherſtube Sr. Steinſtr.
e nat. Buchhdlg. Preußenring 910

Ein Waoggon Seifen
efn getroffen

NReine Kern Seife 1000 gr. Riegel 4S Pf.
Edeha- Kern Seife 1000 er. Riegel S Pf,

Kern Seife 200 gr. Stüch 10O Pf.
Schmierseife, weiß prima geRörnte Pfd. 55, 80 Pf.

Persil, billiger Pahet 68, S Pf,
Stärhe, Blau, Napo, sämtliche HenBel-Artihel

Alles mit 5 Rabatt. (Hallescher Rabait-Spar-Vereln)

S j S R al f C vorteilhaft in meinen Seschäften

Leipeiger Straße 65
Oberhemden, Unterwäsche, Binder, Sochen,
Handschuhe, Strümpfe, Woll- und Weißwaren

Leipziger Straße 45
Erstlingsausstattung und Kinderbekleidung
Willy Horn, Halle a. S.
Leipeiger Straße 65 u. 45

Bilderrahmen,

Fenſterglas,
Tiſchlerarbeiten

pa. Keindorf
Rathausſtraße 14

Große KAuswahl, beſte Ware
findet man nur im gutgehenden Geſchäft

Flottgehende Geſchäſte ſind die, die laufend

und auffallend bei uns jnſerieren. Keine
Zeitung hat eine ſo ſicher folgende Kund

ſchaft wie wir.
Bei uns laufen die Intereſſen der Leſerſchaſt

gleich mit den Intereſſen der Zeitung.
Und beider Intereſſen ſind gerichtet auf die
Erhaltung der deutſchen Geſchäftsleute und

kaufen nur bel dieſen

Wer rechnen kann, vechnet:
Die beſte Kapitalsanlage iſt
die Anzeige in der M.

elnbinden
büslennalter

Preußenring s und
Steinweg 20

dyglen. Bedartsartik.

k. kertzscher

meeGeinüſeGamoen

Gute Ware
Günſtige Preiſe

Gebr. Coedlldff
HalleS., Obere gr. Steinſtraße 39 a

Gteintor-Kliniken
FNnnegngnnnnnit
Amtliche Bekanntmachungen

Für die Vergebung
der Erd und Pflaſterarbeiten zur Keu
befeſtigung des Böllberger Weges

den 22. März 1983.
Städt. Tiefſbauverwaltung.

Vereins Nachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer

Rubrik Mitteilungen der Vereine

Woſne

9

W ego h oges e De II be
h e gehören in dieW W ſſ 17W

r u dem r Preis von160 Pfg. für die 2ſpaltige Milli
meterzeile.

Kyffhäuſerverband der Kriegsbe
ſchädigten u. Kriegerhinterbliebenen,

Kreisgruppe.
3 12. Grüudungsfeler am Sonnabend, dem25. Märg, abends ab 18.30 Ahr, im unteren Saal

des „Stadtſchützenhauſes“. Hierzu laden wie

fanſlſen-
alle Mitglieder der Gruppe und Kriegervereine
nebſt Angehörigen, Bekannten und Gönnerun
tkameradſchaftlich ein.

Soeben erſchien

Das braune Heer
Leben, Kampf und Sieg der G
und SS. 100 Bliddokumente, eine
Fortſetzung des Bildwerkes: Hitler
wie ihn keiner kennt:

preis RM
Vorrätig: A. S. Bücherſtube
Gr. Steinſtraße 74 Fernruf 27423

e
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Stadt am Kreis Delttasch, Stlen her
Her neue Kreistag einberufen
Erſte 6itung des Krelsparlaments am Gonmahend in Delitzſch

De litz ſch. Der Landrat hat den neu
gewählten Kreistag für Sonnabend, 8. April,
vormittags 10 Uhr, zu ſeiner erſten Sitzung
einberufen. Dieſe erſte Sitzung findet auf Au
regung der nationalſozialiſtiſchen Kreistags
fraktion nicht in dem räumlich recht beengten
Kreishauſe, ſondern in dem erſt vor kurzem
hergerichteten Stadtverordneten
Sitzungsſaale im Delitzſcher Rathauſe
ſtatt. Dadurch iſt der Einwohnerſchaft die
Möglichkeit gegeben, Zeuge dieſer erſten
Sitzung zu ſein, die zur Bekundung des Sieges
der nationalen Revolution ein feierliches Ge
präge erhalten ſoll.

Zu Beginn der Sitzung wird der Landrat
die Einführung der neuen Kreis
tagsab geordneten vornehmen. Als
ſtärkſte Fraktion zieht die NSDAP. mit
14 Abgeordneten ein, deren Namen wir ſchon
veröffentlicht haben. Es tritt hier inſofern
eine Aenderung ein, als der Spitzenkandidat,
Pg. Landrat a. D. von Buſſe (Zſchortau),
aus Geſundheitsrückſichten und infolge ſeines
hohen Alters das Amt nicht ausüben kann Und
demzufolge das Mandat niedergelegt hat. An
ſeine Stelle rückt der nächſte Kandidat der
nationalſozialiſtiſchen Liſte in den Kreistag ein.

Da den 14 Abgeordneten der national

ſozialiſtiſchen Bewegung nur 8 Abgeordnete des
Kampfblocks SchwarzWeiß- Rot und 4 Ab-
geordnete der SPD. (die Kommuniſten wurden
zur Sitzung weder eingeladen, noch werden ſie
zur Mitarbeit zugelaſſen), gegenüberſtehen,

verfügt die NS- Fraktion über die abſolute
Mehrheit.

Auf der weiteren Tagesordnung ſteht dann
vor allem die Wahl des Kreisgus-
ſchuſſes, in dem natürlich die National
ſozialiſten den weitaus ſtärkſten Einfluß aus
üben werden. Wie ſich der Kreisausſchuß zu
ſammen ſetzen wird, kann heute noch nicht ge
ſagt werden. Es ſteht aber feſt, daß die bis
herigen Mitglieder des Kreisausſchuſſes nicht
zurückkehren werden, das gilt insbeſondere für
den SPD.Mann Zigarrenmacher Raute und
den berüchtigten Reichsbanner Rektor Tſchanter
(Eilenburg), mit deren Herrlichkeit es ein für
allemal aus iſt.

In dieſer erſten Sitzung werden dann noch
weitere Wahlen (Wegebaukommiſſion, Haus
haltAusſchuß, Jugendamt, Vorſtand der Kreis
ſparkaſſe uſw.) vorgenommen. Sobald die Be
ratungen des Haushaltplanes durch den neuen
Kreistag erfolgt iſt, wird ein neuer Kreistag
einberufen werden, der den Etat zu ver
abſchieden hat.

„ihiiczcheKreisſtadt Delstzſeh

Flucht aus dem Marxismus
Delitzſch. Der ſattſam bekannte ſozialdemo

kratiſche Lehrer und Reichsbannermann Fritz
Schwahn, der auf der Liſte der SPD. gewählt
wurde, hat ſein Stadtverordnetenmandat nie
dergelegt. Er hat jedenfalls eingeſehen, daß
der Marxismus auch in unſerer Stadt ausge
ſpielt hat. Aus der KPD. ausgetreten iſt der
Arbeiter Dobberſtein, der verſuchen will
an „Parteiloſer“ im Stadtparlament zu

eiben.

Hrbeitsbeſchaffungsprogramm
wird durchgeführt

Delitzſch. Die Stadtgemeinde hatte, wie
ſeinerzeit mitgeteilt worden war, eine Reihe
von Arbeiten zum Gereke- Programm angemeldet. Ingwiſchen hat auch der 1. Bürger

meiſter Gelegenheit genommen, in Berlin mit
der Geſellſchaft für öffentliche Arbeiten direkt
zu verhandeln. Jetzt iſt die Nachricht einge
gangen, daß für die Stadt Delitzſch 90 000 M.
bewilligt worden ſind. Zur Ausführung
kommen in erſter Linie die Arbeiten des Haupt
kanals und die Neuſchaffung von Klärgruben.
Die Bewilligung dieſer Summe dürfte immer
hin eine gewiſſe Belebung des Arbeitsmarktes
äm Gefolge haben.

Delitzſch. (Perſonalien.) Dem imEiſenbahn Ausbeſſerungswerk beſchäftigten
Dreher Franz Dreſcher, Seydelſtraße 18, würde
aus Anlaß der Vollendung ſeines 40. Dienſt
jahres je ein Anerkennungsſchreiben des Reichs
Präſidenten und des Generaldirektors der Deut
ſchen Reichsbahn Geſellſchaft überreicht. Am
1. Februar wurde der Hilfswerkführer Saeger
zum Werkführer ernannt und um gleichen
Zeitpunkte der Werkmeiſter Schneider zum
ReichsbahnAusbeſſerungswerk Halle Be
kriebsabteilung Deſſau verſetzt.

Es wird gebaut
Delitzſch. Ein Gang durch die Straßen der

Stadt läßt doch wenn auch in beſcheidenem
Maße eine Ankurbelung der Bauwirtſchaft
erkennen. Man ſieht wieder Baugerüſte ſtehen
und Bauhandwerker arbeiten zur Verbeſſerung
ſchadhafter Faſſaden, Dachdecker und Klempner
bringen Dächer in Ordnung, ſelbſt Maler ver
ichen wohl noch etwas zu zeitig den
Außenflächen verſchiedener Häuſer ein beſſeres
Ausſehen zu geben.

Jn der Hainſtraße wird auch ein
Zeichen der Zeit die Behauſung einer

in ein Zweifamilienhaus umge
aut, in der Damaſchkeſtraße ſchauen die

Keller für zwei Doppelwohnhäuſer aus dem
Erdboden, in der Schloßpromengade wird
ein älteres Wohnhaus aufgeſtockt, am Dr.
Laue- Weg entſteht eine maſſive Wohnkaube,
in der Hindenburgſtraße wird eine
Dachwohnung ausgebaut, in der Feld ſtraße
wächſt der Neubau eines größeren Wohnhauſes
und am Stadtpark wird mit dem Bau eines
Zweifamilienhauſes begonnen.

Acrkfoncules
Verkehrs
oherl

pa. Mikkagstisoh

Herm. Bobdort

Delitzſch. (Bewußtlos aufgefunden)
wurde in der Bismarckſtraße ein Radfahrer
Scholz, dem angeblich 90 Mark geſtohlen wor
den ſind. Wer irgendwelche Angaben über
dieſen Fall machen kann, möge ſich mit der
Polizei in Verbindung ſetzen.

Delitzſch. Laubeneinbrecher.) Nachts
wurden mehrere Lauben an der Wittenberger
Straße von unbekannten Tätern aufgebrochen
und verſchiedene Gegenſtände geſtohlen. Von
einem Fahrrade wurden mutwillig die
Schläuche zerſchnitten. Der Uebeltäter iſt ver
mutlich in einem Mitbewohner zu ſuchen.

Elenbezrger Kerigkeieen

Oberbürgermeiſter Dr. Belian
tritt in den Ruheſtand

Eilenburg. Oberbürgermeiſter Dr.
Zelian, bekannt als Präſident des Reichs
ſtädtebundes, tritt demnächſt einen Krankheits
urlaub an, von dem er nicht wieder guf ſeinen
Poſten zurückkehren wird. Dr. Belian, der
ſchon immer leidend war, iſt durch den Gegen
ſatz zu der nationalen Mehrheit der Stadtver
ordnetenverſammlung in ſeinem Entſchluß, ſich
vom Amte zurückzuziehen, beſtärkt worden, und
hat dabei auch einem Druc von nationalſozig
liſtiſcher Seite nachgegeben. Dr. Belian gehörte
der Deutſchen Volkspartei an und war vor
einigen Tagen zur Deutſchnationalen Volks
partei übergetreten, was ihn nicht mehr retten
konnte.

Zu dem Rücktritt Dr. Belians wird uns
weiter geſchrieben:

Am Mittwoch Vormittag fand im Rathaus
zwiſchen den Führern der hieſigen NSDAP.
einerſeits und Oberbürgermeiſter Dr. Belian
andererſeits eine Unterredung ſtatt. Zwiſchen
den Beteiligten war über das Ergebnis der
Ausſprache, die

vertraulich geführt wurde, ſtrengſtes Still
ſchweigen vereinbart

worden. Von der hieſigen Ortsgruppe der
VSDAP. wird uns hierzu mitgeteilt: Da das
Abkommen der NSDP. mit dem Herrn Ober
bürgermeiſter Dr. Belian über die auf dem
Rathaus ſtattgefundene Ausſprache vorläufig
Stillſchweigen zu bewahren, von dem Herrn
Oberbürgermeiſter, der mehrere Herren,
darunter den Vorſitzenden der deutſchnationalen
Ortsgruppe, Rechtsanwalt Müller, und den
Vorſitzenden der Ortsgruppe der Deutſchen
Volkspartei, Rektor Krigel, in Kenntnis ge
ſetzt hat, nicht eingehalten worden iſt, ſehen
auch wir uns an die getroffenen Verein
barungen nicht mehr gebunden

Dsa Ergebnis unſerer Ausſprache iſt
folgendes: V.

Oberbürgermeiſter Dr. Belian hat unſerem
Wunſche, freiwillig von ſeinem Amte zurückzu
treten, da er nicht mehr das Vertrauen der
Einwohnerſchaft genießt, entſprochen. Er geht
am 1. April 1933 in einen Krankenurlaub bis

auslämmer

Schäferei Hohenprießnitz.

4. Oktober 1933, um von dieſen Zeitpunkt an
in den Ruheſtand zu treten.

Beuden. (Fliegerbeſuch.) Vor eini
gen Tagen überquerte ein Flieger unſeren Ort
auffallend niedrig. Es ſtellte ſich heraus, daß
das Flugzeug von einem Sohne unſeres Dor
fes, dem Flieger Conrad Beyer, deſſen Mutter
hier wohnt, geführt wurde. Das Flugzeug um
kreiſte mehrere Male unſeren Friedhof, auf dem
der Vater des Fliegers begraben liegt. Die
Gemeindeverwaltung führt jetzt der erſte
Schöppe, Mühlenbeſitzer Schumann, vis zur
Neuwahl des Gemeindevorſtehers.

Schladitz. (NS.Filmabend.) Jm An
ſchluß an die Fackelzüge am Dienstag Abend

Ortsgruppe Wolteritz der NSDelP. ſtatt. Die
Veranſtaltung war erfreulicherweiſe ſehr gut
beſucht. Pg. Holzweißig von der Landes
filmſtelle Halle führte die folgenden Bildſtreifen
vor: „Der Deutſchlandflug des Führers“, „Mit
„Graf Zeppelin in der Arktis“, „NS.-Kund-
gebung im Deutſchen Stadion zu Berlin“, den
Fackelsug am 30. Januar 1938 in Halle, die
Bauernkundgebung am 1. bis 8. Februar 1985
in Halle und einen NS.Filmbericht über die
Propagandaarbeit im Jahre 1982. Die Auf
nahmen wurden außerordentlich klar wieder

charakteriſtiſchen und lebensvollen Ausſchnitten
D den ungeheuren Aufſchwung der Partei, die
ſponkane Begeiſterung der Mengen, die unſerem
Führer zujubelten, deutlich erkennen und zeig
ten zugleich die aufopfernde Tätigkeit Adolf
Hitlers für im Dienſte des Volkes. Sie ſind
darum das anſchaulichſte Volksaufklärungs
mittel und dazu berufen, überall dort für
unſere Bewegung zu werben, wo man immer
noch nicht erkannt hat, das Adolf Hitler und
das erwachte deutſche Volk untrennbar mitein-
ander verbunden ſind. Der ZeppelinKulturfilm,
eine Aufnahme Kapitän von Schillers, war
nicht nur lehrreich, ſondern in ſeiner ſtets
wechſelnden Bildgeſtaltung ſpannend zu
gleich. Mit einem SiegHeil auf unſeren
Führer ſchloß der Orksgruppenführer, Pg.
Müller, Wolteritz, die gelungene Veranſtaltung.

Wolteritz-Lemſel. (Fackelz ug.) Am Abend
der Reichstagseröffnung verſammelten ſich in
Lemſel Feuerwehr, Schule und die Wolteritzer
SA., zogen mit Geſang durch das Dorf und

Wolteritz, wo ſich der dortige Militär und
Radfahrberein, die Feuerwehr und die Schule
zum gemeinſamen Fackelzug anſchloſſen. Der
Orksgruppenführer der NSDAP. Pg. Müller,
gedachte am Krkegerdenkmal mit kernigen Wor
ten des denkwürdigen Tages und brachte ein
Hoch auf unſer Vaterland aus. Nach Abſingen
der erſten Strophen des Deutſchland und des
HorſtWeſſelLiedes und nach Abbrennen eines
bengaliſchen Feuers begab ſich der Zug durch
das Dorf nach Löſſen. Die Lemſeker Schule
wanderte zurück, um ihrerſeits den Fackelzug

Wir
ne henen

keine
Gelder
von
Suden?

gegeben. Die NS.Schmalfilme ließen in tr

das Rittergut und begaben ſich dann nach d

Alenand kann zwel Hecken dienen entweder den denſſen ober denn

ſchen Volk. Wer diſche finzelgen Mmint, t dem zuden verpflächtet?

Halle (Saale), Geiſtſtraße 27.

Vor und Zuname

Wohnort und Straße

um deutliche Schrift wird gebeten Datum:

KZ—
in Lemſel fortzuſetzen, und Zwar mit flatterag
der Hakenkreugfahne und unter dem Geſang
des Kampfliedes des jungen Deutſchland.

Dienſtaufwand
entſchädigung für Landräte
In einem Runderlaß des Jnnen miniſteriums

an die Regierungspräſidenten und Landräte
wird darauf hingewieſen, daß vom 1. April 1983
ab die bisher in jedem Einzelfalle vom Mini
ſterium aus erfolgte Feſtſetzung der den Land
räten zu zahlenden laufenden Dienſtaufwand

enten übertragen wird. Die durch den
Haſſenanſchlag für den Regierungsbezirk zur
Verfügung geſtellte Summe der den einzelnen
Landräten bewilligten Dienſtaufwandentſchädi
gungen wird demnach den Regierungspräſiden
ken zur ſelbſtändigen Verwendung innerhalb
des Bezirks überwieſen. Bei efner Nachprüfung
der Verteilung und Aenderung von Einzelbeträ
gen dürfen die Kaſſenanſchlagmittel nicht über
ſchritten werden. Für die Feſtſetzung der
Dienſtaufwandentſchädigungen bleiben die bis
herigen Richtlinien maßgebend.

Für das Rechnungsjahr 1983 werden die im
Kaſſenanſchlag für 1982 ausgeworfenen Be

äge abzüglich 10 v. H. zur Verfügung geſtellt
werden. Bei den durch die Verordnung über
die Neugliederung von Landkreiſen vom 1. 8.
1932 betroffenen Regierungsbezirken treten an
die Stelle dieſer Bekräge die durch Sonder
erlaſſe mitgeteilten Sollbeträge abzüglich
10 v. H. Hiernach könnte jedem Landrat für
1933 der für ihn feſtgefetzte Dienſtaufwandent
ſchädigungsbetrag abzüglich 10 v. H. zugeteilt
werden. Wegen der etwa zwiſchenzeitlich ein
getretenen Veränderungen und weil die ge
näuere Kenntnis der örtlichen und perſonellen
Verhältniſſe bei den einzelnen Landratsämtern
den Regierungspräſidenten eine den verſchiede
nen Bedürfniſſen gleichmäßig gerecht werdende
Verwendung der verfügbaren Mittel erleichtert,
erſuchte der Miniſter, ſoweit erforderlich als
bald eine Nachprüfung der bisherigen Feſt
ſetzungen vorzunehmen. Die Regierungspräſi
denten haben der Angelegenheit dauernd ein
beſonderes Augenmerk zuzuwenden.

Wenn ſich gegen Ende eines Rechnungs
jahres ergibt, daß die Kaſſenanſchlagmittel zur
Deckung der unvermeidlichen Geſchäftsbedürf
niſſe der Landratsämter nicht ausreichen, haben
die Regierungspräſidenten dem Miniſter einen
eingehend begründeten Antrag auf Bereitſtellung
es erforderlichen Mehrbetrages nach dem für

Haushaltsüberſchreitungen vorgeſchriebenen
Vordruck einzureichen.

Den Landräten und ihren Vertretern wird
ſparſamſte Geſchäftsführung zur Pflicht ge
mucht. Muß trotzdem die Bereitſtellung wei
terer Mittel beantragt werden, ſo ſind den
Regierungspräſidenten die Rechnungsbücher
und Belege über die im laufenden Geſchäfts
jahr bereits geleiſteten Ausgaben mit vorzu

en.
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Alerse burg ter am P zwiſchen Schlettau und Paſſendorf von einem
Fernlaſtzug erfaßt. Die Bedauernswerte konnte

Endlich geplatzt
Merſeburg. Dem allgemeinen Maſſenſterben

im ganzen Reich folgend, hat ſich nun auch die
hieſige Ortsgruppe der Deutſchen Staatspartei
aufgelöſt. Sie iſt als Nachfolgerin der einſt in
den Revolutionswirren gegründeten Demokra
tiſchen Partei ſtets ein embryoniſches Gebilde
geblieben, zum Leidweſen einiger geſinnungs
tüchtiger Merſeburger Geſchäftsleute, die ihre
Treue zur „jeweiligen Regierung mit großen
und größten Aufträgen belohnt ſahen und die
jetzt unter der neuen Firma „Einheitsliſte“ ihr
Geſchäftchen zu machen verſuchen.

Merſeburg. (Der Provinziglaus
ch u ß) hat in ſeiner Sitzung am 28. März in
Merſeburg auf Grund der geſetzlichen Beſtim
müngen das rechneriſche Ergebnis der Provin
ziallandtagswahl (bereits mitgeteilt) vom
12. März und 101 von 113 Abgeordneten als
gewählt feſtgeſtellt. Die Feſtſtellung von 12 Ab
geordneten ſteht noch aus. Mit Ausnahme
eines Stadtkreiſes ſind diesmal alle Land und
Stadtkreiſe in dem Provingziallandtage durch
Abgeordnete vertreten.

Zeichnungenausſtellung im Dom
gymnaſium

Merſeburg. Seit Donnerstag findet im
Zeichenſagal des Domgyhmnaſiums eine Zeich
nüngenausſtellung von Schülerarbeiten aller
Klaſſen ſtatt, die zum Teil ganz vorzüglich ge
lungen ſind. Von Bleiſtift und Federzeich
nüngen bis zu kunſtvollen Oelgemälden iſt alles
zu ſehen, ſo daß es ſich unbedingt lohnt, die
nur wenige Tage dauernde Ausſtellung zu
beſuchen

Nun Zu guter Letzt
Merſeburg. Nachdem bereits zu Beginn der

Woche die Abiturienkinnen des Lygeums von
ihrer bisherigen Lehranſtalt Abſchied nahmen,

Wir wollen es nie vergeſſen!
Merſeburg. Wir haben uns bereits in

den letzten Tagen wiederholt mit dem „Mer
ſeburger Korreſpondent“ beſchäftigt,
der ſich im Jahre 1918 nach der Revolte der
Kieler Matroſenmenterer, große Geſchäfte für
ſich witternd,
ins Lager der Novemberverbrecher
ſchlug und für dieſe feinen Leute über 14 Jahre
in fo widerlicher Weiſe eintrat, daß
Uns nur zu oft das Blut in den Adern kochte.
Nur eine Zeitlang ließen wir es uns von ge
ttannter Demokratenzeitung bieten, daß Be
richte über unſere Verſammlungen am nächſten
Tage in das glatte Gegenteil verfſälſcht,
in „Korrüpel“ erſchienen, dann hatten
deſſen Berichterſtatter bei uns keinen Zutritt
mehr.

Seit dem 80. Januar, alſo der Berufung des
Voölkskanzlers Hitler, überſchlägt ſich der Korre
ſpondent in nationglen Ehren-bezeugungen. Zwiſchendurch wollen wir
nur bemerken, daß aus den von dem Jnhaber
des „MH.“, Franz Rößner und deſſen Ge
ſchäftsführer Ferx geplanten Eintritt in den
Stahlhelin nach der in unſerer Zeitung er
ſchienenen Warnung kaum noch etwas werden
dürfte. Merſeburgs Frontſoldaten haben die
Rölle, die man ihnen hierbei zumutete,

noch rechtzeitig erkannt.
Von einem hieſigen Parkeigenoſſen, der einem
der nationalen Kriegervereine angehört, er
fuhren wir inzwiſchen, daß der „Korreſpondent“
jetzt auch hier Anbiederungsverſuche macht.

Nun aber zu der neueſten Unverfrorenheit
dieſes Blaktes. Auch geſtern hing die erſt von
uns wieder zu Ehren gebrachte ſchwargweiß
rote Fahne aus deſſem Verlagsgebäude.

wurden am Donnerstag

rahmte die Abſchiedsſtunde mit klaſſiſche
Muſik während Studiendirektor Dr. Koerlin
und Mitſchüler den Scheidenden die veſten
Wünſche für den Lebensweg mitgaben. Abi
turient Oxner erhielt eine von einem Gönner
des Reformrealghmnaſiums geſtiftete Buch
prämie.

Leunawerk Jaggt das Hakenkreuzbanner

Leung. Die feierliche Eröffnung des Reichs
tages iſt auch hier nicht ſpurlos vorüberge
gangen. Nicht allein die Werksſiedlung n
reichen Fahnenſchmuck; auch das Hauptverwal
kungsgebäude und das Geſellſchaftshaus zeigten
neben den alten Reichsfarben zum erſten Male
die Hakenkreugfahne.

Jn der verlängerten Mittagspauſe von 11.39)
bis 18.80 Uhr war den Arbeitern und Ange
ſtellten des Werkes Gelegenheit gegeben, ie
Rundfunküberkragung der Potsdamer Feier mit
anzuhören, da in der Arbeiterſpeiſeanſtalt, bei
der Feuerwehr und im Geſellſchaftshaus Radio
apparate aufgeſtellt worden waren.

Es iſt nur zu wünſchen, daß dieſes Entgegen
kommen der Werksleikung nicht eine vloße
Geſte der Belegſchaft gegenüber war, ſondern
daß recht biel von dem ſozialen Wollen, welches
durch das Hakenkreuzzeichen ſymboliſiert wird.
wahr werde. Es ſei nur darauf hingewieſen,
daß auch heute noch mancher frühere Angeſtellteals Arbeiter Angeſtelltentätigkeit reren oder
an ſolchen Stellen Dienſt tut, die früher durch
Angeſtellte beſetzt waren. Nicht Ueberſtunden
in einzelnen Abkeilungen, ſondern Neuein
ſtel kungen ſind das Gebot der Stunde!

Jhren Verletzungen erlegen
Schlettau. Vor einigen Tagen wurde die

mit ihrem Fahrrad auf dem Wege nach Halle
befindliche Ehefrau Charlotte Beutel

daß man in der recht dürftigen Dienstag
Zeitung leſen konnte, daß Buchdruckereibeſiter
Franz Rößner in einer Belegſchaftsfeier ſeines
Betriebes auf die Bedeutung des Tages hin
wies, der ein Wendepunkt in der Geſchichte des
Nachkriegsdeutſchland ſein ſolle. Weiter heißt
es in dem „Eigenbericht“: Der größte Teil der
hier Verſammelten habe ja als Kriegsteil
nehmer die Pflicht gegen das Vaterland voll
und ganz getan, Blut und Leben für die
Heimat eingeſetzt, ſein nationales Gefühl mit
hin ſchon durch die Tat bewieſen.“

Wir fragen an, wo und wann der „Merſe
burger Korreſpondent“ in den vergangenen
14 Jahren ſein nationgles Gefühl gegen
über ſeiner Leſerſchaft durch die Tat be

wieſen hat?
Wir ſtellen feſt, daß dieſe Zeitung gegen alle
nationalen Verbände und Vereine gehett und
ſich ſogar über jede patriotiſche Regung be
luſtigt hat. Beweiſe hierfür werden wir da
durch in Hülle und Fülle bringen, daß wir in
den nächſten Wochen zur Aufklärung der über
wiegend nationalſozialiſtiſchen Bürgerſchaft
Merſeburgs Berichte auszugsweiſe wörtlich
wiedergeben, die nach der Revolution im Jahre

Deutſchland wird leben pflichten wir Merſe
burger Nationalſozialiſten als Deutſchlands
glühendſte Freiheitskämpfer aus vollem
Herzen bei.
Der „Merſeburger Korreſpondent“ aber muß

wenigſtens wirtſchaftlich ſterben,
weil er an dem von uns geſchaffenen Deutſch
land der nationalen Exneuerung, für das wir
allein 400 unſerer Beſten opferten, auch

hieſigen Reformrealghmnaſiums mit einer wür
digen Feier entlaſſen. Das Schülerorcheſter um

trotz aller ärztlichen

den. Sie iſt ihren ſchweren Verletzungen nun
mehr erlegen.

Zahlungseinſtellung ohne Arbeiter

fange weiter,
wenigſtens vorläufig vermieden werden.

ſtrie. Jhr Gründer und
Bulle iſt in
ger Glaskönig bekannt.
Kreiſen wird angenommen,

Großbetriebes „Salviati in Groß Kahna die
gegenwärtigen Schwierigkeiten des Kongern
berurfacht haben.

trotz Bemühungen im halleſchen
auch die Mulis des Gliſabethkrankenhaus leider nicht gerettet wer

entlaſſung
Kayna. Wie uns gemeldet wird, hat das

Maſchinenglaswerk „Salbiati* Groß Kahna
feine Zahlüngen eingeſtellt. Trotz dieſer Maß
nahme arbeiten die Betriebe, die den Glas
indüſtriewerken „Salviati“, Wiegand u. Bulle
Altkenfeld in Thüringen gehören, in vollem Um

ſo daß e e
ie

Firma Wiegand u. Bulle gehört zu den führen
den deutſchen Unternehmen der Flaſchenindu

Jnhaber Hermann
Jnduſtriekreiſen als der thürin

Jn maßgebenden
Hre iger daß die vor einigerZeit erfolgte Einrichtung des modernen Glas

Betr. Handelsſchutz und Rabattſparverein
Merſeburg E. V.

Die dem HR.Verband, Reichsverband der
Handelsſchutz und Rabattſparvereine Deutſch

Hands e. V. angeſchloſſenen gemeinnützigen
Rabattſparvereine haben ſich ſeit einigen Jah
ren in rechter Erkennung der Tatſache, daß
Kontrolle den Weg zum Vertrauen ebnet, frei
willig eine Reviſionsinſtanz in ihrem
Verbande geſchaffen, deren obligatoriſche Prit
fungen mindeſtens alle zwei Jahre ſtattfinden.
Durch dieſe bon einem unabhängigen Hteviſor
ausgeführten Prüfungen ſorgen die organiſier
ten Rabattſparvereine im Intereſſe des mar
kenſammelnden Publikums alſo für weit
gehende Sicherheit und Kontrolle

In dieſen Tagen wurden nun die geſamten
Geſchäftseinrichtungen des hieſigen

Handelsſchutz- und Rabattſparvereins
von dem Verbandsreviſor G. Beythien,
Berlin, einer eingehenden Rebiſion unkerzogen.
Der Verbandsreviſor konnte vor allem beſtäti
gen, daß für die in den Haushaltungen befind
lichen Marken volle, ſicher angelegte Deckung
bei der Städtiſchen Sparkaſſe vorhanden iſt, die
jederzeit zur Verfügung der Sammler ſteht.
Die der oben genannten Organiſation ange
hörenden Handelsſchutz und Rabattſparvereine
zahlten im vergangenen Jahre etwa 24,5 Mil
lionen Mark an das ſparende Publikum aus.

Weißenfels Stecit an rer
Charabkterloſigkeit

der Warenhausfuden
Weißenfels. Um den vielen anderen Wei

r Geſchäftsleuten nicht nachzuſtehen,
atte das jüdiſche Warenhaus Joske am

Freiheitstage der deutſchen Nation
die unverſchämte Frechheit

gehabt, auf dem Warenhaus die ſchwarz weiße
Preußenfahne und die ruhmreiche ſchwarz
weißrote Fahne zu hiſſen. Geſchäft iſt Ge
ſchäft hatten ſich die Hebräer gedacht
Aber dabei nicht mit der unerſchütterlichen
Konſequenz der Nationalſozialiſten gerechnet.
Denn kaum waren die Fahnen auf dem Waren
haus hochgezogen, als auch ſchon eine Abord
nung der Kreisleitung der NSDAP. erſchien
und den Juden Gottſchalk aufforderte, die
Fahnen des nationalen Deutſchland binnenfünf Minuten einzugtehen. Dieſer Forderung
konnte ſich der Warenhausjude nicht verſchlie
ßen und binnen rer Friſt waren die nagel
neuen Fahnen von dem Warenhauspalaſt der
ſchwunden.

Weitere 6yſtemarbhen juchen Knſchinß

Weißenfels. Neben Dr. Geiger hat, wie wir
hören, auch der ſattſam bekannte Poligeihaupt
mann Speltacker

Tuchfühlüng mit dem Stahlhelm
r jedoch ſoll die Aufnahmemeldungieſes Konjunkturpolitikers, der noch vor
kurzem die Weißenfelſer S. niederknüppelte,
ſeitens der Stahlhelmleitung wieder zurück
ge reicht worden ſein. Allgemein überraſcht
waren wir Weißenfelſer Nationalſozialiſten,
als wir zum ne dern der nationalen Weißen
felſer am Tage der Reichstagseröffnung auch
den Weißenfelſer Zauberkünſtler, Verwalkungs
inſpektor Bühnert, ſahen. Will auch dieſer
Parteibuchbeamte Anſchluß an die nationale

SPDer kräftig mitſang, haben wir National
ſozigliſten an die Befreiung des deutſchen
Volkes von dieſen Paraſiten gedacht!
Denn die Wahlzettelſchiebungen dieſer Partei
buchbeamten ſind noch lange nicht vergeſſen!
Berurteilter kommunijtiyczer Meſferſtecher

Weißenfels. Anläßlich eines gemeinen
Ueberfalls von kommuniſtiſchen Verbrechern auf

Das Tollſte aber war, nicht den geringſten Anteil hat.

Weilßßenfels

Kackhz rung.

Parteigenoſſe Fleiſchermeiſter

Hermann Winter
die nationale Grhebung.

„Auch Du marſchierſt im Geiſt
in unſeren Reihen mit“

geg. Gchäßer, Ortsgruppenleiter

Am Dienstag, dem 21. März 1938 entſchlief unſer

Wir verlieren in ihm einen unſerer beſten Kämpfer für S

G AP. Ortsgrunppe Weißenfels Reuſtadt

l Seute
Schlacht et

die friſche

S Landwurſt
S. Hatsck

Werßenßels,
Leopold KellStr. 12

kaufe bei
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in der „MNZ.
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I Pfund

Freitag bls Montag Golbd. Hirſch.

clen Weißenfels

Jnh. u. Dir.: Karl Müller
Der Iax von Potsgan

e 21. März 9933
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Was vwissem
denn Flämner

Anfang 5, F und 9 Uhr.

MaſſagLandgrafs

allen Kaſſen
Geöffnet von 8— 20 Uhr.

e des Leipziger Künſtler Theaters
Künſtk. Oberleitung: Direktor Paul Hepner
Sonuntag, den 26. März, abends 8 Uhr
Die Burleske u. muſikaliſche Schwankneuheit

„Ainettelernt heiraten

mit Muſik in drei Akten von Quidam
In Szene geſetzt von Dir. Paul Hepner

Vorverkauf ab Freitag an der Thegterkaſſe

eJnſtitut
Bin nicht mehr im BeuditzBad, ſondern habe meine Praxis
Lutherſtiraße 7 wieder aufgerroenmen. Bin zuzugelaſſen. Behandlung in und außer dem Hauſe

Pfund

Stück
großer 8 Stück.
Rieſen: 8 Stück

Eine luſtige Ehegeſchichte

Ermäßlgte Eintrittspreiſe

5 Prozent Rück

Werbt

SA.Männer, welche durch das damalige Ver

Hoſſack bedeutet:

Gute Waren billigſte Preiſe! z
Süße, ſaftige Apfelſinen

Delikater Fleiſchſalat

Hochfeine Molkereibutter
t Pfund Stück

Holl. Korbbücklige

Saſtiger Gchweszerkäſe

Hochfeine blaue Gchimmelkäße

Hoſſack
u. Butterhalle Saalſtr. S

für die Min.

halten der Schutzpolizeibereitſchaft des Haupt
manns Speltacker anläßlich der Vorgänge in
der SPD. Verſammlung im „Stadttheater“
angeſpornt waren, wurde der Truppführer
Erich Schmidt von dem

mehrfach wegen Diebſtahls auch mit Zucht
haus vorbeſtraften Kommuniſten

Oskar Hartmann aus Weißenfels in der
Jüdenſtraße in den Arm geſtochen. Hartmann
hatte ſich Jetzt vor der Großen Strafkammer in
Naumburg wegen Landfriedensbruches, Körper
verletzung und Vergehen gegen die Waffen
mißbrauchsverordnung des Reichspräſidenten zu
berantworten. H. ſtritt die Tat rundweg ab,
wurde jedoch durch die als Zeugen vernomme
nen SA. Männer mit Beſtimmtheit als einer
der Täter erkannt. Demzufolge beantragte der
Oberſtaatsanwalt wegen dieſer Vergehen eine
Zuchthausſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten, ber
Anrechnung der Unterſuchungshaft. Jedoch
hatte das Gericht wieder einmal bezüglich der
Zuſammenrokkung eine andere Auf
faſſung und verurteilte dieſen kommuniſti
ſchen Verbrecher lediglich zu neun Mongten
Gefängnis.

„Weiſzenfels. (Aus ſtellung in der
ſtädtiſchen Berufsſchule.) Die ſtädti
ſche Berufsſchule im früheren Lehrerſeminar
(Langendorferſtraße) veranſtaltet am Sonn
abend von 15 bis 18 Uhr und am Sonntag von
9 bis 12 und 14 bis 18 Uhr eine Ausſtellung
der Zeichnungen und Arbeiten der gewerblichen,
kaufmänniſchen und haus wirtſchaftlichen Ab
teilung.

6portälub in ſnangteller Bedrängnis
Weißenfels. Der hieſige Sportklub iſt in
folge der ſchlechten Wirtſchaftslage und durch
den Bau ſeines Klubhauſes in eine ſchwierige
finanzielle Lage geraten. Vom Amtsgericht
wurde ſchon die Verſteigerung des Sportparkes1918 im Merſeburger Korreſpondent“ ge Erhebung ſuchen? Bei dem Geſang: „Herr. angeſetzt. Dan hofft in Sportlerkreiſen, daß

ſtanden haben. Der geſtrigen Ueberſchrift mach uns freil“, welches auch dieſer berüchtigte es doch noch gelingt, zu einer Einigung mit
den Gläubigern zu gelangen.

Rittergutsſcheune in Flammen
Neſſa (Kr. Weißenfels). Morgens gegen

9 Uhr brannte die Scheune des Rittergutes, die
etwas abſeits liegt, vollſtändig nieder. Aus
dem im unteren Teil liegenden Schuppen konn
ten verſchiedene Benzin und Oelfäſſer in
Sicherheit gebracht werden. Das Feuer ſoll von
einem 5fährigen Jungen angelegt worden ſein.

ch

Hoſſack
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Die Fackelzüge
am Tage des Reichstagszuſammentrittes.
Aus Anlaß des Zufammentrittes des Reichs

tages fanden, wie wir bereits berichteten in
allen Orten des Gaugebietes große Kund
gebungen und Fackelzüge der nationalen Ver
bände unter Leitung der NSDAP. ſtatt. Von
den Ortsgruppen und Stützpunkten gingen uns
darüber ſo zahlreiche Berichte zu, daß wir un
möglich alle bringen können. Wir danken den
Einſendern, die in begeiſterken Worten den er
ebenden Eindruck dieſer Veranſtaltungen zu
childern verſtanden haben, für ihr Bemühen.

Der Geſamteindruck aller Berichte ergibt eine
übergroße Begeiſterung in allen Städten,
Orten und Dorfern über die nationale Er
hebung und ein Treugelöbnis für ihren Führer
Adolf Hitler. e

Berichte gingen uns u. a. zu aus Benn
ſtedt, Groß Corbetha, HohenleinaKroſtitz, Wei
ßenborn (ZeitzLand), Gröbers, Theißen, Ober
röblingen, Bad Dürrenberg, Badrina (Kreis
Delitſch), Lebendorf, Roitzſch, Hohenmölſen,
Golbitz, Döllnitz. (Schriftleitung.)

Eine echt jüdiſche Frechheit
Die Hakenkreuzfahne der SynagogenGemeinde.

Nordhauſen Erſt jetzt wird ein Vorfall
vekannt, der ſich am Tage des Erlaſſes der
Flaggenverordnung in Nordhauſen abgeſpielt
hat. Die hieſige Synagogen Gemeinde beſtellte
bei einem der NSDAP. naheſtehenden Ge
ſchäftsmann eine Hakenkreuzfahne, um dieſe
neben der ſchwarzweißroten Fahne aufzu
ziehen. Die Synagogen Gemeinde bezog ſich
dabei auf eine Verfügung des Landrats. Auf
Rückfrage beim Landratsamt wurde dort jedoch
erklärt, daß in dem vorliegenden Falle die
Verfügung nicht in Frage kommt.

Feine zulaßung von Kommunſſten zu den
Gemeinderatsſhungen

Deſſau. Das Anhaltiſche Staatsminiſterium
hat, um eine einheitliche Regelung der Frage,
in welcher Weiſe gegen den kommuniſtiſchen
Abgeordneten der Kreis und Gemeindeparla
mente verfahren werden kann, empfohlen, daß
den betreffenden Abgeordneten der Kreis und
Gemeindevertretungen keine förmliche Einla
dung, ſondern eine Mitteilung von dem Statt
finden der Sitzungen zugeſtellt wird und zwar
mit folgendem Zuſatz:

„Jhre Teilnahme an der Sitzung kann nicht
zugelaſſen werden, da Sie Vertreter einer Par
kei, deren hoch und landesverräteriſchen Ziele
feſtſtehen und die vor Verbrechen nicht nur nicht
zurückſchreckt, ſondern ſie ausdrücklich propa
giert. Sollten Sie gleichwohl zu der Sitzung
erfcheinen, würden ſie umgehend in Schutzhaft
genommen werden.

Profeſſor Keßler benrlaubt
Leipzig. Der kommiſſariſche Leiter des

ſächſiſchen Volksbildungsminiſteriums hat an
Profeſſor Dr. Gerhard Keßler folgende Mit
teilung gerichtet:
Sie haben Ende November vorigen Jahres
in der Preſſe ſehr ſcharfe Angriffe gegen
Träger der nationalen Bewegung gerichtet.
Der Studentenſchaft der Univerſität Leipzig
hat ſich deswegen eine ſtarke Erregung bemäch
kigt, und es iſt mit Sicherheit anzunehmen,
daß, falls Sie Jhre Lehrtätigkeit im kommen
den SommerSemeſter wieder aufnehmen wür
den, das zu ſchweren Zuſammenſtößen führen
müßte. Der Unterzeichnete ordnet deshalb aus
Gründen der öffentlichen Sicherheit hiermit
an, daß Sie ſich zunächſt im SommerSemeſter

Was ſollten die Pflaſterſteine Im
Volkshaus?

Reichenbach (Vogtl.). Am Dienstag wurde
von SS. Mannſchaften das Volkshaus jn
Reichenbach beſetzt. Es wurden 40 große
Pflaſterſteine, Spaten und verbotene Zeit
ſchriften uſw. gefunden. 28 ewurden vorgenommen. Dieſe 28 Verhafteten
mußten die Pflaſterſteine, die Spaten, die ver
botenen Zeitſchriften ünd Fahnen durch die
Stadt tragen. Dann ſind ſie nach dem Rat
haus gebracht und feſtgenommen worden.

Kominumſtiſche Gelfellite gefunden

Pirna. Jn Zſchachwitz wurden in einem
Keller mehrere Säcke mit Schriftmaterial der
KPD. Oppoſition gefunden. Bei der Durchſicht
entdeckte man auch einige Geiſelliſten, auf
denen die Namen von Zſchachwitzer Ein
wohnern, vor allem Nationalſozialiſten, ver
zeichnet waren, die beſeitigt werden ſollten.
Das ganze Schrift und Korreſpondenzmaterial
der KPD. Oppoſition Oſtſachſens, die in
Zſchachwitz einen ihrer Mittelpunkte hatte
konnte ſichergeſtellt werden.

Erlegte Biſamratten
Muldenſtein. Jn einem Aſchengang der

Papierfabrik wurde durch einen Arbeiter eine
Biſamratte erlegt.

Die Verlegung der NSOAP. Leitung
von Plauen nach Dresden

Plauen. Jn der nächſten Zeit wird, wie
berichtet, die Gauleitung Sachſen der NSDAP.
von Plauen nach Dresden verlegt. Mit der

Gemeindevorſteher, 6cüſfen, 6chulvorſtand

Gegen Monatsende werden die neu gewähl
ten ländlichen Gemeindevertretungen zum
erſten Male zuſammentreten. Jn diefer erſten
Sitzung ſind eine Reihe von Wahlen zu erledi
gen, bei denen die Formvorſchriften genau be
achtet werden müſſen. Es handelt ſich zunächſt
um die

Neuwahl des Gemeindevorſtehers,
bei der nur die neugewählten Gemeindever
kreter zu entſcheiden haben. Nicht wahlberech

tigt hierbei ſind der bisherige Gemeindebor
ſteher und die bisherigen Schöffen, die be
kanntlich die Aemker bis zur Beſtätigung des
neuen Gemeindevorſtandes zu verwalten haben

falls ſie nicht auf einen Wahlvorſchlag er
neut als Gemeindevertreter gewählt ſind. Jm
letzteren Falle üben ſie natürlich wie alle übri
gen gewählten Gemeindevertreter ihr Stimm-
recht aus. Die Wahl des Gemeindevorſtehers
erfolgt nach dem Mehrheitsprinzip-
und zwar durch Abgabe von Stimm-
zetteln. Eine Wahl durch Zuruf kann nur
erfolgen, wenn niemand Widerſpruch erhebt.

Gewaählt iſt derjenige, der die Mehrheit der ab
gegebenen gültigen Stimmen erhält. Wird
eine ſolche Mehrheit im erſten Wahlgang
nicht erreicht, ſo findet Stichwahl ſtatt.
Hierbei iſt zu beachten, daß dieſe Stichwahl.
falls im erſten Wahlgang auf mehr als 4 Per
ſonen Stimmen entfallen ſind, ſich auf diejeni
gen 4 Perſonen beſchränkt, die im erſten Wahl
gang die meiſten Stimmen erhalten haben. Er
gibt ſich auch im zweiten Wahlgang noch keine
abſolute Mehrheit für einen Kandidaten, ſo
findet eine weitere Stichwahl zwiſchen den
zwei Bewerbern ſtatt, die bei der zweiten Ab
ſtimmung die meiſten Stimmen erhalten haben
Bleiben ſchließlich zwei Bewerber übrig mit
der gleichen Stimmzahl, ſo entſcheidet das Los.

Aehnlich iſt es, wenn im erſten Wahlgang
19*3 Jhrer Tätigkeit an der Univerſität Leipzig
zu enthalten haben. gez. Hartnacke.“

auf 4 Bewerber Stimmen entfallen, ohne daß
einer die abſolute Mehrheit erreicht, oder auch

wichtige Wahlen in ländllchen Gemeindevertretungen

Ueberſiedlung wurde am Mittwoch begonnen.
Gauleiter Mutſchmann und der ſtellvertretende
Gauleiter Dr. Fritſch werden ebenfalls ihren
Wohnſitz nach Dresden verlegen.

Waffenfund in Ramſin
Ramſin. Nachdem vor einigen Tagen der

kommuniſtiſche Funktionär H. verhaftet worden
war, wurden jetzt im Teich von Schulkindern
zwei in alte Schürzen eingewickelte Gewehre,
Modell 98, gefunden. Die Waffen, die noch
nicht verroſtet ſind, müſſen erſt in den letzten
Tagen in das Waſſer geworfen worden ſein.

Sreilegung einer alten Begrähnlsſtätte
Bornſtedt. Bei Ausſchachtungsarbeiten

würden von Arbeitern die Skelette von 12 Per
ſonen freigelegt. Die Skelette lagen kreug und
quer übereinander, ſo daß anzunehmen iſt, daf;
es ſich um eine Begräbnisſtätte aus dem Jahre
1691 handelt. In dieſem Jahre herrſchte in
Bornſtedt die Peſt, der 260 Perſonen zum
Opfer fielen.
Dienſtenthebung eines Lehrers

Bad Frankenhauſen. Auf Anordnung des
thüringiſchen Volksbildungsminiſteriums wurde
der Lehrer an der Hilfsſchule, Otto Schrö-
der, ſeines Dienſtes enthoben. Schröder, der
ſich als Freidenker betätigte, war bereits ein
mal wegen Gottesläſterung diſziplinariſch be
ſtraft worden. Der Grund für ſeine Dienſt
enthebung iſt darin zu ſehen, aß er als ſozial
demokratiſcher Stadtrat ſich für eine kommu
niſtiſche Entſchließung einſetzte, die den Eis-
leber Kommuniſten anläßlich der bekannten
Vorfälle ihre Sympathie ausſpricht.

wenn im erſten Wahlgang auf 8 Bewerber
Stimmen entfallen, ohne daß einer hiervon die
abſolute Mehrheit erreicht. Sind von vorne
herein nur 2 Bewerber aufgeſtellt, ſo entſchei
det, falls dieſe die gleiche Stimmzahl er
reichen, ſofort das Los. Auch der Stellvertre
ter des Gemeindevorſtehers iſt auf dieſem Wege
zu wählen.

Anders hingegen verhält es ſich bei der
Wahl der Schöffen.

Da hierbei zwei gleichartige Stellen zu be
ſetzen ſind muß nach dem Verhältnis-
wahlſyſt e m See werden. Widerſpricht
niemand, ſo iſt die Wahl durch Zuruf zuläſſig,
andernfalls hat auch hier Zettelwahl zu erfol
gen. Ebenſo iſt die Zettelwahl vorzunehmen,
wenn ſie beantragt wird. Die Verteilung der
Schöffenſitze erfolgt wie die Verteilung der
Sitze in der Gemeindevertretung nach dem
Hont'ſchen Syſtem, alſo nach der Reihenfolge Schl
der Höchſtzahlen, die ſich durch t
Halbierung uſw. der auf die einzelnen Wahl
vorſchläge entfallenden Stimmen ergeben. Bei
gleichen Höchſtzahlen entſcheidet auch hier das
Los. Beſonders zu beachten iſt hierbei daß
in dem Falle, daß auf drei Wahlvorſchläge je
die gleiche Stimmienzahl entfällt, zunächſt das
Los die erſte Schöffenſtelle einem der drei
Wahlvorſchläge zugeteilt wird (nicht etwa ein
Bewerber r durch Los ausgeſchieden wird),
ebenſo wird die zweite Schöffenſtelle durch er
neunte Loſung beſetzt. Wer das Los zu ziehen
hat, iſt geſetzlich nicht vorgeſchrieben.

Wichtig iſt ſchließlich noch die Wahl des
Schulvorſtandes. Hierbei iſt beſonders
zu beachten, daß die Wahl der Schulvorſtands
mitglieder

in keinem Fall durch Zuruf
erfolgen darf; auch dann nicht, wenn ſich kein
Widerſpruch gegen eine Wahl durch Zuruf er
hebt. Die Wahl erfolgt, wenn mehrere Vertre
t zu wählen ſind, auch hier nach dem Wahl
yſtem.

Dr. Markmann ernannt
Magdeburg. Wie bereits angekündigt,

Stadtverordneter Syndikus Dr. Fritz Mar
mann nunmehr von der Regierung im Einver
nehmen mit dem Miniſter des Jnnern mit der
Wahrnehmung der Geſchäfte eines kommiſſari
ſchen Oberbürgermeiſters der Stadt Magdeburg
beauftragt worden.

Die erſte Stadtverordnetenverſammlung
dürfte am kommenden Dienstag ſtattfinden.Die neue Verſammlung wird, Sag die ſechs

kommuniſtiſchen Mandate ausfallen, nur 61
Mitglieder zählen. Dadurch verſchieben ſich die
Mehrheits verhältniſſe zugunſten der Regie
rungsparteien. Die Nationalſozialiſten zählen
28 Sitze und die Kampffront 9 Sitze, zu
ſammen 87 Sitze.

Hochkonjunktur in der
Gierslebener Salzmühle

Giersleben. In der hieſigen Salzmühle der
Anhaltiſchen Salzwerke herrſcht Hochbetrieb.
Seit Mitte vorigen Monats ſetzte ein flotter
Abſatz an Kali ein, ſo daß ſich der etwa 125 000
Doppelzentner faſſende Speicher rapid leerte.
Zur Bewältigung der Anforderungen iſt die
zweite Schicht eingeführt worden. Etwa 50
Arbeiter wurden außerdem von dem Schweſter
werk Leopoldshall, wo die Abſatzmöglichkeit weit
geringer iſt, nach hier übernommen.

Keine Einverleibung
Mühlingens im Kreiſe Calbe?

Mühlingen. Die Kreisverwaltung des Krei
ſes Calbe führte vor längerer Zeit im Zuge der
Reformbeſtrebungen zur Beſeitigung der Ex
und Enklaven Verhandlungen mit dem anhal
tiſchen Staatsminiſterium zum Zwecke der Be
ſeitigung des Ländchens Mühlingen im Herzen
des Kreiſes Calbe und Zwar durch Austauſch
eines Gebietes ſüdöſtlich von Aken, das durch
ſeine Lage bereits heute nähere Beziehungen zu
Anhalt als zur Kreisſtadt Calbe hat. Wenn
auch noch gewiſſe Grenzregulierungen an der
Elbe mit geplant waren, die keinen Hinterungs
grund gebildet hätten, iſt man jedoch im Land
Mühlingen ſelbſt auf Ablehnung der Einver
leibung nach Calbe geſtoßen.
Die deutſche Volkswirtſchaft im Epiegel

der Leinziger Frühjahrsmeſſe“
Leipzig. Der Direktor des Leipziger Meß-

amts, Paul Voß, ſprach am Donnerstag Abend
im Mitteldeutſchen Rundfunk über das Thema
„Die deutſche Volkswirtſchaft im Zeichen der
Leipziger Frühjahrsmeſſe“. Er kam zu dem

uß: „Die Meſſe hat erwieſen, daß die
deutſche Volkswirtſchaft die ſeit Herbſt 1929
eingetretene Kriſe in zwar geſchwächtem aber
keineswegs tief organiſierten Zuſtand über
wunden hat. Jhre Produktionsfähigkeit iſt un
vermindert geblieben, ihre Konſumtionskraft
wird ſich bei planmäßiger Pflege wieder er
holen. Die Früchte des Arbeitsfleißes dieſer
Meſſe ſind zu ernten, wenn man die Ueber
zeugung haben darf, daß Steligkeit und Sicher
heit der Wirtſchaft in weiteſtem Sinne ge
währleiſtet ſind.
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Mit einem Fatalismus, als ſei ihr Rück
grat aus Stahlbändern, lag der aufge
dunſene dicke Leib einer Puffotter in einer
Sandkuhle unter einer Euphorie. Der Schädel.
deſſen Häßlichkeit ſchon faſt die Grenze des
Kretinismus erreicht, war bis auf das dicke
Maul in den Ringen des Körpers verborgen.
Nur die Augen ſpielten lauernd im Kreiſe und
nahmen, je ſtärker das Geſchrei die Bitis um
wogte, eine immer lebhaftere rubinrote Farbe
an. Als Ralph endlich hinzutrat und den
Knäuel mit dem Stock berührte, fuhr der dicke
Kopf mit überraſchender Schnelligkeit vor. und
die langen Gifthaken fetzten etliche Splitter
aus dem Holz. Dann aber ſchien die Bitis es
mit der Angſt zu kriegen, ſie rollte ſich auf und
glitt ins Gebüſch. Ralphs Anſehen bei den
Leuten ſank wie eine vom Aequator nach Grön
land verzauberte Thermometerſäule. Mkobom
hatte ihnen erzählt, der fremde Mann ſei ein
gewaltiger Schlangenbändiger nun ließ er
eine „Aymbala“, wie ſie die Puffotter nannten,
laufen.

Ruth war allein ſtehengeblieben. Sie
ſehnte ſich nicht nach dem Anblick einer Bitis;
das Geringel und Gewürme würde noch früher,
als ihr lieb war, kommen, wenn Ralph im
neuen Hauſe ſeine wiſſenſchaftlichen Verſuchs
objekte in Käfigen halten würde.

Was Ruth ſah, war lieblicher, ihrem
r näher: eine ſilbergrauewergantilope, durch den Lärm aufgeſcheucht
wechſelte mit einigen Sprüngen, die ohne jede
Schwere ſchienen, über eine Lichtung, die am
Oſthang des Plategus in den Weld gekerbt
war. Jn der Mitte des freien Platzes blieb ſie
ſtehen und äugte verwundert empor. Offenbar
konnte ſie ſich den Lärm nicht erklären; die
Menſchen, welche ſich um das Reptil geringt
hatten, verbarg ihr den Horizont abſchneidende
Wulſt des Kammes, die einſame Geſtalt aber,
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an den Stamm eines Baobab geſchmiegt, ſich
tete das Tier nicht. Einige Atemzüge lang
ſtand die Antilope, den rechten Vorderlauf ge
hoben, im hohen Graſe, und das warme Augen
braun einer freien, reinen Tierſeele leuchtet
als ſegnender Schöpfergruß in den Blick der
Frau. Dann federte die Antilope wie ein ſil-
berner Nebelſtreif in den Wald.

Nun erſt nahm Ruth Abſchied vom Unter
land. Noch einmal ſtieg es wie Heimweh in
ihr auf, als ſie zwiſchen den gleichfarber
grauen Hütten von Tima das leuchtende Gold-
gelb. des neuen Bootshauſes ſah. Auch de
Sſombo blitzte hier, zur Bucht geweitet, auf, ſo
ſtahlblau und ſchön, wie ſein Waſſer von Deck
der Etoile aus niemals geleuchtet hatte. Abe
dann, rings um den milden Keſſel von Tima
deckte nur Urwald das Land. Er ſah von hier
wie eine Wieſe aus, deren ſpärliche Gräſer von
kugeligen, dicken Mooſen überwuchert ſind. Ein
unabſehbare Ebene, deren Decke ſich ſo dicht
ſchloß, daß man nicht einmal den Lauf des
Fluſſes verfolgen konnte. Jn amethyſtne Fer
nen des Oſtens hinaus rieſelte die ungeheure
Fläche, nur im Norden bäumten ſich ſchwache
hellgrüne Schatten von Bergen auf.

Ruths Erinnern lief den Weg zurück. den
ſie gekommen waren, den Sſombo hinab den
chriſtusmitleidigen Frieden von Benaſſa grü-
ſegr ließ ſich von den Wellen des Shanga in
ie Majeſtät des Kongo tragen rückwärts

drehte ſich der Uhrzeiger des Geſchehens: die
Berolinga richtete von Banang ihren Bug nach
Norden, die Docks von Liverpool qualmten,
Paris erglühte in tauſend Flammen n
Lebenswillens, um den Zürichſee ſpannte ſich
die Girlande heller Dörfer, das Eis der Enga
diner Berge hob ſich aus Wäldergrün da
war eine Stube, durch die ſonnige Jugend wie
ein helles Lied geläutet hatte, der mächtige
Kachelofen mit der Bank rundum

Eine Hand fuhr an ihre Beine, die Schenkel
herauf und herab, in derbem Zupacken. Der
getreue Nyjardo hüpfte, trampelte und ſprang
riß ſie am Arm ſeitwärts. „Gerade hier zu
ſtehen. Madamel“ ſchalt er. „Einen halben
ar der Straße der Wänderameiſen ent
ern

Nun ſah ſie vor ſich ein braun fließendes
leiſe raſchelndes Band wie eine endloſe
Schlange. Und in das Leder ihrer hohen
Schaftſtiefel biſſen noch immer die gewaltigen
Kiefern der Krieger, die am Zuge der Brut
tragenden Bürger Spalier ſtanden.

Nyjardo putzte, ſchlug und ſchimpfte. Wie
traurig, dachte Ruth, daß man hier nicht ein
mal träumend an einem Ort ſtehenbleiben
kann! Als ſie zu Ralph ging, der ſich von den
Trägern geduldig die abenteuerlichſten Schlan-
gengeſchichten vorplappern ließ, hob ſie ganz
vorſichtig die Füße, trotzdem ihr ſtarkes Schub-
werk ſogar den Biß einer Mamba wirkungslos
gemacht hätte.

Die Mulde zog ſich noch immer bergan. aber
ſie wurde ſchmäler, ging in einen ſpärlich be
waldeten Graben über, der mit einem Sattel
abſchloß. Hier ſtürzte ihnen zum erſtenmal ein
Wind entgegen, der vor kurzer Zeit noch die
Grate der Berge überſprungen haben mochte
Es war kein Firnwind der Alpen. doch tranken
ihn die durſtigen Atemzüge wie eisgekühltes
Mineralwaſſer nach tagelangem Schlürfen aus
verſandeten Saharaziſternen. Die Luft wogte
vom nahen Braufen des Mlawi, der unter dem
Sattel in einer dämmerigen Schlucht hinſchoß-
Mit einem Schlag war dieſes bisher durch die
Mulde abgedämpfte Donnern und Grollen all
beherrſchender Laut geworden. Und je enger
ſich der Pfad an die ſteiler werdenden Hänge
ſchmiegte, deſto reicher entfalteten ſich die Re
giſter der Rieſenorgel in der Tiefe.

Der Weg, den bisher Phryniumblätter.
farnlangſchaftige Elefantengräſer und dornige
Eiſtusbüſche manchmal ganz unſichtbar gemacht
hatten, war nun deutlich zu erkennen. Man
konnte allerdings nur ſchwer behaupten daß es
ſich um einen Weg handle. Ein breites Fels
band in oxydrotem Geſtein wand ſich in die

ten, verſank dem Wanderer die Sonne lange
noch, bevor ſie im Ozean des fernen Wälder
e zum Morgen der Antipoden- hinüber
glitt.

gibt wahrſcheinlich keinen anderen Weg
in das Hochland,“ erklärte Ralph ſeiner Ge
fährtin, „natürlich,“ verbeſſerte er ſich ſofort,
„dürften verſchiedene Möglichkeiten vorhanden
ſein, über die Grate zu ſteigen. Auch Wild
wechſel werden über die Scharten ziehen, Berg
ziegen und Felsantilopen gehen dort. Aber
Laſtträger und Saumtiere können, wie mir die
Leute berichten, nur längs des Mlawi in das
Tal gelangen.

„Wir werden die neuen Wege ſuchen, Ralph,“
erklärte Ruth fröhlich. „Bergwege wie daheim.“

Er ſchüttelte den Kopf. „Bergſteigen als
Sport, Kindchen? Jch glaube nicht. Sport iſt,
Naturnähe und Kraft aus einem Leben ſuchen,
das den Körper vernachläſſigt. Deshalb treibt
der Bauer keinen Sport er hat genug kör
perliche Arbeit. Wir werden auch Bauern ſein.
vergiß das nicht.“

Der Führer der Safari, ein langer mus-
kulöſer Kerl aus Timag, blieb jetzt ſtehen und
wies mit dem Stock auf einen baumumſtande
nen Rand hoch über der Schlucht des Mlawi.
„Dort beginnt das Land, Herrl!“

Er ſprach Bangalag mit den raſchen ſchwer
verſtändlichen Sprudeltönen der Leute vom
oberen Sſombo.

„Seit wann leben dort Menſchen
„Das weiß man nicht. Aber es T ſchon

lange her. Wir kennen ſie kaum, ſie kommen
nur ſelten zum Sſombo hinab. Sind gute
Leute, aber dumm und feige. Früher lebten
noch mehr Leute dort bis nahe am Sumpf
ſtanden Hütten. Dann war aber eine Zeit, wo
die großen Tiere ſehr häufig waren. und da
zogen die Menſchen wieder ab.

„Was verſtehſt du unter ſehr Warſia t
Es ſollen damals mindeſtens zehn Mokele

im Sumpf gelebt haben.
„Und heute?“Man ſagt zwei, ſogar nur eines Jch weiß

es nicht.“
Hat man die anderen erſchlagen?“Mlawiſchlucht; hinter Kuppen, auf denen ver

einzelte Bäume ſchwarz in den Himmel ſtarr (Fortſetzung folgt.)
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Die Entwicklung der deutſchen Bauwirtſchaft im gahrelose

Bau und Bodenbank
Die Deutſche Bau und Boden

bank gemeinſam mit der Deutſchen Ge
ſellſchaft für öffentliche Arbeiten,
veröffentlicht ſoeben einen umfaſſenden Bericht
über die Entwicklung der deutſchen Bauwirt
ſchaft 19382. Eingangs wird betont, daß die
deutſche Bauwirtſchaft im Jahre 1982 ebenſo
wie in den beiden Vorjahren von der Welt
wirtſchaftskriſe beherrſcht worden
ſei. Grſt ſeit dem Hochſommer gab eine leichte
Erholung der Geſamtwirtſchaft auch dem Bau
gewerbe wieder einen Auftrieb. Die Schrump
fung der Bauproduktion vollzog ſich in ſchnelle
rem Tempo als in der induſtriellen Geſamt
erzeugung. Während noch 1929 im Zeichen der
Hochkonjunktur der

Bruttowert der Bauproduktion
etwa 11 v. H. der Jnduſtrieerzeugung umfaßte,
ſank der Anteil auf 8 v. H. im Jahre 1981 und
kaum mehr als 6 v. H. 1982. Der abſolute
Wert der baugewerblichen Produktion
verminderte ſich 1929 von 8,9 auf etwa
4 Mrd. M. 1981 und ſchätzungsweiſe 2,1 Mrd.
Mark im Jahre darauf. Der Wert des ge
werblichen Baues dürfte für 1932 auf nur
0,6 Mrd. M. zu veranſchlagen ſein, während
der öffentliche Vau einſchließlich des ge
ſamten Tiefbaues unter dem Einfluſſe von
Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen der öffentlichen
Hand mit 0,9 Mrd. M. den Vorjahrsſtand an
nähernd behaupten konnte. Im Wo hnungs-
bau hingegen vollzog ſich der Rückgang
noch ſchneller als in der Geſamtbaupro
duktion (1929 etwa 8,5, 1931 etwa 1,7, 1982
0,6 Mrd. M.

Verringertes Bauvolumen, Senkung der
Baukoſten, einfachere Wohnüngsausſtattung und
Zunahme der Umbautätigkeit haben am Sin
ken der Jnveſtitionswerte. entſcheiden
den Anteil. Dieſe ſind damit im Wohnungsbau
auf erheblich weniger als die Hälfte ihres Vor
jahresumfanges und auf etwa ein Sechſtel bis
ein Fünftel ihres Höchſtſtandes im Jahre 1929
geſunken. Dieſer kriſenbedingten Schrumpfung

der Bautätigkeit ſteht ein beträ chtlicher
Wohnungsbedarf

gegenüber, der nur infolge von Maſſenarbeits
loſigkeit und Einkommensminderung in der
gegenwärtigen Wirtſchaftslage ſich nicht in ſtei
gende Nachfrage auf dem Wohnungsmarkte um
ſetzt. Dieſer Wohnungsbedarf dürfte aber, wie
eingehend ausgeführt wird, in der Folge
seit infolge der Bevölkerungsentwicklung
ſtark zurückgehen. Während in der Be
richtszeit die Zahl der Wohnungsbaugenehmi
gungen um 31,5 v. H. und die der Wohnungs
baubeginne um 27,4 v. H. unter den Stand von
1931 zurückging, zeigen ſich ſeit Auguſt die erſten
Anzeichen einer lechten Belebung. Jm Degzem
ber 1932 lag die Zahl der Bauanträge ſogar
64, die der Baubewilligungen ſogar 70 und die
der Baugewinne 71 v. H. über dem Datum vom
Dezember 1981. Ein ähnliches Bild bietet die
Wohngebäudeſtatiſtik. Einen Geſamtüberblick
über

die Gchrumpfung der Wohnbatttätigreit
vermittelt die folgende Zufammenſtellung über
den Wohnungsbau in 96 Groß und Mittel
ſtädten:

1931 1932
Wohngebäude

Bauerlaubniſſe 18 946 22 775
Baubeginne 11 889 21 465
Bauvollendungen 23 418 16 287

1931 1932
Wohnungen

Bauerlaubniſſe 57 824 39 611
Baubeginne 50 130 36 405
Bauvollendungen 119876 53 405

Dem Zugang von 68 400 ſtand 1982 ein Ab
gang bon 6000 Wohnungen gegenüber, um 1600
mehr als im Vorjahr. Jnsgeſamt wird die
Zahl der in Deutſchland 1982 errichteten Woh
nungen auf etwa 120 000 geſchätzt gegen 251 701
im Jahre 1981 und einer durchſchnittlichen
Jahresleiſtung von wenig über 380 000 in den
Jahren 1928 1930.

Die Bautätigkeit iſt jetzt auf den Stand
von 1924 zurückgegangen.

Unter dem Druck der Finangzſchwierigkeiten hat
der Wohnungsumbau, insbeſondere die Teilung
großer Wohnungen und der Eigenheim und
Siedlungsbau an Bedeutung gewonnen. Von
100 Neubauwohnungen entfielen 1982 68,7 auf
Kleinwohnungen gegen 84,2 im Jahre 1927.
Auch die

durchſchnittliche Wohnhausgröße iſt ſtark
zurückgegangen.

Stark beteiligt iſt der Anteil von Ein
familien- und Kleinhäuſern an den
erſtellten Wohngebäuden. Die Stadtrand
ſiedlung machte im Berichtsjahr weitere
Fortſchritte. Unter den neuen Wohnungen
traten im Berichtsjahr die Umba u woh
nungen beſonders ſtark hervor. Etwa ein

ReichsSchifferBetriebsverband geſchaffen. Von

Reichsbahn werde gezwungen werden, die gegen
die Binnenſchiffahrt gerichteten Tarife aufgu
geben und Zubringertarife einzuführen.

Freitag, 24 März 1933

Bericht der Deutſchen
und der Deutſchen Geſellſchaft

traggeber ſtehen jetzt an erſter Stelle.

der Produktion der
induſtrien lag im Durchſchnitt der Monate

den Vergleichsmonaten des Vorjahres. Die

Preiſe der Bauſtoffe
und die allgemeinen Baukoſten ſind ſtark unter
das Niveau von 1981 geſunken. Die Preiſe für
Bauhölzer liegen etwa 10 v. H. unter dem
Stand von 1918, diejenigen für Baueiſen etwa
12 v. H. darüber und diejenigen für Steine und
Erden ſowie die allgemeinen Baukoſten noch
etwa 19 v. H. über dem Vorkriegsniveau.

Die Produktions und Abſatzverhältniſſe auf

Dr. Tr. Wir haben in den letzten Tagen
eine meiſterhafte Geſinnungsgakroba
tik von Waren und Kaufhaus-
beſitzern bewundern dürfen, die ſich nicht
geſcheut haben, Fahnen der nationalen
Erhebung in ihren Produktionswerkſtätten
herzuſtellen, an ihren Ladentiſchen zu verkaufen
oder gar auf ihren Zwingburgen zu hiſſen.
Ueberall dort, wo das jüdiſche Element eine
dominierende Stellung einnimmt, konnte man
Wunder der „Anpaſſungsfähigkeit“ beobachten
Söhne Judas, die an exponierten Stellen des
öffentlichen Lebens ſtanden, verſchwanden und
machten man denke nur an die jüdiſche
Preſſe unbekannten und weniger nach Ruf
und Namen verdächtigen Perſonen platz, ohne
daß ſich an den regalen Hinter
gründen in Wirklichkeit auch nur
das Geringſte geändert hat. Die
jüdiſche Frechheit hat ſich angeſichts der Sturm
wellen der nationalen Revolution verkrochen;
die jüdiſche Geſinnungslumperei, die Feigheit
und Hinterhältigkeit verſuchen nunmehr mit
taktiſchen Manövern das deutſche Volk von
ſeinen eigentlichen Feinden abzulenken. Eine
ſolche Verſchleierung ſtellt auch der
neuerdings gemeldete Rücktritt des Prä
ſidiums beim Warenhausverband
dar, das folgendes Geſicht hatte: Profeſſor
Georg Bern hard, Direktor G. Bäch, Dr.
Schmitz (Karſtadt), Salman Schocken,
Georg Tietz (Fa. Hermann Tietz), Konſul
Max Grünbaum (Leonhard Tietz), Kom
merzienrat Schöndorff („Sera“), Fritz
JacobſenKiel, Dr. Alfred Dietz (Leon
hard Tietz A.G.), Rechtsanwalt Siegel
(Epa) und Moritz Ury. Geſchäftsführende
Präſidialmitglieder waren bisher Direktor
G. Bach, Profeſſor Georg Bern hard, Sal
man Schocken, Dr. Schmitz und Georg

den Groß und Mittelſtädten (1981 5 v. H.,
1980 8 v. H.) entfiel auf den Anteil der Um
bauten. Auch 1983 dürften die Umbauten ihre
große Vedeutung behalten, zumal das Reich
durch Finanzierungsbeihilfen einen ſtarken An
reiz zu Umbauten gegeben hat. Die gemein
nützigen Bauvereinigungen vermochten ihre bis
herige erſte Stelle als Bauherren der Wohnge
bäude nicht zu behaupten. Die privaten Auf

Der Abſatz in den Bauſtoffinduſtrien iſt
weiter zurückgegangen, bei Zement um 0,25, bei
Baukalk um etwa 17,4 v. H. Der Jndex

Bauſtoff
Januar bis Oktober 1982 etwa 30 v. H. unter

Tarnung

für öffentliche Arbeiten
dem Baugebiete finden ihr Spie gelbild in

Arbeitsmarktes.
geſamten Induſtrie

die Zahl der beſchäftigten Arbeiter
zwiſchen 41,2 und 48,3 v. H. der Arbeitsplatz
kapagität ſchwankte, lag der Beſchäftigungsgrad
in der Vauwirtſchaft zwiſchen 12,1 b. H. (Fe
bruar) und 28,9 v. H. (Oktober). Der geſamte
Mietaufwand hat ſich gegenüber dem Vorjahr
um ſchätzungsweiſe 800 Mill. M., was einem
10prozentigen Rückgang entſpricht, geſenkt.

Die Finanzierungsſchwierigkeiten waren in der Berichtszeit nicht ge
ringer als 1981. Erſte Hypotheken wurden von
den Kreditinſtituten nur noch in Höhe von einem
Viertel des Vorjahresbetrages und einem Zehn
tel der 1928 gewährten Summe zur Verfügung
geſtellt. Der Hauptanteil hiervon entfällt auf
die privaten und öffentlichen Verſicherungs
kträger. Zwiſchenkredite ſtanden für Bauvor
haben, deren Dauerfinanzierung geſichert war,
auch weiterhin zur Verfügung. Konkurſe und
Vergleichsverfahren haben im Baugewerbe, be
ſonders im zweiten Halbjahr 1982, bedeutend
abgenommen.

Der Verbandsvorſtand hat nun mit der
Führung der Geſchäfte eine ſog. „kommiſ
ſariſche Verbandsleitung“, beſtehend
aus den Herren Fritz Jacobſen (Kiel),
Adolf Feld mann (Gotha) und Dr. Bater
(Köln), beaufkragt. Dieſer Ausſchuß iſt bevoll
mächtigt zur Berufung eines unterſtützenden
kommiſſariſchen Beirats bis zu ſechs Mitglie
dern deren Namen wohl zweckentſprechender
weiſe verſchwiegen werden dürften. Man be
fürchtet wohl irgendwelche Differenzen
innerhalb des Verbandes, da der Vorſtand aus
drücklich der Erwartung Ausdruck gibt und ver
langt, daß alle Mitglieder unabhängig von
der Größe und Art des Betriebes ſich den
Entſcheidungen der neuen Führung unterord
net, um die Geſchloſſenheit des Berufsſtandes
zu garantieren. Die Entwicklung unſerer wirt
ſchaftlichen Jntereſſen Verbände zeigt ja nur
allzu deutlich, daß die Organiſationen
in dem Augenblick an Feſtigkeit ver
lieren, wo die Lage für ſie gefährlich
wird.

Wir können uns ja denken, daß man gern
gegenüber den Maßnahmen der Reichsregie
rung zum Schutze des gewerblichen Mittel
ſtandes eine Verteidigungsſtellung
beziehen möchte, laſſen aber keinen Zweifel dar
über, daß auch dieſe überrannt werden wird.
da vor den Intereſſen des geſamten deutſchen
Volkes die Belange eines ſolchen Verbandes
mittelſtandsfeindlicher Exiſtenzen kapitulieren
müſſen. Die Exhöhung der Gewerbe
ſteuer für Jhre Betriebe, meine Herren vom
Warenhausverbande, war ja nur ein Anfang
Dabei hilft auch nichts die Tarnung des vor
wiegend jüdiſchen Verbandes mit neuen, für
den Laien und dem Anſchein nach weniger an

Tietz. Fürwahr eine edle Tafelrunde!

Maßnahmen zum Schutze
der Binnenſchiffahrt

Jn einer Verſammlung der NSVBO. in
DuisburgRuhrort ſprach Pg. Giehn, der
Reichsleiter der NSBO., über aktuelle Fra
gen der Binnenſchiffahrt. Pg. Giehn
führte aus, daß der Reichskanzler einen
Reichskommiſſar für die Binnen
ſchiffahrt ernennen werde, deſſen Aufgabe es
ſein werde, berechtigte Forderungen der Binnen
ſchiffahrt zu erfüllen. Dies ſeien vor allem ein
Zwangsbvollſtreckungsſchutz für mindeſtens 6—12
Monate und Stundung der Amortiſation für
ebenfalls 12 Monate. Weiter ſoll eine Zins
herabſetzung und Abbau der Steuern, ferner
Abbau der Schleuſenabgaben, wie überhaupt der
allgemeinen Abgaben eintreten. Um reparatur
bedürftige Fahrzeuge ausbeſſern zu können,
ſeien vom Staat 8 Mill. M. angefordert, die zu
ganz niedrigem Zinsfuß abgegeben werden
können. Das Binnenſchiffahrtsgeſetz ſei um
zuarbeiten. Auf den deutſchen Waſſerwegen
dürften in Zukunft deutſche Ladungen nur von
deutſchen Schiffen genommen werden. Für die
geſamten deutſchen Stromgebiete werde ein

Frachtenausſchüſſen würden demnächſt Fracht
ſätze und Höchſtfrachtſätze feſtgeſetzt. Die

Am Mittwoch hielt Pg. Giehn im ReichsViertel des geſamten Wohnungszuganges in berkehrsminiſterium Vortrag über

Linie gegen die deutſche Ausfuhr nach Polen, die

rüchigen Namen im Präſidium

dieſelben Fragen. Reichsverkehrsminiſter Frei
herr Eltz von Rübenach erklärte ſich bereit,
alles zu tun, was in ſeiner Kraft ſtehe, um der
Not der Binnenſchiffahrt entgegenzuarbeiten.

Neue
polniſche Einfuhrverbote

In erſter Linie Deutſchland betroffen
Die polniſche Regierung veröffentlicht in

dem am 22. März erſchienenen amtlichen Ver
ordnungsblatt Nr. 18 eine ganze Reihe
von wichtigen Ginfuhrverboten, die am
24. d. M. in Kraft treten und bis zum 10. Ok
tober d. J. Gültigkeit behalten.

Jn dem vorliegenden Einfuhrverbot, das
insgeſammt etwa 180 Unterpoſitionen des polni
ſchen Zolltarifs umfaßt, handelt es ſich in der
Hauptſache um hochwertige Waren, die von den
bisherigen Einfuhrverboten noch nicht betroffen
wurden. Nach der Auswahl der betroffenen
Waren richtet ſich das Einfuhrverbot in erſter

ſowieſo bereits auf ein Mindeſtmaß herabge
drückt worden iſt. Durch die neuen Einfuhrver
bote werden u. a. folgende Waren be
troffen Eiſen und Stahlbleche, ſowie Er
zeugniſſe aus Eiſen und Stahlblech, Druckerei
farben, ſynthetiſche Farbſtoffartikel, Lacke,
Gerbſtoffextrakte, Verbrennungsmotore, Venti
latoren, Handpumpen, Wirkmaſchinen, Mühlen
maſchinen, alle Apparate für den Hausgebrauch,
Kliſchees und Filme, Präziſionswerkzeuge, elek

der hoffnungsloſen Verfaſſung des
Während 1982 in der

Brilleneinfaſſungen, Laſtautos, Teile
Kraftwagen, Bilder und Zeichnungen,
gekämmte Wolle, Leinen, Kunſtſeide,
eine Reihe von Chemikalien, Ziegel
ſteine u. a. m.

Wie es heißt, ſind in nächſter Zeit noch
weitere Einfuhrverbote zu erwarten
Durch die letzten beiden kleinen Kontin-
gentsabkommen, die Deutſchland mit
Polen geſchloſſen hat, dürfte die Wirkung der
obigen Einfuhrverbote in bezug auf einige
wenige Waren gemildert werden.

Berliner Efſerktenbörſe
vom 23. März.

Nach den vorangegangenen großen Kurs
ſteigerungen und den Rekordumſätzen am Vor
tage war das Geſchäft weſentlich ruhiger.
Die Banken haben ſchon in den letzten Tagen
durch Abgaben verſucht, das Tempo der Auf
wärtsbewegung, das teilweiſe ſehr überhitzt
war, zu mildern. Dies konnte keine Störung
der Haſſe Bewegung bedeuten, die ſich nunmehr
in ruhigeren Bahnen bewegt. Zu den erſten
Kurſen zeigte ſich keinerlei dringendes Angebot
des Publikums, das weiterhin an ſeinem
Beſitz feſthielt. Die Spekulation, die ſtär
ker regliſiert hatte, ſchritt vereinzelt wieder zu
Rückkäufen, ſo daß ſich die Tendenz nach den
erſten Kurſen etwas erholen konnte. Beſonders
konnten hiervon Reichsbankanteile 150,50 bis
162,75 (150,25) Nutzen zielen, wobei man auf
die unveränderte Dividende der Golddiskont
bank verweiſt. Die Favoriten Bremer Wolle

8,50), Goldſchmidt 425), Lahmayer4) lagen ſchwach. Auch Hali werte waren
3-4 v. H. niedriger. An den übrigen Märkten
hielten ſich die Veränderungen in kleinen Gren
zen. Meiſt wurde auf der Baſis der am Vor
abend genannten Kurſe, die etwas unter den
Schlußnotierungen lagen, gehandelt. Farben
130-180,75 (182,125), Kunſtſeidenwerte gaben

von

Linoleum,

bis 1,75 v. H. niedriger. Auch Tarif werte
waren wieder angeboten und teilweiſe bis zu
2 v. H. ſchwächer. Montan werte gaben bis
zu 1,50 v. H. nach. Ebenſo Glektro werte.
Deutſche Atlanten eröffneten 1,25 v. H.
höher. Auch am Renten markt zeigte ſich
etwas Realiſationsneigung. Altbeſitz 77,90 bis
78,50 (79,25), Neubeſitz 11,85 11,90 (12,20).
Reichsſchuldbuchforderungen waren 0,50 v. H.
ſchwächer. Mittelſtahl und Ver. Stahlobliga
tionen gaben bis 1 v. H. nach.

Tages geld erforderte 4,25 v. H.
Pfund war mit 8,42,25 etwas erholt.
Mark kam aus Newyork mit 28,88 feſter.
e
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Berliner Produktenbörſe vom 23. März.
Weizen eröffnete etwas ruhiger, da das
Offertenmaterial bei der geringen Aufnahme
neigung des Marktes verhältnismäßig reichlich
war, doch zogen die Eigner ſchon im Verlauf
ihre Angebote zurück, ſo daß wieder der Vor
tagspreisſtand erreicht werden konnte.
Beim Roggen wurden die Preiſe gehalten,
eher eine Kleinigkeit feſter notiert, und zwar in
Austwirkung der fortgeſetzten Stützungen im
amtlichen Auftrag. Das Geſchäft hielt ſich da
bei aber wieder allgemein in kleinen Grengzen.
Auch Mehle gehen gar nicht. Das veraus
kommende Makerial in Hafer war wieder
nicht groß, genügte aber bei vorſichtiger Kauf
luſt des Berliner Konſums vollſtändig. Die
Promptpreiſe konnten ſich gut behaupten
Lieferung war anfangs ohne Intereſſe und
ohne Kurſe. Ger ſt e vollkommen vernachläſſigt.

zahlte weiter befriedigende Preiſe. Der Markt
in Oelkuchen ſtagniert angeſichts der bevor
ſtehenden Veröffentlichung der Maßnahmen
auf dem Gebiet der Fettwirtſchaft.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 23. März.
Auftrieb: 180 Rinder, 45 Ochſen, 58 Bullen,
70 Kühe, 12 Färſen, 696 Hälber, 156 Schafe,
1787 Schweine, zuſammen 2819 Tiere. Außer
dem: 67 Rinder, 122 Kälber, 218 Schafe, 807
Schweine. Preiſe: Ochſen: nicht notiertt
Bullen: 1. 28--29, 2. 25-—27, 8. 28 24; Kühe:
1. 25--26, 2. 22-24, 8. 18-—21; Färſen: nicht
notiert; Kälber: 1. 2. 48 46, 8. 40-48,
4. 36--89, 5. 30-35; Schafe: nicht notiert;
Schweine: 1. 38—39, 2. 37——88, 8. 36-87,
4. 84—85. Geſchäftsgang: Rinder ſchlecht,
Kälber gut, Schafe belanglos, Schweine ſchlecht
Ueberſtand: 55 Rinder, 15 Ochſen, 10
Bullen, 25 Kühe, 5 Kalben, 20 Schafe, 35
Schweine. Ausnahmetiere über und

triſche Energiezähler, Treibriemen, Brillen und unter Notig.

Flachs,

und Bau

bis 1v. H. nach. Schiffahrte werke waren

In ſonſtigen F u tterſtoffen bleibt die Lage
die gleiche wie an den Vortagen. Der Bedarf
tätigt laufend ſeine kleinen Abſchlüſſe und be
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Freitag, 24. März 1933

als deutſche Frau in der GowjetHölle
e dem Bericht des Leidensweges einer aus Rußland zurückgekehrten Krbeiterfrau
n 19. Oktober desſelben Jahres fuhr ich

I mehreren Familien zurück nach Deutſch
So ganz anders war die Stimmung

Jnal als am 8. Auguſt. Nun gut, ich fuhr
Deutſchland, um mir von den deutſchen

ten meine Geſundheit wiedergeben zu
n, die ich in Rußland durch den Eingriff
das dauernde Hungern verloren hatte.
germaßen wieder hergeſtellt, fuhr ich am
Pai 1931 zurück zu meinem Mann. Der

Ind, ich hatte Sehnſucht nach ihm, was mir
er übelnehmen konnte. Auch die Ungewiß
rieb mich zu ihm, da ich nie irgendeine
ort auf meine vielen Briefe erhalten habe.

un kam ich nach ſechstägiger Fahrt ent
et an, klopfte an unſere Wohnung, man
mich nicht ein, obwohl man auf mein
nen gefaßt war. Da erfuhr ich auch den
nd. Viele Ruſſenmädel, die ich noch aus

vorigen Jahr kannte, erzählten mir die

e WahrheitJuls ich am 19. Oktober 1930 Charkow ver
I hatte mein Mann ſich ſchnell vhne mein
ſſen verheiratet. Nun ſtand ich da im frem
Land, ohne Obdach, ohne Brot. Mitlkeidige
ſiſche Kommuniſten teilten ihr Weniges

mir. SIch konnte mich aber vom Mitleid nicht er
ſten, da ich wußte, daß dieſe noch weniger
en, als dem Ausländer zuſteht. Da ich nun
t gang verhungern wollte, und ich in Ruß
kein Recht mehr auf meinen Mann hatte,
le ich an die dortige Schachtverwaltung
n Antrag auf Selbſterhaltung. Es blieb
nichts anderes übrig. Mein Antrag wurde
helehnt. Da ich doch nicht immer das bißchen
t wegeſſen konnte und da mein Antrag ab
lhnt wurde, wußte ich tatſächlich nicht, was
beginnen und wovon ich leben ſollte. Jch
ſuchte, mit meinem Mann zu ſprechen. Nach
nach ztweckloſen Mühen, gab ich es auf.
mußte mich mit der Tatſache abfinden, daß
die rechtmäßige Frau, dort nichts zu ſagen
e. Er hat ſich ruſſiſch ſcheiden und trauen
ſen, ein Akt von 5 Minuten. Jch aber mußte
ſhen, wie ſie ſich ſatt aßen, wie ſie zuſam
m ausgingen. Jch war Luft, nicht eines
ſikes wurde ich gewürdigt. Wo wir in

Jutſchland alles, alles aufgegeben haben, wo
mein Mann, mir und meinem Bruder hoch

d heilig verſprochen hat, gut zu mir zu ſein,
der ſich auf den Kommunismus berief, wie
Haus ſich auf die Grundmauern ſtützt.
Er hat ſein Verſprechen nicht gehalten,
ſern er gab mir den wahren Kommunismus
eigenen Leib zu ſpüren!
Erkundigt Euch, Jhr deutſchen Frauen!

kundigt Euch in Homberg, dort war ich in
n „RotFrauenMädchenbund“ im Jahre

d. Alles habe ich mitgemächt, jede Ver
ſfalkung, jede Demonſtration. Am 1. Mai
h hatte ich noch den Feiertag im Berliner
ſgarten mitgemacht. Heute ekele ich mich
t mir ſelbſt. Den wahren Kommunismus
e ich in Deutſchland nie kennengelernt,
ite den Brei, den man mir um den Mund

Nmierte, weiter geleckt. Jm komimuniſtiſchen
zialiſtiſchen“ Aufbauſtaat, dort lernte ich

I wahren Kommunismus kennen
nd Jhr, Anhänger des Rot Frauen

üdchenbundes, Genoſſinnen, mit denen ich für
Rußland geſchwärmt habe, Genoſſinnen,

Hin Jhr noch ſo fanatiſch ſeid, kommt, be
iſt mich, und ich werde Euch die nackte Wahr
in Worten ſchildern, daß Jhr ſtumm

Ndet!
Venn Jhr den Glauben an Deutſchland

z habt, in Rußland findet Jhr ihn
Pder!

Ich wollte auch anderen nicht glauben, die
ſchon die Wahrheit über Rußland ſagten

mich davon abrieten. Wenn eine Frau für
land etwas getan hat, ſo kann ich das von
e ruhig ſagen. Mein gemütliches Heim in

iberg, meine Geſundheit habe ich für Ruß
I verloren. Nicht genug damit, ich mußte

h noch meinen Mann opfern. Wäre er tot,
e die Erde ihn, käme ich darüber hinweg.

iß er lebt und doch tot für mich iſt, das iſt
I Gedanke, um den Jhr mich ſicher nicht be
en werdet. Jhr Genoſſinnen und Genoſſen
e KPD., das iſt mein Schickſal, der Leidens
einer deutſchen Arbeiterfrau im Sotjet
J radies“, in der SowjetHölle!
Ich habe den Genoſſen Guſtav Hein reden

Jen! Alles, aber auch alles wurde wieder
mir lebendig. Er redete die Wahrheit!

er gemeinſames Leid, unſere Erlebniſſe
nd Beweiſe, die uns keiner widerlegen kann.

gebe zu, daß auch ich, als ich das erſte Mal
Rußland war, Briefe nach Deutſchland ge
lieben habe, die nicht genug des Lobes über

and. waren. Und warum? Wir hatten
aus Reklamegründen gut. Unſere Reiſe,

re Aufnahme waren ein täglicher Feſttag.
h wurden wir des öfteren geknipſt für die

s Dort ſah man uns an üppig gedeckten
hen im. Bahnhofshotel Schebetowka und
arkow. Jn Charkow wurden wir des öfteren

n

m

S

n

n

anderen nennenswerten Bauten der Jnduſtrie.
Man tat das aber nicht mehr, als die Tage um
waren, wo wir als Gäſte angeſehen waren und
nach dieſen Tagen die wahren Seiten des
„Arbeiterſtaates“ ſich an uns heranmachten.
Da hat man uns nicht mehr photographiert.
Die Bilder hätten beſtimmt keine Aufnahme
gefunden bei unſeren Genoſſen drüben in
Deutſchland. Und noch ein Grund zwecks der

Flne Geschichte für junge Fheleute

„Meine Mama
Jch habe eine reizende kleine Frau. So

eine, von der meine Freunde, allerdings hinter
meinem Rücken, ſicher behaupten: „Ein ent
zückender Käferl“

Dabei iſt ſie aber gar kein „Käfer“, eher
ein „Heimchen am Herd“. Und ich wäre reſt
los glücklich, wenn nicht

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß, wo ein Kind
iſt, auch eine Mutter iſt. Jn dieſem Falle
allerdings war. Denn die Mutter meiner
Mutter, Gott hab' ſie ſelig, würde mich weiter
nicht ſtören, wenn nicht

Denn meine Frau iſt der reinſte „Büch-
mann“. Sie wiſſen doch, wer „Büchmann“ iſt?
Der „Zitaterich“ par excellence!

Alſo meine Frau zitiert ihre Mama. Zi
kiert ſie bei jeder paſſenden und unpaſſenden
Gelegenheit. Zuerſt fand ich das reizend. Es
klang wirklich allerliebſt, wenn ſie ſo ihr Mäul
chen verzog und ſchmollte: „Aber meine Mama
hat geſagt t

Dann begann dieſe ewig zitierte Mama an
meinen Nerven zu zerren. Sie bekam ſo etwas
Allgegenwärtiges. Manchmal hatte ich gerade
zu das Gefühl, die ſtändig zitierte Mama
ſtände in der Ecke und ſähe uns zu.

So etwas wird ungemütlich. Zog ich mal
nach dem Abendeſſen meine kleine Frau auf
den Schoß (man will doch auch wiſſen, wofür
man eigentlich verheiratet iſt gleich hieß es:
„Nach dem Eſſen wäre küſſen ſehr ungeſund
hat meine Mama geſagt Vermutlich hat die
Schwiegermama immer vor dem Eſſen geküßt!
Aber mir ſchmeckt es nun mal nach dem Eſſen,
ich bin eben mehr für Deſſerts als Hors
d'peuvres!

Allmählich ging das ſo weit, daß nachgerade
jeder Satz meiner kleinen Frau mit dem omi
nöſen: „Hat die Mama geſagt!“ ſchloß.

Uebrigens hatte dieſe Mama anſcheinend
alle eventuellen Lebenslagen, in die ein Menſch
nur geraten kann, vorausgeahnt, wenigſtens
fand ſie ſtets durch meine Gattin eine eifrige
Jnterpretin unſeres ganzen Daſeins. Selt
ſamerweiſe ſagte die Mama immer das, was
meiner Frau das liebſte war. Höchſt ſelten
nur ſtellte ſie ſich einmal auf meine Seite.

Endlich wurde mir die Sache zu bunt. „Was
dem einen recht iſt, iſt dem andern illig!“
ſtellte ich bei mir feſt. „Haſt du 'ne Mama,
nun, ſo hab' ich 'nen Papal“

Pantoffelhelden
Jn jedem Rang und Stand kommen Pan-

toffelhelden vor, und die Geſchichte kennt man
ches Beiſpiel großer Männer, die in ihrem
eigenen Hauſe nicht viel zu ſagen hatten. Der
General Marlborough, vor dem die
Feinde erzitterten und der ſo geniale Feldzüge
erſonnen, daß man ihn mit Recht den größten
Feldherrn ſeiner Zeit nannte, ſpielte in ſeinem
Hauſe ganz gewiß nicht „die erſte Geige“. Jm
jugendlichen Alter verheiratete er ſich mit
Sarah Jennings, einer Hofdame der Königin
Anna von England. Aber wie die Sarah des
altteſtamentlichen Abraham war auch ſie äußer
lich nur ſchön, innerlich dagegen von keinem
ſchönen Charakter. Denn ſelbſt in Gegenwart
anderer behandelte ſie ihren Gatten wie einen
dummen Jungen. Und wenn ſie gut gelaunt
war dann behauptete ſie, daß nur ihre über
große Liebe ſie ſo tyranniſch mache.

Der Erfinder der Dampfmaſchine, James
Watt, hatte in ſeinem Hauſe ebenfalls nichts
zu ſagen. Seine Frau war ein putzſüchtiges
Weſen, das ſeinem Gatten auch nicht den klein
ſten Raum gönnte, in dem er ſich mit ſeinen
Erfindungen beſchäftigen konnte. Allen drin
genden Bitten und Vorſtellungen gegenüber
blieb ſie taub; und wo ſie nicht mit ihrer per
ſönlichen Kleidung beſchäftigt war, bildeten
Putztücher und Beſen den Lebensinhalt, und oft
genug mußte der Erfinder ſeine Zuflucht in
einer kleinen Dachkammer ſuchen, das dem Be
reich des Schrubbers und des Putztuches ent
zogen war.

Sogar Napoleon, der es gewohnt war,
Schickſale von Nationen zu zerbrechen und ihre
Herrſcher ins Joch zu zwingen, gehörte zu den

nipſt vor den neuen Kliniken und den

e
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Briefe: Alle Briefe ohne Ausnahme werden
zenſiert. Ein Brief, der die Wahrheiten Sow
jet Rußlands ſchildert, verſchwindet, und wenn
er zwanzig Mal eingeſchrieben iſt.

Und jetzt weiß ich, daß der Kommunismus
genau ſo, wie er Rußland zerſtörte, genau ſo,
wie er meine Familie und mein Leben zer
ſtörte, die ganze Welt zerſtören wird, wenn er
ſich überall durchſetzen könnte.

hat geſagt
Und das kam ſo. Wir wollten ſpazieren

gehen. Meine Frau und ich. „Zieh' aber nur
ja einen Seidenſchal an, ſonſt erkälteſt du
dich hat die Mama geſagt!“ meinte meine
Frau.

„Danke, ich ſoll immer halsfrei gehen, hat
mein Papa geſagt!“ lächelte ich freundlich und
ging ohne Schal.

Mein Frauchen ließ, wenn auch etwas er
ſtaunt, den „Papa“ durchgehen.

Dann kamen wir ans wohlverdiente Ende
jedes Spazierganges: das Wirtshaus. „Trink
nur ja Milch, denn kaltes Vier iſt ſchädlich,
wenn man heiß gelaufen iſt ſagte meine
Mama ſtets

„Nichts ſchädlicher als kalte Milch, wenn
man erhitzt iſt warnte mich immer mein
Papa“ meinte ich gelaſſen und beſtellte mir
Bier.

Meine Frau ſtutzte. Mein Papa ging ihr
langſam auf die Nerven, wie mir ihre Mama.
So oft nämlich dieſe gute Frau Mama aufs
Tapet kam, gleich erſchten mein ſeliger Papa
und widerlegte ſie ſiegreich. Sie hätten auch
nicht mehr Meinungsverſchieden haben können,
wenn ihre ſelige Mama mit meinem dito Papa
verheiratet geweſen wäre!

Plötzlich brach meine kleine Frau in Tränen
aus! „Aber, was haſt du nur, Schatz?“ er
kundigte ich mich beſorgt.

„Jch kann deinen Papa nicht ausſtehen!“
rief ſie unter Schluchzen.

„Ja, aber du haſt ihn ja gar nicht gekannt!
Was hat dir denn mein armer toter Papa
getan!“ unwillkürlich verſuchte ich ihr ins
tränenfeuchte Geſichtchen zu ſehen.

„Er widerſpricht aber ſtändig
Mama!“ ärgerte ſich mein Frauchen.

„Kind“, ſagte ich lächelnd, „ſollte deine
ſelige Mama daran nicht ſelbſt ein biſſel
ſchuld ſein

Da ging es über das liebe Geſichtchen wie
ein plötzliches Begreifen. „Ach ſo!“ machte ſie
gedehnt, „du haſt deinen lieben Papa zitiert,
weil ich

„Ja, Schatz, ſelbſt eine „zitierte“ Schwieger
mutter, morgens, mittags und abends aufs
Brot geſtrichen, iſt etwas zu viel

Seitdem laſſen wir zwei unſere lieben toten
Eltern in Ruhe. Und ſiehe, ſeitdem wir ohne
ihre Randgloſſen keben, haben wir ſie noch ein
mal ſo lieb!

meiner

harmais, mit der er ſich nach ſeiner Ernennung
zum Oberbefehlshaber der italieniſchen Armee
vermählte, hatte ihn voll und ganz „in der
Kandare“.

Von dem Gründer der Methodiſtiſchen Ge
meinden, John Wesley, erzählt man ſich,
daß ſeine Frau ihm das Heim zu einer Hölle
gemacht habe. Als er den Sprung in die Ehe
wagte, war ſchon gealtert, und er bereute
dieſen Schritt ſpäter mehr als tauſendmal.
Aber mit ſtoiſcher Gelaſſenheit trug er ſein
Schickſal. Seine Gattin plagte ihn vor allen
Dingen durch eine beiſpielloſe Eiferſucht. Alle
Briefe, die für ihren Mann beſtimmt waren,
öffnete ſie, und wenn er Beſuche empfing
horchte ſie an der Tür oder ſchaute durchs
Schlüſſelloch. Zwanzig Jahre lang, bis zum
Tode ſeiner Frau, ertrug Wesley ſtill dieſes
Kreuz.

Auch der belgiſche Komiker Bechmann
galt als großer Pantoffelheld. Bechmann be
ſaß bekanntlich immer einen ſehr guten Appe
tit, und als gelegentlich eines großen Feſteſſens
eine Schüſſel zum ſoundſovielten Male herum-
gereicht wurde, erhob ſich Frau Bechmann von
ihrem Platz und ſagte ſehr laut zu dem ſer-
vierender Diener: „Mein Mann dankt“.

Selbſt Abraham Lincoln, der be
geiſtert als Nationalheld gefeierte erſte Präſi
dent der Vereinigten Staaten, ſtand im Glied
der Pantoffelhelden. Von Natur aus beſaß er
nicht allzuviel männliche Vorzüge, er war be
ſcheiden und zurückhaltend und überlegte darum
recht lange, ob er nicht doch heiraten ſollte.
Aber einſam wollte er nicht durchs Leben gehen
und deshalb nahm er ſchließlich doch eine Frau.
Aber ſeine Unerfahrenheit in Herzensangelegen v

e Deutſche Frau
da flatterte der Schmetterling unter ſeinen
Händen davon. Seine dritte Braut war Maria
Todd, eine ſehr energiſche Dame. Nach einer
mehrjährigen Verlobungszeit wurde der Hoch
zeitstag auf Anfang 1841 feſtgeſetzt. Alle Gäſte
waren erſchienen, aber eine Perſon blieb aus

Abraham Lincoln. Tief beleidigt kehrte
die Braut ins Haus ihrer Eltern zurück. ohne
jedoch ihren Plan, Abraham Lincoln zu hei-
raten, aufzugeben. Und ſie ſetzte ihren Kopf
durch. Gute Freunde führten eine Verſöh-
nung herbei, der Hochzeitstag wurde feſtgelegt,
und nun weigerte Lincoln ſich nicht mehr. Als
er dann am Morgen ſeines Hochzeitstages ſeine
Wohnung verließ, fragte ihn das Töchterchen
ſeiner bisherigen Haushälterin, wohin er denn
gehe, worauf Lincoln ihr bekümmert erwiderte
„Jch glaube, in die Hölle!“ Und damit ſollte
er faſt recht behalten. Denn ſein häusliches
Leben wurde zu einer wahren Hölle, aber ge
rade dieſe Hölle war ihm Veranlaſſung, ſeine
ganze Arbeit und Kraft dem Vaterlande zu
weihen, das ihm dann ſo unendlich viel zu
danken hatte.

Dämmerſtunde
Das iſt ein Wort mit traulichem Klang.

Der helle Tag mit ſeinen vielfältigen Anforde-
rungen verklingt, die erſten Sterne blitzen auf.
die Nacht kommt.

Aber wir armen Städter ſpüren nichts da
von, meinſt du, eine Handbewegung und das
elektriſche Licht flammt auf, treibt dich zu ge
ſteigertem Fleiß und vermehrter Tätigkeit.

Ja, das iſt gerade die Quelle unſerer Ner
voſität, daß wir uns und anderen kein Augen
blickchen des Aufatmens, des Beſinnens gönnen.
Verſuche nur einmal, liebe Hausfrau und
Mutter, zehn Minuten lang zu „dämmern“,
laß die fleißigen Hände ruhen, bedenke den
vergangenen Tag und ſeine Anſprüche, den
kommenden Tag und ſeine Aufgaben vder
beſſer, denke gar nicht, ſo wirſt du ſpüren, daß
neue ungeahnte Kräfte in dich einſtrömen,
mancher Aerger, manches Mißverſtändnis ſich
ſpielend löſt und du dich ſeltfam erfriſcht fühlſt.

Laß auch deine Kinder zuweilen daran teil
nehmen. Sie ſind ſo dankbar, wenn du einmal
ein paar Minuten wirklich Zeit für ſie haſt ſie
kommen mit Fragen und Nöten zu dir, de ne
Erziehungsaufgabe wird dir weſentlich er
leichtert.

Dämmerſtunde: die ſchöpferiſche Pauſe zwi
ſchen Tag und Nacht.

Weil Kinder in Bildern ſehen, denken,
ſpielen, ihre Eigenwelt bauen aus Bildern iſt
dies die Hauptaufgabe, das A und O aller Er
ziehungskunſt: monumentales Vorbild zu ſein

Was Loſtet ein Gäugling?
Er iſt mal wieder ganz ſatt, der kleine

Erdenbürger, und liegt, die Händchen zu Fäuſt
chen geballt, in ruhigem Schlaf in ſeiner
Wiege. Verſchiedene Mütter haben ſich die
Mühe gemacht, einmal genau aufzuſchreiben,
was ſo ein kleines Menſchenweſen im erſten
Jahr des Erdendaſeins an Nahrung zu ſich
nimmt. Sie ſind zu folgendem erſtaunlichen
Ergebnis gekommen, wobei wir bemerken. daß
dieſe Zahlen nicht aus den Büchern von Nato
nalſozialiſtinnen ſtammen, da die national
ſozialiſtiſche Mutter es ablehnt, ihrem Kinde
Apfelſinen und Bananen zu geben, ſondern die
heimiſchen Obſtſorten, die genau denſelben
Nährwert haben, vorzieht.

92 Liter Muttermilch; 131 Liter Kuhmilch:
47,6 Liter Haferſchleim; 2 Kilogramm Grieß;
51,2 Kilogramm Gemüſe; 21 Stück Aepfel;
17824 Apfelnen; 108 Bananen; 322 Zwieback
9 Pfund Zucker, 850 Gramm Butter. Dieſe
Ernährung koſtete 115 K. Das macht für den
Tag rund 80 Pf.

e

Warum Vorratsgläſer ſtatt Tüten
zugunſten der V

ig zeigt ſich d
Die ſtellen, heißt ſie

gläſer b en einer Hausrass iſo manches Verbeſſerungsbedürftige und unſer
guch auf die vielen Tüten Schachteln und D
alle im Verborgenen ihr Daſein friſten. Sind dieſe Dinge
wirklich ſchön? Wir können ruhig zugeben meiſt ſind
es doch unangenehme, dumpfe und muffige Serüche, die
uns da von den ſo aufbewahrten Lebensmitte entgegen
ſchlagen! Daß hier eine Aenderung geſchaffen werden
muß, darüber iſt ſich jede tüchtige Hausfrau, die auf
Sauberkeit im Haushalt Wert legt, klar. nun appetitlich
oder hygieniſch einwandfrei mutet die Sache nicht an.
praktifch ſind demgegenüber die ſauberen, luſtdicht ver

ießb großen und kleinen Vorratsgläſer. Das
itigt jede Hausfrau, die mit dieſen Behältern arbeitet

Denn für Vorräte an Reis, Kaffee, Zucker, h
Eſſig, ferner für Gewürze wie auch für Tees in J
apotheken ſind tatſächlich dieſe kriſtallklaren Gläſer
den ſtaub- und luftdichten, leicht zu bedienenden Bajonett
verſchlüſſen das einzig Richtige! Und noch h n de
artiges „Jdeal“ Glas Ilt gleichzeitig e
für den Haushalt dar. Außerdem b
zeitgemäßen billigen Gläſern nicht
zu befürchten. Denn auf alten Re
Fächern der Küchenſchränke, überall iſt or
handen. Jede alte Küche wird durch ſie moderniſiert.
Neumöbel lief ü s die Möbelfabrikanten faſt nur

nungen für d Auch

Wie

i

heiten machten ihm die Suche ſehr ſchwer.
Pantoffelehlden. Die Kreolin, Joſephine Beau Kaum hatte er eine Bekanntſchaft angeknüvff

richt ickAnrichte leicht aufſtellen eder aufhängen laſſen und
ſoſt keinen Ranm Linnehmen

e
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Die Moralpredigt
Skizze von Rudolf Hartung, Siegen.
Der Hofprediger Kalmus ſtützte das er

graute Haupt in die Linke und verharrte mit
geſchloſſenen Augen in nachdenklichem Schwei
gen.

„Gnädige Frau Gräfin,“ begann er dann,
„das trübe Bild, das Sie mir da von Jhrem
Sohne gegeben haben, iſt mir leider nicht neu.
In den Kreiſen der Geſellſchaft, mit der ich
durch mein Amt in Verkehr ſtehe, ſind mir ähn
liche Fälle ſchon wiederholt vorgekommen. Aber
geben Sie die Hoffnung nicht auf! Jch werde
mit dem jungen Herrn ſprechen. Nicht wegen
Jhrer hochherzigen Spende für mein Wohl
fahrtswerk“ dabei deutete er auf einen vor
ihm liegenden Scheck, der über einen namhaften
Betrag lautete „ſondern aus aufrichtiger
Teilnahme für Jhren Schmerz und im Be
wußtfein meiner Pflicht als Diener am Wort.
Schicken Sie mir noch heute Jhren Sohn Jch
werde mit ihm ein ernſthaftes Wort ſprechen.

Die Gräfin Poritzki konnte nur ein paar
Worte tiefempfundenen Dankes ſtammeln. Sie
erhob ſich ſichtlich getröſtet, tupfe mit ihrem
Spitzentuch die Tränenſpuren aus ihren Augen
und verließ nach einem herzlichen Händedruck
das Zimmer des geiſtlichen Herrn.

Der Hofprediger, der die Dame ehrerbietig
hinausgeleitet hatte, kehrte zurück. Er trat
ans Fenſter und ſah mit ernſtem Blick dem
davonfahrenden Wagen nach. „Jugend von
heute,“ murmelte er. „Sorgen der Reichen.“
Dann trat er an ſeinen Schreibtiſch. Seine
Mienen erhellten ſich, als ſein Blick auf den
Scheck fiel. Er hob ihn auf und verwahrte ihn
ſorgfältig in ſeiner Brieftaſche.

Jn dem bekannten Juweliergeſchäft von
Bellmoor ſaß kurz nach dieſem Vorgange eine
Dame, elegant in der Kleidung, vornehm in
Haltung und Sprache. Jhr gegenüber ſtand
Herr Bellmoor.

„Gnädige Frau haben ſich nun entſchieden?“
„Ja, ich nehme dieſen Halsſchmuck. Sie

ſagten, wenn ich Sie bei meinem Beſuch heute
morgen recht verſtanden habe, 20 000 Mark?“

„So iſt es: 20000 Mark bar.“
„Gitk. Jch habe dieſe Summe ſelbſtber

ſtändlich nicht bei mir. Aber damit wir ſchnell
zu Ende kommen, kann vielleicht einer Jhrer
Herren mit mir fahren. Jch bin beim Hof
prediger Kalmus abgeſtiegen, der Jhnen ja be
kannt ſein wird. Mein Wagen ſteht vor der
Tür

Bellmoor verneigte ſich zuſtimmend und
übergab einem ſeiner Angeſtellten das Behält
nis mit dem Schmuck und die Quittung. Der
junge Mann nahm dienſteifrig neben dem
Chauffeur Plaßz, und der Wagen rollte davon.
Zehn Minuten ſpäter ſtand die Gräfin mit
ihrem Begleiter im Vorgimmer des Geiſtlichen.

„Der Herr Hofprediger läßt bitten,“ meldete
das Mädchen.

„So, nun gehen Sie hinein!“ drängte die
Gräfin. „Der Herr wird Jhnen das Geld aus
zahlen. Den Schmuck können Sie ſchon hier
laſſen. Damit nahm ſie das Päckchen an ſich
und wies den jungen Mann in das von dec
Dienerin geöffnete Zimmer. Die Tür ſchloß
ſich hinter ihm und er ſah ſich der würdigen
Erſcheinung des Geiſtlichen gegenüber.

Der hatte ſich erhoben und ließ einen langen
prüfenden Blick über den jungen Mann gleiten.
„Lieber Freund, bitte, ſeßen Sie ſich! So,
nun laſſen Sie uns einmal ein ernſtes, aber

gut gemeintes Wort miteinander ſprechen.
Bitte, einen Augenblick Geduld! Jhre Frau
Mutter hat offen mit mir geſprochen. Jch
weiß alles. Sie haben ihr viel Kummer be
reitet. Jch muß mich wundern, denn der Ein
druck, den ich von Jhnen gewinne, iſt ein durch
aus günſtiger. Jch nehme an, Sie haben ſich
bloß durch ſchlechte Geſellſchaft verführen laſſen
und bereuen jetzt aufrichtig, daß Sie Jhren
Eltern durch Jhren Lebenswandel ſoviel
Schmerz bereitet haben.“

Der junge Mann ſtarrte Herrn Kalmus ver
ſtändnislos an. „Meinen Eltern? Schmerz
bereitet? Ich weiß nicht, was Sie wollen.
Jch bitte Sie um das Geld für den Schmuck.

„Aha, ich weiß, den Sie der Tänzerin ſchen
ken wollen? Das ſchlagen Sie ſich aus dem
Sinn Dafür bekommen Sie ein für alle Male
kein Geld.“

Der junge Mann ſtarrte den Geiſtlichen wie
einen Verrückten an. Dann ſprang er von
ſeinem Stuhle, riß die Tür auf und ſtürzte in
das Vorzimmer: Es war leer.

„Wo iſt die Dame Sie war verſchwun
den. Von der Straße hörte man eine Hupe;
ein Wagen fuhr eilends davon.

Nun gab es eine haſtige Ausſprache mit dem
beſtürzten Geiſtlichen. „Um Himmels willen!

Wir müſſen ſofort zu Herrn Bellmoor.“
Beide Herren raſten die Treppe hinunter,

ſprangen in den erſten beſten Wagen und
ſtürmten in höchſter Erregung in das Privat
kontor des Juweliers. Jn fliegenden Worten
gab der junge Mann einen Bericht.

„Wir müſſen unbedingt die Polizei benach
richtigen. Das gibt einen ſchrecklichen Skan
dal,“ klagte der geiſtliche Herr.

Der Schal der Marietta
Skizze von Alfred Brie.

Marietta, die braune, ſchlanke Marietta,
die geſchickteſte Weberin des Ortes, deren Fin
ger die farbenprächtigſten Schals und Decken
herzuſtellen vermochten, riß Antonio ärgerlich
den ſchmalen ſeidenweichen Schal aus der Hand,
den er ſpieleriſch auf und zu rollte. Gib den
Schal herl“ mürrte das Mädchen „Es iſt
beſtellt.“

„Jch weiß, ich weiß von der ſchönen
Tänzerin, die zum Beſuch im Schloß iſt und
deren Bilder alle Zeitungen bringen, wenn ſie

tanzt.“
„Ganz recht. Von ihr, der Du und alle

Burſchen wie verhext nachſtarren, wenn ſie
geruht, zu Fuß umherzuſtreifen. Was findet
Jhr nur alle an der vlonden Frau mit dem
bläſſen Geſicht?“

Antonio ſagte träumeriſch: „Sie iſt wunder
ſchön, Marietta, ganz anders als die Frauen
hier, ſo weiß und zart, und ihre Lippen ſind
ſo rot

Marietta lachte höhniſch auf. „Du ſcheinſt
ſie ja ganz genau ſtudiert zu haben, wenn Du
Deine Gartenarbeiten im Schloßpark machſt.“

Antonio antwortete nicht gleich, er dachte
an den heutigen, ſonnendurchglühten Morgen
im Park, an die ſchöne Frau im hauchdünnen
weißen Kleid, das ſich ſo ſchmeichelnd um die
ſchlanken Glieder legte. Er hörte wieder ihre
Stimme, als ſie vor ihm ſtehen vlieb und
bittend ſagte: „Geh', Antonio, hole mir den
Schal von der kleinen Marietta, den ich mir
beſtellt habe! Ich belohne Dich königlich.“ Und

„Unbeſorgt!“ verſetzte Bellmoor mit einer
erſtaunlichen Ruhe. „Weder die Polizei noch
ſonſt jemand wird etwas erfahren. Der eingige
Leidtragende wird hier mein junger Mann
ſein. Er hat es an der nötigen Vorſicht fehlen
laſſen und wird mir deshalb den Schaden er
ſetzen. Er hat da eine heilſame Lehre für die
paar Mark erhalten.

„Die paar Mark?“ ſtotterte der Hofprediger
indem er entgeiſtert auf den ſchreckensbleichen
Angeſtellten blickte.

„Jawohl, die paar Mark Sehen Sie,
von den wertvollen Schmuckſachen laſſe ich eine
Kopie aus unechtem Material anfertigen, die
ſo gut gearbeitet iſt, daß ein Laite ſich täuſchen
läßt. Manche Kunden wünſchen ſogar ein
ſolches Doppelſtück. Da ich etwas mißtrauiſeh
war, gab ich meinem Verkäufer die Nach
ahmung, während das echte Stück noch in
meinem Geldſchrank liegt. Jch hätte es nach
Empfang des Geldes ſofort mit einer Bitte um
Entſchuldigung nachgeſchickt. Meine Vorſicht
bewahrte uns vor Schaden. Die Gaunerin hat
ſich in dem ſchönen Glauben, daß ihr Schwindel
geglückt ſei, über alle Berge gemacht. Die e
Gräfin wird bald entdecken, daß ihre Beute
ebenſo unecht iſt wie ihr Titel und ebenſo werk
los wie der Scheck, den ſie Jhnen auf eine
nirgendwo beſtehende Bank ausgeſtellt hat. Und
Sie, mein Lieber,“ wandte er ſich an ſeinen
Angeſtellten, dem ein Stein vom Herzen ge
fallen war, „bedanken Sie ſich bei dem Herrn
Hofprediger für die ſchöne Moralpredigt. So
etwas könnt Jhr jungen Leute ab und zu gut
gebrauchen.“

ihre roten Lippen, ſo ſchwellend wie die Erd
beeren im Treibhauſe, lachten ihn an, ver
heißungsvoll, lockend

Der Burſche fuhr aus ſeinen Gedanken hoch.
„Gibh mir den Schal, Mariettal“ ſagte er

rühig. „Jch werde ihn mit ins Schloß nehmen
So ſparſt Du Dir den Weg. Und für das
DTrinkgeld, das ich ſicher erhalte, gehen wir l
heut abend zum Tang und Wein.“

Seine Stimme klang ſo gleichmütig, ſo be
herrſcht, daß Marietta das Nein, das ſie ſchon
auf der Zunge hatte, unterdrückte, und nach
einer Weile des Nachdenkens ſagte: „Meinet
wegen, trag ihn hin Sie wird ihn Dir ge
wiß gut bezahlen. Und“, fügte ſie mit böſem
Lächeln hinzu, Segenswünſche habe ich nicht

hineingewebt.“ eWas ſoll das heißen fuhr Antonio hoch.
„Das ſoll heißen, daß ich bei der Arbeit den

Spruch geſummt habe, den die alte Barbara
uns in der Webſchule gelehrt hat und der je
nach dem Sinn der Beſitzerin unſerer Arbeit
ihr Segen oder Unheil bringt.

„Unſinn!“ ſagte Antonio unwirſch. „Spinn
ſtubengewäſchl Die alte Hexe Barbarg

Mariettas Augen funkelten böſe. „Laß mir
die Alke in Ruhel Sie iſt klüger als alle und
kann in den Sternen leſen.
Achſelzuckend nahm Antonio das ſchmale

Paket und ging davon.
Karen Karmo, die ſchöne däniſche Tänzerin,

ſtand ungeduldig am Schlag des langgeſtreckten
Tourenwagens, der ſie und die anderen Gäſte

Erminio Landis
Campagna fahren ſollte.

Guümmimantel
ſchlanke Geſtalt ein; und um den
ſie den ſeidenweichen Schal geſchlungen
hatte der hübſche braune Burſche
deſſen dunkle Augen ſo berzehr
Lippen hingen.

Ein weißer

Jünge ausſah!

ine würgende

in

als jetzt Erminio Land

erklang ein kurzer, gurgelnder Aufſchrei
Haar ſträubte ſich vor Entſetzen Der St
den die Tänzerin ſich um den Hals geſchlne-
hatte ſich in dem Hinterrad verfangen ünd

Schlange
Karmos zuſammengepreßt.

Ein Ruck, und der

Leipzig, 28. März.
Präſident der Preuß

ich dirigieren.

GewandhausKongert
Leipzig, 28. März. Für die Auffühtn

Eugen gochum im übernächſ

Wagen ſtand jede
ſpät. Die ſchlanke Geſtalt war leblos zuſt
mengeſunketr. Gellende Hilferufe Landis

Gäſte und Angeſtellte herbei, die in raſe
Haſt auf die Straße eilten.
Gärtner Antonio, der den leblofen, kinderh
ten Körper von den Polſtern hob und wan
in das Schloß trug. ſ

Und zitternd vor Grauſen murmelten ſag
Lippen unaufhörlich:
Marietta

die ſonnendurqh

hüllte

Hals

geht

S an
Sie konnte gar nicht an

fie mußte ihn an ſich ziehen und einen
Kuß auf ſeiten jungen Mund preſſen,

Ein
Seligkeit und der An
lag auf ſeinem Geſicht

Mißmüutig klopfte der ſchmale
grünen Raſen,
Schloßherr, auf ſie zutrat.
„Wir fahren allein
anderen.

Landi öffnete achſelzuckend den Schlag
der ſchönen Frau und ließ den
gen. Der Wagen ſetzte ſich in Bewegung

V

Ausdruck der höt
gſt vor ekwas Unſichth

Fuß

Sie ſagte
Jch warke nicht auf

Motor an

u

den Hals 9

Allen voran

„Die Hexe Barbara

von Beethovens neunter Symphol
im letzten Gewandhauskonzert dieſer Spiel
(am 80. März, Generalprobe am 29. März
Eugen Jochüm als
nen wordert.
Ortners „Der Bauer geht un

ein neuer Erſolg
Eugen Oxtner, der Dichter des Mich

Hundertpfund“ und „Meier Helmbrecht
im Skädtiſchen Schauſpielhaus Baden
den mit ſeinem neuen Werk Der Bau
geht um zu Wort
Kraft der Scholle das Leitmotiv der Hand
Ein Bauernſohn, der Scholle untren gewor eS.Leut
und der Werkſpionage ſchuldig, findet wich
zur Heimat zurück. Dieſe ſchlichte Fabel
dramatiſcher Lebendigkeit erzählt, fand in I ſbenden,
Inſenierung Robert Klupps den einmü
gen Beifall des Publikums
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Hebbels Geſicht
im Bilde der miederdeutſchen Landſchaft

Von Albert Mähl.
Mittel Holſtein mit Knick und Haſelbuſch,

mit roten Strohdachkaten an ſtillen Binnenſeen
hört dort auf, wo der Zug das Geeſtland zit
durchqueren beginnt, das mit dem ſchwarz
braunen Torfſtich ſeiner ſichtweiten Moore, mir
ſeinen leuchtenden Heideſtrecken menſchenleer.
wie von unbegreiflicher Trauer erfüllt, ſich
ausbreitet, dahinter aber ziehen blanke helle
Waäaſſerzüge durchs Gelände und zahlreiche
kleine Windmühlen laſſen luſtig knarrend ihre
großen Flügel kreiben. Die Wilſtermarſch wird
durcheilt, die ſäuberlichgrüne Gegend ehe
maligholländiſcher Siedler, Windmüller und
Schleuſenbauer, bis dann der Zug die große
Düne hinankeucht, den ſüderdithmarſcher Donn,
jenen mächtigen Landrücken, den in Urzeiten
die tobende Flut hier aufwarf. Nun geht es
ſchnell hinab in die Seemarſch, auf Meldorf zu.

Seltſam dumpf hallt der Schritt durch die
Gaſſen dieſer kleinen Stadt, und merklich ſpürt
man den Salzgeſchmack der Briſe, von der See
her. Jn den leiſen, aber doch vernehmlich
ſirrenden Luftſtrom miſcht ſich der tiefe Vollton
der Kirchenglocken, während der blinkende
Hahn, der auf der Turmſpitze ſitzt, ſich der
Bugfigur einer Gallone gleich in dem Luftmeer
auf und nieder bewegt. Man fühlt, wie die
ganze Kirche ſchwankt, wie hier alles auf hoher
Wurt ſteht, auf befeſtigtem Meerſchlammboden
wie alles hier vom Ebben und Fluten, vom
Wind und Wetter mit bewegt wird, den Ele
menten verbündet, und doch wieder trotzig in
ſich ſelbſt ſich behauptend.

Bei der Hafenmole, feſt im ſchwarzen
Schlick, liegen Fiſchkutter. Jhr Takelzeug
fand fahvt. und fernher, in dicken Strie

men rollt die See an. Die Kutter reiben ſich
mit Planken und Maſten. Sie wittern die
Flut; junge Füllen ſind ſie, die ſich tummeln
wollen auf der Weide des Meeres. Nun Bein
vor Bein gegen den ſtrichhartſchneidenden
Wind an, hoch auf dem Außendeich. Da liegt
die Marſch, unendlich wie der tief herab
hängende Himmel, ſattgrün, baumlos, endlos
twweit. Silbergrau der Wattſaum, rot der
Klinkerweg auf dem Deich, grün das Koogland
mit den zerſtreut liegenden mächtigen Mar
ſchenhöfen, vor denen windabwehrend hohe
Eichen ſtehen: das iſt die Marſch, klarſichtig
und gewaltig, groß anſprechend und nur ſich
ſelber gleich Hebbels Geſicht leuchtet auf!

Bald aber kräuſeln die Wellen ſich über das
Watt. Eine Weile noch ſchillert ihr Saum wie
ein offener Fächer, dann laufen die Priele voll
und die Kutter dümpeln im Flutgang. Dann
verſtärkt ſich das unaufhörliche Brauſen der
„ſolten See“, der Himmel ſchmiert zu, der ſee
graue Schaum wird dick, Marſch und Watt
werden Wildnis. Die großen Linien der Land
ſchaft verlöſchen im goldbraunen Dunſt. Lang
hin rollt das Gewölk durch die Himmelswüſte,
und eine Farbigkeit ſchwelt empor wie auf
Grecos ToledoLandſchaft. Aber ſie zünde!
nicht, ſie laſtet ſchwer, ſie iſt wie das finſtere
Brüten einer gefeſſelten Gottheit. Prometheiſch

brütend, da iſt Hebbels Geſicht zum an
dern Male!

Die Himmelspforten ſpringen wieder auf.
Blank und glatt liegt das Watt; eine breite
goldene Lichtſtraße geht darüber hin. Mücken
tanzen im Duftſtrom der dampfenden Scholle
Lerchen ſchießen iubilierend hoch auf. Es

rauſcht das Korn, es zirpt in Ried und Rohr
wie ein heiteres Lachen bricht das Gefälle des
Waſſers aus den Sieltoren. Beim Weel, hinter
Pullwicheln, ſteht ein Fiſchreiher, der ſich das
plufige Kleid putzt, holl Ebb!

Wo iſt da Hebbels Geſicht? Es hat ſich ab
gewandt. Es kannte nicht das Traumglück
Hermann Almers', nicht das MarſchenPaſto
rale Johann Brahms', nicht den weichen Klang
des QuickbornDichters Klaus Groth. Dies
Geſicht lag über Akten gebeugt, über Akten der 70. Tauſend. Dritte erweiterke Auflage
Kirchſpielſchreiberei Weſſelburen, oder auch acht Abbild ungen. Preis kartoniert
über ein Tagebuch, worin geſchrieben ſtand farbigem Umſchlag 1,50 E. S. Mit
Hier iſt das Leben eine ausgepreßte Zitronen

ſchale. hEs änderte ſich. Alle Zugvögel nach Thule
erreichen ihr Ziel, ob nun wund und flügel
matt oder nicht, und ſie hören nicht das Ge
zeter der Krähen, die in der Niederung ihren
Haßgeſang ertönen laſſen. Da iſt doch eine
Melodie in Hebbel, ein gewaltiger Grundakkord f
der Seele, der dem des größten aller muſiſchen
Genien verwandt iſt: Beethoven, Erdica, zwei
ter Satz

125 Zahre Koblenzer Muſikinftitut

Jm Koblenzer Muſikleben nimmt das
dortige Muſikinſtitut eine vielbeſuchte Stelle
ein. Das Anſehen dieſes Jnſtitutes, eine Ver
einigung von Chor und Orcheſter, baſiert auf
einer 125 Jahre langen Geſchichte. Jn ſchwer
ſter Zeit, während der Franzoſenherrſchaft am

Rhein, gründete J. A. Anſchuez, ein Rich
ter, dies Muſikinſtitut, das zunächſt nur dazu
diente, den Sonntagsgottesdienſten der beiden
Koblenzer Kirchen einen feierlichen Rahmen zu

geben. Jnfolge ſeiner ernſten künſtleriſchen
Arbeit und Erfolge wurde das Mußſikinſtitut
bereits im Jahre 1808 ſtaatlich anerkannt, und

Martin

Inteil.

weitere 17 Jahre ſpäter, 1817, wurde es un
die Aufſicht der Regierung geſtellt
Jubiläum des Koblenzer Muſikinſtitutes naſ
die große Kobkenzer Müuſtkgemeinde lebhaft

Hermann Goering.
H.

cheinen ſeiner

reigniſſe und

ſtets

dritten

wird
früherer Freunde viele neue hinzugewinne
Dieſes Lebensbild des Reichsminiſters Kel
mann Goexing. zeichnet in ſchnellen, ſcharfe
Zügen Hermann Goering den Deutſchen un
Hermann Goering den Menſchen 9
kein zweites Buch über dieſen vielumkämpften
Mann. Seine Kindheit ſeine Laufbahn all
Offizier ſeine Teilnahme am Weltkriege
ſeine Leiſtungen als tollkühner Kampfflice

ſeine Erfolge als berühmter Führer
Richthofen Geſchwaders ſein Aufſtieg in d
Partei werden hier von einem Freun
wahrheitsgetren und packend zugleich geſch
dert. Die Schrift iſt in ihrer Einfachheit un
Schlichtheit eine gerechte und würdige

mit

Ein Lebensbild. V
Sommerfeldt. öl.

Sohn, Verlagsbuchhandlung, Berlin S h
Ein ebenſo aufſchlußreiches wie feſſelnde

Buch bietet Martin H. Sommerfeldt mit d
Lebensbild Hermann Göering“
Abbildungen Preis 1,50 Verlag E.
Mittler Sohn, Berlin SW. 68).
hafte Zuſtimmung es findet, belveiſt das

erweiterten Anfläg
ält. bis 70. Tauſend. Urſprünglich den

„Goering, was fällt Jhnen ein tragend be
rückſichtigt es nunmehr die letzten politiſchen
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